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Vorwort 

z« der Uebenettang toxi dichay desdiefui 
del nombre. 



Eg seWnt angemessen, dnige Worte von der 
Uebersetsnng des .43o8ten Yerses der ersten Ab- 
theiUrag-BU sagen., <die so lautet: 

«Seyd Ihr Redekünstler wohl P » 
ntBachilles tois* sagt das Oiginal, nnd gibt 
idas Wortspiel mit « Bakkal aureus" und 
«rPlaudermanl*, für weLcbes icb kdne tref- 
fende Uebertragnng au^efttnden> 
Aachen 9 hn Augast 1824. 

Der Ueb€f«ei2er. 
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Personen. - 

Prinz 00» TJrhinOm 

Uon Felix Colona. 

Don Cäsar Farnesion 

jiureUo 9 Schatzmeister des Sersogs Pon Parma- 

P'iolante, dessen Tochter- 

ZtidorOf Bichter in Mailand, 

S^c^fine, dessen Tochter, 

Lisardo, unter dem Namen CeUoim Gefolge 

des Prinsert Urhino, 
Tristan, Diendr des Don FeUx, 
FabiOf Diener des Don Cäsar, 
ZäibiOf Diener des Lisardo, 
Nisey Fiolemuns Zofe* 
Flora 9 Serafinens Zcfe, 
Pagen, 
Gefolge» 
Masken. 
Fackelträger. 
Chor von Sängern und Musikern» 



dby Google 



Die Handlung beginnt in Parma, tihd spielt 
von der neunten Scene an bis ttttli'Ende 
in MaiUmä. 



Erste Abtheiluag. 



Evstjd Scene. 

Einfreyer Platz in Parma. 

Don Cäsar. Don Felix. Tristan, 

Don Felix. 
Frohlicli sejd Ihr. 

Don Cäsar. 

Sollt' ick*6 nun mdkt^ 
Da Mm schonen Ziele kommen 
Heute molner Wünsche, hoch&te? . 

SpcecKt, ^e so ? ^ 

Cäsar. 

"Wohl^ se^s femonmien: 
ScVty Ihr ^fst aus inn'ger Freoiidschaft, 
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Die sict zwitchen dos eninpffntietij 
Gleich al» hätten Bejdtr Körper 
Eine Seele nur gewonnen, 
Oder jeder Leih zwey Seelen , — 
io Wie in Täuschnng oft zerronneiL 
Meine unbegräniie Liehe 
TiolantcBs, ntir gcwnrmen 
Quffl j Gefahren , zagend Bangen j 
Ems'gen Diensten schwere Sorgen; •*- 

l5 SeuEer^ Thräiieii — "Wind und Wassers 
Schnöde "WaiFea — wollt' ich hoi^en ^ 
Demantmauera s&n durchhrechen , 
Eisenlrerge au durchhuhreia , 
Felsenminen zu durchdringen , 

50 Graben 7 die in Flammen gohren^ — 
Felix > Yon den Unglück^fiillen ^ 
Die so schwer mich niederhogea , 
Bit Loren Eo 's , ihres Telters^ 
Tod am lastendsten gewogen ^ 

a5 Der im eifersüchi gen Grimme 
Ist Ton meiner Hand gestorben , 
Wie Ihr vfifst, als uro ihr Jawort 
Er sich länger schon beworben. 
Und tchf Mann xu Mann^ Im B^de 

3ö Ihn im Zwejltampf ojigetr offen. 

Gleiches Glück und plcielies Unglucit 

Lag bey diesem Unfall olTcn > 

Und in ahgemess'ner Schale 

Ward der Schtnt^rz uns tugewogen. ^ 



35 Als Lorenzo Gunst getanäen, 

YtTar ich von dem GIücIl betrogen $ 
Heil und Unheil gleich zu spenden. 
Ha te drnm im Rath erwogen 
Strengen Schicksals ernstes "Walten. 

40 Gleiche Qnal ward den Verlorenen : 
Dem Yerschmäh'ten durch sein Leben ^ 
Und durch Tod dem Auserkorenen. 
Parma mufst' ich schnell verlassen ^ 
Aber nicht Eotfi^nving zollte 

4$ Mir der iiebe kleinste Mind'raag, 
Der ich immer dienen sollte. 
Denkt Euch , wie der Liebe Fesieltt 
Felsenhart mich niederzogen^ 
Da des Zeitlaufs scharfgezahnte 

5o Feile sie nicht aufgewogen l 
Als nach weniger Tage Ablauf 
Unser Herzog dann erwi»gen9 
Wie hier Niemand Klage führe 
Ob Gewaltthat — weil des todtett 

55 Jüngerer Bruder, der Lisardo, 
In der Kindheit achon entboten 
Zu des Deutschen Kaisers Heere ^ 
Nicht für gut fand , sich in Worten 
Rtfht zu fordern (drum ich glaube y 

^ Dals sein edler Zorn noch dorten 
Sinne «uf erhöh'te Rache) -r- 
Kurz, da Niemand vorgekommen ^ 
Der Gerechtigkeit verlangte 9 
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BlieVs dem Henog nnLenommeny 

65 Mir Yerzeihuag su ertKeilenj- 
So liier -wieder angekommea 
Mit der EifcrsocKt und tiehe 
Bin ich. — Doch wozu viel W<HrteP 
Bleibt's doich wahr, dafy stets Yergessen- 

70 Denkt zu feig'^ an einem Orto 
Mit Gefahr zu hämpfien;; immer 
Nur im Yortheil ringt's; erhoben 
Hat sich'» niemaU gegen Lieb«^ 
Als Yerbündet mit dem Toben 

75 "Wilder Eifersucht. — Ich sah' nu» 
Yiolante im Erboüsen , 
Neu beleidigt, neu ergrimmen^ 
Meine Li«be nur versto£BenI 
Doch, wie's nicht gibt Diamanten , 

80 •— YV'enn gebrauchte Bilder sollen 
Wieder dienen — so nicht Eisen ^ 
Felsen, Flammen, die nicht zollen 
Endlich dienstbar dem Beharren, 
Sehen wir , durch Kunst gewonnen ^ 

85 Form der Diamanten ändern^ 
Stahl erweichen , seh'n zerronnen 
Steine unter Wassertropfen , 
Flammen, die im YVind erstorben^ 
So vertauschte Yiolante 

90 Uebermaals an Streng' erworben, 
Mit dem Uebermaafs der Milde. 
Wunderwerk, der Lieb' entsprossen ^ 
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Das, d«m Alterümme gUittbend 9 
Ihrer Maclit fo oft eatlossen, 
95 Als sie Fesseln oder Bretter 

Sich zur Tempelzier erschlossen. 
Heute schrieb sie mir, da& morgen . . 

Zweyle Scene. 

Vorige. Fabio» 

Pabio {eilig auftretend). 
Herrf 

Cäsar. 
Was willst Du, Narr? 

Fadia, 

Befohlen 
Hat der Herzog mir so eben, 
100 Dafs ich ginge^ Euch zu holen; 

Wo ich h-nä' Euch, sollt* ich sagen, 
Nöthig sey's, sogleich zu kommen. 

Cäsar. 
Seh't mein Unglück l UeBerflüssig 
War die Zeit, in der Temommen 
io5 Meine Qual Ihr habt<, und Schmerzen 
• Meiner Angst; doch kaum gekomipen. 
Dahin, Euch mein Glück zu künden, 
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Mir erblüht ftät schdnern Loose, 
Fehlt sie mir; — doch iku' icVs später , 
110 Wartet mein. 

(Cäsar und Fahio ah.) 

Dritte Scene. 
Don Felix. Tristan* 

Felix» 

Der liebe Rose 
Reicht ihm TioUute sicher, 
Seine Treue nnn zv lohnen , 
Deutlich seh' ich's ein , die Muhe 
Des Erzählens mag er schonen ; 
ii5 Denn rrie Anbetung auch scheinbar 
Eine Schöne reizt zum Hohne ^ 
Mit geheimem Wohlgefallen 
Trägt sie doch der Huld'gung Krone* 

Tristan, 
Recht; — Us ich den Hof einst machte 
120 ~- Zürnt nicht ob des hohen Wortes 
An^rendung bey niederm Stande «^ 
Einem Mädchen meines Ortes, 
Die «o felsenhart als fleischig 
War, und hoch und stark von Knochen, 
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yifttflfi Scenc 
S^orige. Don Cästu-, 

Cäsar. 

i5o Ach, Don Felix, sckndt betröge a 
Bin irbj sUlt der Luat und Ft^^äc 
Wird mir Triu'r ^od Schmerz gewogen. 
TfVth'! ich macht' es frolil befürchteO( 
Dafs lur Freude mir tntÄOgen 

iSS Würde Zeit, die ütkeTvchwjCDglkh 
Dient' deoi Leid. 

So redet, komiK 
Euch eia Ungliklt widerfahren P 

Cäsar, 
Solches j dafa der Uimmel konnte 
Wahrlich mir keio gröi&ers senden I 

»Go Seht, es hleib' Euch nicht Terhorgcn « 
W^it; die Schöne ^ ly^ier^undeii 
Voo der treuen Liebe Sorben , 
IkiTir geschrieben 1 dafi ihr Vater 
Nach dem Landgut rei&o nii>rgen, 

(65 Wa» er hat im nahen Dorfe, 
Und dafs mir, im festen Hoffen 
Au r der Nacht Verschwiegene» Scliütwii, 
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Solle «tefa» ihr Carten offen ; 
So stand icb dem Glücke nahe^ 
170 Und die Hofibnng ist benommen 9 
Zu erreichen ist's unmöglieh, 
TVeil der Störung Berge kommen ^ 
Und den Weg mir jetzt vertreten^ 

Felipe. 
D«3 80 plötzlich? 

Cäsar. 

Euch^ der ohne 
175 Dienst noch Liehe , scheint's zn plötslicli ; 
Oi« Erklärung Euch zum Lohne r 
Wifct, der Herzog hat erfahren . » , 

Felix. 
Was? 

Cäsar, 
DaCs heimlidi angekottmai « . • 

Felix. 
Wcp? 

Cäsar. 
In Mailand Prinz Urbino, 
180 Der, so -wie man es Yernommen^ 
Hat des Kaisers Deutschen Heeres 
Führung kürzlich überkommen 
Gegen Schweizerland; nun billig 
Mufs er hdfsen ihn willkommen^, 
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i85 So als Freund wie auch als Vetter, 
Glück ikm wünschen zu dem Posten ; 
Mich schickt er mit einem Briefe 
An ihn ab; viel mnfs miefa kosten 
Der Befehl , gleich zu verlassen 

19Q Parma. — Qual ist mir erkoren! 
Felix, seht, des Herzogs Gnade 
Ist mir, wenn ich bleib', verloren. 
Reis' ich , schwindet gunst'ger Umstand 
Mit dem langersehnten Hoffen; 

195 Yiolante selber könnte 

Glauben schmerzlich sich getroffen^ 
Meinend, früheres Verachten 
Sey absichtlich ihr vergolten ; 
Als Geringschätzung aufnehmend, 

200 Was Gebote heischen w^oUten , 

VVär's gewifs, dafs Abscheu v?ieder 
— Den durch Kunst ich umgewoben - 
Mirtin Gunst — zum zweyteamale 
Wollt' im bittem Hasse toben. 

2o5 Besser weifs ich nichts zu ratken j 
Als, verweilt geheim bis morgen, 
Den Ersatz der Zeit müÜist später 
Ihr vom Pöstenlauf erborgen. 

Cäsar. 
Geht nicht 9 weil im Augenblicke 
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210 Ahmreiten j mir befoiil«n^ 

Und bey Aeisen von sechs Tagen 
Mag man zwey nicKt überholen. 

Felix. 
Kündet's mit dem tiefsten Schmense 
Violanten nnTerholea. 

Cäsar. 
21 5 Zar Entschuldigung mag das dienen. 
Doch crseufs nidit meine Sorgen , 
Die Gelegenheit verlier' ich, 
Die des Täters Ketse nlorgen 
Bietet. 

FeUx. 
Was enthält das Schreiben? 

Cäsar. 
220 Was enthalt es, nur gewohnte 
Höflichkeiten* 

Felix. 
Nennt's Euch ? 

Cäsar, 

Frey lieh, 
Herkömmlich n^an's so betonte: 
«Vetter Cäsar de Farnesio 
Kommt an meiner Stelle.» — Dorten, 
225 Was •!• der Person dann schulden. 
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Seh'n sie gleich aus solchen Worten^ 
Deshalb auch ist's so gebfättchUcb. 

Felix. 
Weiter nichts von EnchP 

Cäsar* 

Nein. 
Felix* 

Sollle 
Prina Urbi&o Esch nicht kennen? 

Cäsar* 

23o Nie sah er mich, und ich wollte 
Glauben , dafs im Hause Keiner 
Dort mich kennt; es sind verflossen 
Viele Jahre, seit in Deutschland 
Er gedient. 

JPeÄr. 
Gnty wenn entschlossen 

235 Ihr nun seyd zu dieser Sache , 
Wird von xaiw es unternommen > 
'Hinzngehn; wie ich's betrachte. 
Wird dem Auftrag nichts benommen 
Dadurch, dafs ich ihn Tollziehe; 

240 Aber Ihr bleibt hier yerborgen , 
Eurer Liebe nachzuleben; 
Weiter ist für nichts zu sorgen. 
Nicht ^em Ilcrtogj noch dem Priuieti 
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Wird das Kleinste mr rewäorhen, 
345 Da der Eine sehi Begräfsen^ 
Andrer den Besuch erworben , 
TTenn der Brief dort eintraf, Antwort 
Aber scbneH zurückgekommen. 

Cäsar. 

Wenn es selbn so leicbt nicbt wäre 7 
25o Sey's entsclneden unternommen f 
Denn das Allerscbwerste wagen 
Ward' ick gerne» 

Tristan. 

Avserltoren 
Könnt' ein besseres Mittel werden j 
Dünkt micH doeb. 

Felix. 

Das dünkt dem Tbiorenr 

Cäsar. 

255 Wollt Ibr wirklicb mir denn leisten 
Diesen Dienst? 

Felix. 

Niebt den Personen 
Gleich' ich , die nur Rathscblag geben , 
Doch bey Ausführung sich schonen j 
tJnter Eurem Namen reis' icl». 




Cäsar, 

260 Tausendmal die Fufee . . . 

Lohnte 
Freund dem Freund' mit Dankbeweisen 9 
War' es schimpflich. ^ 

Cäsar. 

Wenn hier wohnte 
Nur nicht neue Hinderung. 

FeUx. 

Welche? 
Cäsar, 
Heben mufs ich einen Posten 
265 Geld von Yiolantens Tater ^ 
Den zu meinen Reisekosten 
Mir der Herzog angewiesen; 
Lass' ich aber diesen holen. 
Mach' ich dadurch meine Reise 
270 Ihr als Wahrheit unverholen. 
Und es wird mich Yiolante 
Sicher -nicht erwarten morgen. 

Felix, 
Brieflich müfst Ihr Nachricht geben. 

Cäsar, 
Meine Briefe zu besorgen^ 
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2^5 Dient' bisher allein il 
Das sie sendet, aber 
"Wird nicht vroUen s 
Dafs die Keis' ich hu 

PelioL 

Hier mufs uns der Ai 

2do Beyde Z^recke sind g<! 

Einen Diener kennt ]. 

Ganz gefahrlos und 1 

Cäscv 
Wie, gefahrlos nach 
Seit unglücklichem Ei 

2Ö5 Seines Neffen ist mein 
Mein Ereifern z-war n 
Ihm bekannt, doch b 
Ihm nicht fremd \ ich 
Sah' im Haus er meii; 

290 ITürd' er davon Anla 
EV er noch die Ursa< 
Ihm Gewalt zu thun. 

Felix 

Ist die Hülfe, Tristan 

per ist listig, klug, ] 

295 Wird Verdacht zu .sc 

Ttista 
Ich Tretdi's nicht. 
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Felixf. 
Wie^ furcEtbeUomnictt P 

T^isian. 
Ma Yerdackty fo hock und edel« 
Tödte€' leicKt, würd' er benommeiTr 

Cäsar. 
CeK'st Du lun in meittem Nameav 
3eo Trifft das Unheil micb^ 

Tristan. 

Die Worte 
Klingen gut für den^ der's horte» 
Wie der Schliefser einer Pforte 
Stinkend bey'm Corregidore 
£inst erschien^ laut klagt mit Sorgen; 

3oS «Herr, auf unerlaubter Stelle . . 

Leen' ein Mädchen diesen Morgen 
Ihr Geschirr , und yn^ ich habe 
Dort die Klage aufgenommen^ 
Hat d^n Koth auf mich geschüttet 

lio Andre Dirne, die gekommen; \ 

Weil ich dort für Euch gewesen, 
Ist dies mir nicht zugesto&en^ 
Sondern Euch, da ich geschrieben 
Eu'r Aiuidat. — D'rauf mit Erbo&en 

3i5 Der Corregidor sprach: «« Tölpel^ 

Wie habt Ihr's denn imternommen , *" 

L'eber Dinge hier zu klagen, 

Dit! inir sclLer nur bejkonmieö? "^ 
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-> So, wenn mir was widerführe, 
3ao Ick halbtodt dann kam' Tom Orie^ — 
Könntet I Kr 9 weil's Ißuck geschekesy 
Zn mir sagen gleiche Worte. 

Felix. 
Schweig' nnr stille , denn dai SchreiBett 
Bringst Dn hin ; dann mn&t Du folgen 
3a5 Mir nach Mailand. 

Tristan. 

, So viel Freude 
Blacht mir cßeses, als die Folgen 
Jenes Auftrags mich Behümmeror 

Cäsar. 
Wie das , Tristan ? 

Tristan* 

Nur besonnen y 
Dais die schonen Fastnachtsspiele 
33o Jetat in Mailand schon begonnen^ 
Dort denk' ich mich zu ergötzen 
Wie ein Pater. 

Felix». 

Ich will holen 
Jeut die Post mir \. Euch , Don CSsar^ 
Sey das. Schreiben anempfohlen , 
335 Tristan wird den Brief hintmgeo* 
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Cäsar. 

Eil6n wir , dd jetzt gekommen 
Outer Anlafs. 

Felix. 
ySTiQ da«? 

Cäsar. 

Eben 

Seh' icli ans dem Hause kommen 
Den Aurelio -, ist er aussen , 
340 Läfst das für den Brief uns hoflen , 
Gute Aufnahm'. 

Fünfte Scene. 

yorige. Im Hintergründe erscheint Aurelio , 
in einem Briefe lesend. 

Felix. 

Briefe lesend, 
Ist er schon hier eingetroffen. 

Cäsar. 
Da£i er uns nicht sieht, ist LeMer« 

(gu Tristan) 
Komm 9 Dir sagen meine Worte, 
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34^ Welcher Zofe Du das Schreiben 
Gibst. 

(Cäsar ab-, Tristan bieiU nach, den j^w-' 
relio betrachtend, stehen.) 

Feiioc. 
Du Narr^ stehst fest am Orte? 

Tristan* 

Lafst mich. 

Felix. 
Was ist Dir? 

Tristan. 

Ich schätze 
Mir des AIt«n Kraft und Wollen, 
Ob in einem Athemzuge 
35o Mir viel Prügel werden sollen. 

{B^de ab.) 

^urciio (iies'i). 
i,Mein Herr, und Oheimf 
Im Dienste des Prinzen von Urbino bin ich 
hier am Hofe von Mailand angekommen, meinen 
Namen und mein Vaterland yerbergend; wie 
sehr ich auch wünsche, zu meinem Hause zu- 
rück zu kehren, wage ich doch nicht, dort 
eher zu erscheinen , als bis ich den Tod meines 
Bruders rächen kann« -^ Da nun dieses Un- 
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glück uns gleiclimäfsig tilfft^ so ivroUet Ihr 
mir Nachridit geben, ob Don Cäsar Famesio 
IQ Parma ist ** 

Ehrenwertb ist des Lisardo 

Ernst Bescbliefsen , wundem dodi 

Kann mich's nicht; — von meinem Blute 

Ist & ja. — "Was thü' icli nuch ? — 

355 W*nn im sclinceb cd eckten ELUHm 
Dm Vulcaoes Flamiüe toVi, 
Stimmt sie IrefHich au der Rache, 
Die uüt ticfstcui U^ssc droh't, 
khcT sie stimmt nicht na völlig 

3f^ Till der Klugheit ^ die mir ^otb , 
Die Yeriiunfl dem Ailer anrath. -^ 
Minder gut des liu^e; Dorn, 
Als mit Würde Unrecht tragen; 
B^wcr guter Kalb, nts Zom, — 

365 Wenn der Kachc des lisaido 
Ich die Hiilf enibalie tot, 
Thu' ich nicbtj was Ebre beiscbetj 
Doch trieb' icb sie niebr empc^f) 
V?är' CS meiner PÜicht iui^ider. 

370 Einen Ntffen ich Tcrlor, 

L'nnKrht drum, mit liitie bandest ^ 
Opfern so den zweiten Sohn; 
TioUnteEi so! he cbtui 
Er^ der starb j der Erbe schon 

J7S Densen Hauses in Lisacdo, 
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Drum ei^t jder imcli 4i6MA L<4in. 
Ihn dem Hafs des Herzogs weiKeO) 
Der als Freund und Diener li<Mik 
Cäsar schätzt, das heäfst vernichten 

3do Mir 416 eigenen Wünsche doch 9 

Weil das Land, er müfste melden. -«• 
Was zu thunp HUf, güt'g^r Gott, 
Dafs ich Liehe, Radie eine. 
Ohne Thorlxeit, ohne Spott i -«• ^ 

3d5 Ihm die Antwoo't zu ertheilen , 
Kehr' zurück in's Haus ich dort; 
Den Entschlufs noch hininhalten^ 
Wiüd mv fehlen nicht .das Wort 9 
Bis ich endlich mag l>eschli«£iett. 

390 — Yorhereiten mufs ich's Üoch , 
Drum des Neffen Brief genommen^ 
Tau^ndmiU gelesen noch ; 

(Usenß) 

« Bo wollet Ihr mir Nachcicht fehen^ 

ob Don Gasar Famesio in Parma ist; damit 
Ihr Kundschafter ausstellt^ ich ahor es «^sfiih- 
ren mag, ihm zu begegnen. Wenn Ihr mir 
antwortet, macht die Aufschrift. AnCelio, im 
Hause ^es Piü^^wa top Uii)ino.'* 
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. Sechste Scene, 

Zimmer in Aurelio^s Hmuse, 

yiolant9. Aise» Gleich darauf Aurelio, 

Nise. 
Kehrt 9 in einem Briefe lesend, 
«. Jetzt zurück schon der Sennor. 

395 Nise 9 acbf wie sind wir feige; 
Ward mit kühnem Sinn das Thor 
Strenger Sitt' erst überschritten, 
IMEuth sich mehr und mehr Terlor* 
Seit an Cäsar ich geschrieben, 

400 Treu bewiesener Liebe hold, 
Seine Bitten ihm gewährend, 
Wird mit Zittern Furcht gezollt 
Eig'nem Schatten ; mir scheint's immer . , . 

Was? 

P'iolaTiie. . 
Die Brust sey gläsern schon y 
40 5 Drinnen könn' der Vater schauen 
Meines Herzens argen Hohn. 

* {Aurelio tritt auf,) 

Vater ! 
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YioUnte ! 

Kehnet 

Plötzlich Ihr, da Ihr luium fort^ 
lYilPs mich aus der Fassung bringen, 
410 Macht Terwirrt mich, auf mein Wort. 

AureUo* 
Posten, ich bekam ein Schreiben,« 
Und der Bote schnell mnis fort, 
Dmm kehr' ich hier, abzufassen 
Meine Antwort. — Wer kommt dort 
41 5 Denn zu uns herein? 

Siebente Scene, 

Paarige. lYtstan , ohne die Andern tu 
heMerken, 

Tristan. 

IVohl mssend, 
Dals der Alte nicht am Ort, 
Dringe ich in diesem Hause 
Bis zum letzten Zimmer Tor, 
Um die Nise aufzusuchen, 
430 Die als Ziel ich mir erkor. 
ia5. C 
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Guter Freund^ wen sucht Ihr bey uns P 

Tristan (heimlich). 
Teufel ! ist der Kier gestopft ! 

(laut) 
Encli. 

^ureUo. 
Mich? 

Tristan, 
Euch. 

u4urelio. 

Und warum wurde 
Denn nicht an die Tlxür geklopft? 

Tristan. 
425 Klopfen darf ich nur ganz leise , 
Bin auf schlechtes Reis gepfropft. 

j4ureUQ, 
Sprecht 9 was wollt Ihr? 

Tristan» 

Dies Euch bringen. 

uiurelio. 
Wessen ist's? 

Tristan, 

Das Eure wohl , 
Da es hier für Euch gesendet. 
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43o Seyd Ihr Redekünstler wohIP 

Tristan. 
Ward der Grad mir nicht gegeben, 
Fehlt's mir gleichwohl nicht am Wort. . 

^ureüo. 
Wer Eu*r Äerr? 

TriHcm. 

Don Felix heifst er, 
Wollt'» erinnern fort und fort, 
435 Wichtig ist's Ley unserm Handel; 
Felix, wiederholen nocK 
Will icl&'t ein und tausendmale. 

Aurelio, 
Bin nicht Freund Ton Rechnung. 
Tristan. 

Doch 
Ich nicht wenig. 

Aurelio» 

Zeigt das Schreiben. 
(nimmt den Brief und lies't:) 
440 «Von Maravedis, die noch 

In dem Schatze sind, Aurelio, 

Den als Sackelmeister dort 

Ihr verwahret ,SzahU an Cäsar . . .* 
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(gu Tristan) 
Da hier Gisar nennt das Wort, 
445 Warum schickt Don Felix aber? 

Tristan. 

Theii, wenn nicht die Summe toII, 
Cäsar an Don Felix schuldet 9 
Deshalb der es heben soll. 

jiurtlio {lies't weiter:) 
«... Aus fünfhundert Wappenthaler , 
45o Die , wal er auf mein Gebot 

Reisen soll sogleich, ich schenkte 
Ihm zur Hülfe.» 

J^iolante (heimlich suNise). 
Weh* der Noth ! 
Hörst Du's, Nise, Cäsar reiset; 
Sicher — steh' mir bey, o Gott! — 
455 W^ill er jeut sich Rache nehmen 4 
Durch Verspottung für den Spott. 

lyistan, 

(macht Zeichen mit einem Briefe) 
Nise! 

Nise (tu Fiolante), 
Mit dem Briefe Zeichen 
Macht der Diener. 
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u4urelio (der es gewahrt), 
"Was geht Tor? 

Tristan. 

Nichts. 

^urelio. 
Was ist daa für ein Schreiben? 

Tristan. 

460 Noch fünihnndert locht's hervor, 
Aber die aus andrer Quelle. 

Aurelio» 
Wohin reis't Don Cäsar? 

Tristan* 

Noch 
Weifs ich's nicht, vielleicht zur Hölle. 

jäurelio. 
Wartet hier , denn ich mag doch 
465 Ihn abfertigen für den Yortheil, 
Jenen nicht zu sehen. — 
{heimlich) 

Gott! 
Wenn der Herzog des Lisardo 
Aufenthalt erfuhr, zum Spott 
Nun den Andern schnell entfernte?! 

{Geht in das Kabinet.) 
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P^iolante, 
470 Dafs mich nicht veraehrt der Zorn, 
Nun Don Cäsar mich verachtet; 
Er, den Schmähunes scharfer Dom 
Nie zum "Weichen konnte bringen ^ 
Weicht der Gunst jetet! . . . 

Tristan. 

Endlich doch 
475 Kann ich reden, hört und wisset: 
Kam ich zum Empfangs mehr noch 
. Kam zu zahlen ich , Sennora , 
Eines Wunsches Schuld zuvor. — 
SeVt, mit diesem Briefe sandte 
480 Mich Don Cäsar . . . 

Nise. 

Der Sennor 
Kommt zurück, drum nehmt ihn eilig. 

yiolante. 
Ach , ich zittere , sah* cr's dort. 

{Aurelio kommt suruck.) 

^ureUo. 
(gibt Gold an Tristan) 
Nehmt; und geht mit Gott! 

Tristan, 



Ewig Eures. Lehens Hort; 



Der bleibe 
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Drum ein Brie&Ken mir zu geben , 
5oo Fordert jetzo mein Gebot, 
Das im Busen Du verstecktest. 


ViolarUe. 


leb ein Briefeben ? 


Nise. 


GrofeeNotb! 


{Sie will hinausgehen.) 


^Urelio {hält sie auf ), 


Wart' da; Du. darfst ebenwenig 
Fort Ton bier ; 


{tu Fiolante) 


den Brief bervor, 
5o5 Denn lieft icb den Diener geben, 
Als icb's sab, •— so zog icb Tor, 
Klüglicb Racbe nicbt zu nebmen • 
Am Geringem , nocb Tor's Tbor 
Auszusenden -wilden Lärmen, 
5io Blieb im Hause Scbimpf und Hobn , 
Scbwieg, um Alles zu erfabren, 
Ktetet's Ueberwindung scbon. 
Gib den Brief ber ! 


Violtnae. 


Icb . * . Ja t . . wenn nur . . , 


i^L 


T' fcl^b^^ ^^^^^^^ 


1 ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^l^^^^^^^^wi^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H 
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jiurelio. 
Dnmmes Zögern^ macK' doch fort, 
5i5 Selber kann icH mir ihn nebnien. 

( Er zieht den Brief aus ihrem Busen- 
tuche hervor,) 
Jeut nach jenem Zimmer dort, 
Denn ich will nicht, dafs Terblendet^ 
Aufgebracht) im wilden Zorn 
Früher die Geduld mir reisse, 
620 Ich des Gegenmittels Dom 

Branche, eh' ich, Undankbare, 

Prüfte, was Gefahr gebot; 

Fort, nur schnell aus meinen Augen! 

J^iolante. 
Himmel , gib mir Schutz in Noth ! 
52$ Denn wollt' ich mich auch entechuld'gen , 
Steht kein Grund mir zu Gebot. {Abi) 

^urelio. 

Fort auch Du ! 

Nise. 

Gern werd'ich gehen; 
(Sie will entschlüpfen.) 

jiurelio {hält sie fest). 
Dahin nicht j — hinein hier ! — Doch 
Sag' Torher mir, A^^is im Dunkeln 
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53o ^^icKt mein Geist verweile noch, 
"War Don Felix Diener jener ^ 
Der für Cäsar Kolte Lohn , 
Wessen war der Brief dann ? 



Nise (heimlich). 



Cäsar 



Sag' ich 



Aurelio. 
Hede! 
Nise {heimlich). 

Der doch sthon 
535 Meines Herren Feind ist, hiefs' es 
Aerger nur das Fen'r aufloh'n. 

Haut) 
Ich weifs nicht; doch mcht von Cäsar. {Ah,) 

^urelio. 
Ha , genüg sagst Du mir so ; 
Zittern bey des Qnefes Oeffnen ? 
540 Wird man's glauben irgendwo? 

{lies't:) 

u Liebchen 9 nur um Dich zu sehen, 
«Sprech' ich Hindernissen Hohn 3 . . . ** 

— Würdig ist's j o weh' mir, wehe! — 
Tausendmai *- ich sagt' es schon — 
545 Das Papier von schlechtem Stoffe, 
Und die Tint« Gift - gekocht ! ! — 
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ilies't weiter:) 
«Deshalb woll' mich recht verstehen; 
«Umzuwerfen ich yermocht* 
«Die Gefahren, die uns dröhnten; 
55o «Ist Dein Vater morgen fort, 

«Komm' ich zu Dir m den Garten , 
«Wie Du sagtest. — Gott Dein Hort! * 

Ha! was seV ich! spricht Don F«lix 
Frech und unverschämt mir Hohn, 

5S5 Dringt in's Heiligthum der Ehr« 
Mit so schnöden Mitteln schon, 
Dafs er schimfÜch Yorwand sadite. 
Herzusenden nach dem Gold 
Des Verräthers, seines Freundes? 

56o Wahrheit hat gewifs gezollt 
Nise mir, und so auch jener, 
Dafs er Diener sey des Don 
Felix , und er macht' iinr Zeichen , 
Zu verschvreigen , dafs er von 

565 Diesem käme. — Güt'ger Himmel, 
Wa» zu thnn P — Das seh' ich wohl , 
Fordern, dafs bej solchem Treiben 
Ich nur Klugheit hören soll, 
Und Beleidigung vergessen, 

570 Hiefse wollen, ich sey toll. — 
Ausserdem würd' auch die Heirath^ 
Die zu stiften ich gehofft 
Mit dem Vetter, so gehindert. — 
Herrlich , mir , der ich so oft 
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575 Andrer Rache wollte wehren, 
Jetzo selbst sich Anlafs bot! 
Ist's nun so^ und auch nicht möglich, 
Rathschlag finden^ der nicht todt 
Meinen Zorn zu Boden werfe 9 

5öo Sey die Rache mir Gebot 

An den zwej Yerräther- Freunden, 
Die mit Schmach und Tod gedroh't. -^ 
Schreiben will ich an lisardo^ 
Gebe Cäsam der den Tod, 

565 Ich will Felix auf mich nehmen , 
lYell Gelegenheit sich bot, 
Ihn zn tödten, die des Mörders 
Namen nennt mit keinem Ton. 
Schliefs' ich diese in die Zimmer 

590 Fest bis morgen , 

(er verschliefst die Thür zu Violantens 
Zimmer) 

dafs sie von 
Der Entdeckung ihm nicht können 
Nachricht geben, wird er schon 
Cnbezweifelt morgen kommen; 
Ganz geheim geschieht der Mord 

595 Dann Ton mir in meinem Garten , 
Ich bring' ihn an einen Ort, 
Wo . . . Doch besser kündet Fama 
Meine Rache ernst und grofs, 
Wahret mit dem eh'men Griffel 

600 Sie der spatem Zeit sein Loos ! (^6.) 
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Neunte So^ne. 

Mailand. {Abend.) 

Ein Zimmer in Iddoro's Sause; durch ein offe- 
nes Fenster sieht man auf die Strafse , wo 
Afaskensüge mit Sängern und Instrumenten 
vorbeiziehen. 

Chor der Sänger (ausserhalb). 
Auf zum lustigen Tanze , . 
Zur Musik, zum Feste, 
Alle sind ja Igoren 
"Wir im Fastnachtsspiele. 

Zehnte Scene. 

Serqfine und Flora freien auf. 

Serqfine. 
6o5 ScKlieCie jene Fenster , Flora ^ 

Und es toll dort Niemand weilen , 
Noch mit Dir das Gitter theilen. 

Flora. 
Lafst nm Alles mich, Sennora, 
Nur noch sehen diese Gäste, 
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6 10 Die im Maskenzage dringen 
Zum Palaste, und' so singen: 

(Sie tanzt, und der Sängerchor ausser- 
halb singt:) 

Auf zum lust'gen Tanze, 

Zur Musik, zum Feste ^ 

Alle sind ja Thoren 
6i5 Wir im Fastnachtsspiele. 

Serafine. 

Dafs es Dir docK nicht gefiele, 
Zu vermehren meine Klagen. 

Flora. 
Hört Ihr nicht , ^as jene sagen : 
(Sie und der Sängerchonausserhalb) 

AlU sind ja Thoten 
620 Wir im Fastnachtsspiele. 

Serqfine. 
Drum iivill ich yemünftig seyn. 

Flora. 
Wie, mrollt Ihr an solchen Tagen, 
Wo man soll der Lust nachjagen, 
Seh'n nichts noch gesehen seyn? 
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Seraßpie, 
625 Cäb's für micB kein Hindernifs , 
Hier zu s^li'n^ geseh'n zo werden, 
Würd' ich mich nicht so geberden , 
Mich ergötzen ganz gewifs 
An Yerlarvungen und Spielen^ 
63o Die in Mailand schön erglänzen. 
An Musik und Freudentänzen, 
Feuerwerk, und an den vielen 
Lampen , die mit buntem Licht ' 
Wandeln Nacht in Fröhlichkeit. 

Flora. 
635 Herrin , ist's nicht Traurigkeit , 
Kenn' das Hindernifs ich nicht , 
Und ich möcht' es wissen. 

^y^ Seraßne, 

Fragen 
Willst Du nur, obgleich Du's kennst^ 
Und Dich nur unwissend nennst; 

640 j Höre denn , ich will Dir's sagen : 
Mit dem Prinz Urbino kam 
Hier erst an vor wenigen Tagien 
Edler, der, um mich au plagen. 
Einen Maskenansug nahm , 

645 Und in meiner Strafse weilt; 
Da er sich mir kund gegeben; 
Könnt' er glauben deshalb eben, 
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Eine Gunst sej ihm ertheilt. 
Sah' er mich am Gitter stehn. 

Flora. 
65o Nun, ein Andrer ist's vielleicht , 
Der ihm in der Maske gleicht. 

Serqfine. 
Sag', wie könnte das geschehn? 

Flora. 
Dient' im Palast fremder Graf, 
Der, wenn's Nacht ward, ging zu Bette, 

655 Und im Hof an seiner Stätte 

Angethan^ blieb dann sein Sclav' 
— Ganz entstellt durch solche Kunst — 
Mit dem Mantel, Hut und Degen; 
Fiel einst Schnee und kalter Regen , 

660 Wollt' die Dam' ihm zeigen Gunst; 
Auf das Gitter , dann recht fein : 
«Geht, Herr Graf! » tönt's draus herrorj 
Drauf erwiedert ihr der Mohr : 
««Graf nicht seyn, nur Hamet scyn.*"» 

665 Und so könnte leicht, Sennora, 
Hamet seyn, und nicht der Graf, 
Den verlarvt Eu'r Auge traf. 

Serafine, 
Stets weifst Du Geschichten, Flora. . 
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Flora. 
Ja, d«i Uebel ist schon alt. 

Serafine^ 
670 Kurz, mn ihn nur zu Termeidtin , 
liefs ich schön'res Fest. 

Flora. 
' Sein Leiden 

Zeigt das wohl genugsam. 

Strafine. 

Halt! 
Nicht will ich , daft Du im Leben 
Mir anpreisen sollst sein Lieben ! 

Flora. 

675 Andres ist uns auch geblieben; 
Hat's Beleidigung Euch gegeben, 
Dais er dorten stand, so sag' ich 
Mittel Euch, wie ungesehen 
Ihr Ton ihm und Andern gehen 

660 Könnt zum Festspiel. 

Strafine. 

TTelchcs ? frag' ich. 
Flora. 
Herrin , dies : Ihr wilst recht gut 9 
lYie bey unsem Faschingsfesten 
Sich Terlarfenauch die besten 
ia5. P 
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Unsrer Damen; Wenn Toll Math 
685 Ihr Euch wolltet nun verhüllen. 

Um zu sehen, ungesehen 

Könntet Ihr alsdann ausgehen. 

Und dies leichtlich so enüUen. 

Stmfe würd' auch ihm gebracht, 
690 Ging't Ihr hinten aus dem Garten, 

Könnte er vergeblich warten 

Hier die ganze lange Nacht; 

Seht, es machte die Mantille, 

Eine Fackel, Maske, Hut, 
6^5 Alles NötVge völlig gut. 

Mischt Ihr gleich Euch zur Quadrille , 

Die Ihr antrefft. 

Serafine. 

"Wenn indefs 
Kehrt' mein Vater? 

Flora. 

Er's nicht wird^ 
Weil die Strafsen er durchirrt 
700 Ja, als Richter; wäre es, 

Dürft Ihr das so sehr nicht scheuen; 
Wenn zurück Ihr lafst das Wort, 
Mit Bekannten gingt Ihr fort, 
Seyd entschuldigt Sir. 

Serafine. 

Erfveuen 
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Da{t KU mäiier grdfiiten Plage 
Icli an einem solclien Tage 
Sollte micK im Haus verstecken. 
725 Komm 9 und kleide mick* (-^^O 

Flora. 

Wie schon 
Denk' ick , Herrin , Euch zu puuen ! 
— Zofe sagt sieP — Wokl^ den ]Ntttzen 
Soll auf andre Art sie sek'n. 

(«Sie öffnet d*u Gitter, und ruft hinaus) 
H^rt! Herr Cello! 
/ 

Eilfte Scene. 

Flora, Lisardo , der am GiHer im Masken- 
• kleide ausserhalb erscheint, 

Lisardo, 

Ruft's im Haus P 

Flora. 
73o Blerkty EncH dienen meine lYorte : 
Durch des Gartens Hinterpfortc 
Geht Terlarrt mein Fräulein aus; 
' Seyd durch Zufall dort zugegen, 
Und ifiird ihr es nicht bekannt^ 
735 'Dafs sie ward Ton Euch erkannt , 
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Könnt Ihr Rede mit ihr pflegen. 
Schweigt 9 und geht mit Gott! 

(Sie schliefst das Gitter, und gehi ah.) 
Zwölfte Scene. 

Strafse in Mailandy vor dem ffause des Bich' 
ters lAdoro ; im Hintergründe die Wohnung 
des Prinzen Urbino. 

ZJsardö und Libio^ beyde Hrmmmt. 

Lisardo, 

Nicht viel 
Dank' ich dieser Flora Güte, 
Denn mit sagendem Gemüthe 
740 SeV ich meiner Wünsche Ziel 
Im Yerstandnils , das sie machte. 

Eurer WÜQSche Ziel P 

Lisardo* 

Das mein' ich f 
Darin hin ich mit mir einig, 
Dafs nach Kühnerem ich trachte, 
745 Nicht mit Reden mich begnüge. 
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Libio. 
Welcher YorsatB ist's am Ende? 

Lisardo* 
Dafs mein ScKicksal sich vollende, 
Alles sich auf einmal füge I 

— Libio 9 dals icK hier gekommen , 
760 Einen Menschen zu ermorden^ 

Von dem nur bekannt geworden 
Mir der Name, hast vernommen 
Du bereits; — schon durch ein Schreiben 
Bat den Oheim ich, zu künden 
755 Nachricht mir, um ihn zu finden 
Sicher, mufs nun hier noch bleiben, 
Um die Antwort zu empfangen. 

— Da — in dieser Zwischenzeit, 
Ganz zum Sterben schon bereit — 

760 Liebesbande mich umschlangen; 

Höchstem dienen meine Triebe, 

Göttlichem in Menschgestalt; 

Aber grausam stets und kalt, 

Höhnt, verschmäht sie meine Liebe. 
765 Zwiefach so gequält von Noth, 

"Will ich beydem HülP erwerben ; 

Nicht Genugthuung ist Sterben 

Dem , der geben will den Tod. 

Selben Tag's^ wo mein Bemüh'n 
770 Mag der Rache Ziel erfassen, 

Mufs Italien ich verlassen , 
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Und nach Deutschland schnell entiliehn. 

Deshalb ^- mufs auf jeden Fall 

Hoffnungslos mein Glück verrinnen — 
77$ Will ich Liebe mir gewinnen. 

Und verlieren dann mein All! 

Während ich, um abzuwarten, 

— Nutasend die Gelegenheit, 

Die mir jetzt die Liebe beut — 
780 Mich verfüge nach dem Garten, 

Bleibe sorgsam hier, sey wach . . . 

Dreizehnte Scene. 

Vorige, Ein Zug verkleideter Narren tritt 
lärmend und scherzend auf. 

Erster Narr (singt), 
«Hier zum Tanz, ihr Lustgelichter, 
aDenn dies Haus gehört dem Richter.** 

Lisardo (ßu Zibio), 
Aber nein, folg' mir jetzt nach, 
785 Halt' Dich hier nicht auf, denn mehr 
Sag' ich dort Dir; sie indessen ^ 
Könnte geh'n. 

Libio. 

Noch nicht ermessen 
Kann ich 's, . . . warnen . . . 
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Lisardo, 

Sag* niclits meKr, 
Denn ist schon Ent8c1ilu£i genommen f 

790 Taugt nicht Warnung; sey bereit; 
Bessere Gelegenheit 
Konnte nicht vom Zufall kommen. 
Wann fand' ich -vfohl je im Bunde 
Maske , Lärm 9 Verwirrung , Nacht P 

795 Scheint doch Alles so gemacht, 
AGr zu deuten Zeit jind Stunde, 
Will yielleicht mich ganz beglücken; 
Sag' nichts weiter . . . la(s uns eileü ! 

(ßiyde ob,) 

Zweyter Narr. 
Hier lafst uns zum Tanz verweilen, 
doo Thorheit mufs uns heut' berücken. 

Tans der Masken; der Sangerchor 
singt: 

Auf zum lust'gen Tanze ^ 
Zur Musik ^ zum Feste, 
Alle sind ja Thoren 
Wir im Fastnachtsspiele. 
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Vierzehnte Scene. 

Die Masken setzen ihren Tarn fort. Seraj i 
und Flora treten perlarvt auf, um i 
unter jene zu mischen, 

Serafine. 

8o5 Schlimm scheint mir das Yorhedeuten , 
Dafs "wir hier zuerst entdecken^ 
Flora, diesen Tanz der Gecken* 

Flora* 

lieber mocht* ich d'raus ahleiten. 
Eigen ds ward er aufgesucht; 
810 Ihm vermengen ohne Ouälen 

Rönnen wir uns; hier kein Fehlen , 
Denn schon oft ward er versucht. 

Alle mit dem Sängerchor» 

Au€ zum lust'gen Tanze 9 
r Zur Musik , zum Feste , 
81 5 Alle sind ja Thoren 

Wir im Fastnachtsspiele. 

Einige Stimmen. 
Nun nach anderm Ort zum Tanz. 

{Die Masken gehen tanzend und si 
zend ab,) 
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Flora ^ lass(;n wir den Zug» 

{Sie wollen, nach der andern Seite ab- 
gehen.) 



Funfzelinte Sccue« " 
Seriifine* Flora. L,isardo^ 

{In Maskenkleidung.) 

Ztisardo (sie aufhaltend). 
Maske, halt f niclit fort im Ftng ! 
eao Mir ^«bübrt anjeui der TaiiE ! 

Seraßne (hEtmlich)* 
Kaj micK iriEt das Unglück gQuz! 

Flora (-Bö Seraßne). 
Wird Entüii^IicD g^nug nicht ^JP i* 4 

Serqßne {zu Fiord). 
Hatt' er mich erkannt P 

Flora (£it Seraßrte). 

O nein, 
1^>uäU Euch m:h% düI dem V'erilachl. 
Seraßnc (lu Fhra). 
Ö35 Udj ^ej. ^Ur's ^^-Qji ? 
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Flora (£U Serafine). 

Gebt nur Acht: 
«Aus der Strafse, Harnet seyn.»' 

Lisardo, 

Wendet ohne Antwort nicht 
Mir den Rücken; nicht verkennen y 
Noch vom Maskenkleide trennen 
83o Dürftet Ihr der Maske Pflicht. 

Serqfinem 

Diese Kenntnifs Euch gebricht; 
Ist's gleich Wahrheit^ in der That, 
Dafs , wenn sich Yerlarvter nah't 
Einer Maske, dem's zusteht 9 

835 Diese anzureden, geht 

D'raus hervor nichts dafs er hat 
Hergebrachtes Recht, zu zwingen 
Sie, wenn sie nicht reden wiU; 
Deshalb mag ich schweigen still, 

Ö40 Wie Ihr wollt auch in mich dringen. 

Liisartio, 
Mir genügt's vor allen Dingen, 
Darf ich reden. 

Seraßne* 
Ist es nicht 
Narrheit , die au Tauben spricht ? 
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lAsardo. 
Narrheit Ton nicht Wenigen , ja. 
Serafine, 
845 Jener Zug der Gecken da 

Nach der andern Seit' aufbricht, 
F^olgt^ gehört Ihr solchem an. 

lAsardo. 
Thor bin ich^ doch nur im Folgen. 

Serafine. 
Und was gibt's hier zu Terfolgen P 

Lisardo. 
65o Der Sirene Glanzesbahn 

Lockt mich im bethörten Wahn. 

Serafine* 

Also sind es zwej mit mir; 
Maske, geht mit Gott von hier, 
Grobheit ist's, Ton Zweyen sprechen. 

Lisardo. 
855 Nicht ist's also ; aber rächen 
Jener Tyranney «ollt Ihr. 

Serafine, 
Solchem Unsinn könnt' ich sagen , 
Und die Antwort Euch ertheilen : 
«Wer sich will dureh Falschheit heilen. 
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96o\Eael sind nicht dessen Klagen.» — 
Aber hören Ench, mrär* plagen,^ 
Und ich thu's nicht. — Gott mit Dir! 

Lisardo. 
Beyden folg' ich nach, denn mir 
' "Will, ich weifs nicht wie, ausbrechen 
865 Argwohn, dafs ... 

S&rajine (heimlich). 

Kaum kann ich sprechen! 
(laut) 
•Welcher Ai^ohn, sagt 

Lisardo, 

Dafs Ihr . . . 

S^chszehnte Scene. 

Vorige* ^' erscheint wieder ein tanzender 
und singender MaskaiMug» 

Sängerchor. 
„Ihr, Ihr, Ihr, Sennora, Ihr, 
«Ihr mich rächt an Euch, ja, Ihr! » 

Lisardo. 
Dafs allein nur Ihr mir reicht 
870 Trost für meiner Liebe Sorgen, 
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Und clafs^ yrill vom Zafall borgen 
Dieser Zug gleich , d«m er gleicht y 
Er doch Absicht war vielleicht; 
Denn^ wie blindem Cotte hier 
875 Ich will Bleyder Ungebühr 

Klagen, und an Euch mich rächen, 
Tönt für mich zu Euch sein Sprechen ^ 

JEr und Sängerchor, 

«Ihr mich rächt an Euch, ja, Ihr !.^> 

(Die Masken treiben ihre Scherze im 
Hintergründe fort , und verlieren sich 

dann.) 

Serafine. 

Maske, wollt mit schnödem Sinn 
8Ö0 D'rauf besteVn Ihr, mich zu kennen. 

Wollt halsstarrig -mir nachivnnen , 

Liegt der Freiheit Bnich darin; 

Drum in Frieden ziehet hin , 

Zwingt mich durch Belddigung 
885 Nicht, dafs in Vereinigung 

Ich das Maskenrecht benutze. 

Alle dienen mir znm Sthutze, 

Helfen ki^> Yertheidignng , 

Denn sie trifft ja im Verein 
890 Schuld , die eine nur gewahrt. 
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Siebenzehnte Sc.eue. 

Serqßne. Flora, Lisardo, Libio tritt 
mit einer Ansaht Masken auf. 

Lisardo {tu den Eintretenden). 
Libio P 

Libio. 
Ja. 

Lisardo (tu Serafine). 

Sprecht^ yrelcher Art 
Könnten Masken Euch befrey'n. 
Rieft Ihr jeut sie ? — Nicht den Schein 
Hat's von Klugheit. 

Seraßne. 

Merkt die That : 
895 Masken, helfend }ettt mir naVt, 
Vom Verfolger mich befney'tj , 

Lisardo» 

VVegziuchleppen sejd bereit ^ 
Masken y dieses Weib! 

Seraßne. 

Verrath ! 
Wehe mir! 
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Sprecht nur kein Wort. 

Lisardo. 
900 Führt 816 zum bewufsten Ort. 

Flora. 
Will denn Niemand hier sich rühren ^ 
EhenfalU mich zu entführen? ' 

6ler(\fin(i. 

Eher müfst . . . 

Lisardo. 

Kommt mit mir fort. 
Serc^fine. 
Ihr zerreiasen mich in Stücken. 

Flora. 

905 Weil ich Niemand kann berücken y 
Mufs ich wohl recht garstig seyn. 

Serafine. 
Gott! will Niemand denn befrey'n 
Armes Wdb Tom Unterdrücken! 
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Achtzehnte Seene. 

f^Ofige j man will die sträubende Serafine mU 
Gewalt abführen; Don Feiioc und Tristan, 
zuerst hinter der Scene, treten dann imJieis»' 
ansug^ auf, 

FeUx {ausserhalb). 
Unt#dnickte8 TVcib, und Keiner. 
910 Der sich annimmt ihrer Drangsair 

Tristan, lafs die Post Du dorten. ^ 

Tristan (.ausserhalb). 
Lafst sie micli nur. ^ 

Lisardo, 

Wie so langsam! 
Schnell mit ihr in's Landhaus , lahio! 

Serafine. 
Hilft kein Retter, hilft kein AnwaU 
915 Einem unglücksergen Weibe P! 

DonFeUx und Tristan erscheinen, 

FeUx. 
Weib zu saeen, war' schon Anlaft, 
Sagt Ihr aucn nichts unglückselig. 

Lisardo. 
Fittnnd , wenn nicht mit «nderm Ansdilag 
laS. E - 
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Euch vier Kugeln sollen's lehren , 
920 So kehrt um^ es ist Euch rathsam. 

Felix. 
Ich könnt's nicht 9 selbst wenn ich's wollte. 

Ltisardo, 
Wenn Ihr einen Schritt herannah't; 
Um uns weiter zu verfolgen 9 
Dann Eu'r Leben nicht mehr Ma^s hat, 
925 Als Tom Munde ^ der hier fordert, 
, Bis zur Mündung bt der Abstand. 

Tristan. 
Di^ Wer nimmt — so will mir's scheinen — 
Mit der Post zugleich den Abgang. 

Felix. 
Schon begann ich; feiges Zagen 
930 Niemals meiner Brust bekannt war;. 
Schiefs% und hüte Dich, zu fehlen! 

Tristan, 
Fehlet mich nur ! 

Lisarda. 

(mit an^eU^iem Flsiot) 

So emp fangt dann 
Eures Hochmutes Strafen — 

{Er drückt ahj das Ptstvl ^ersagL) 
jUier 
Es versagt mir. 
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Blacht't Dir Drangsal, 
935 Wenn die Post mir schon versagte, 
Dafs die Kugel Dir versagt katP 

{Die Damen hahen sieh hinter Don Fe- 
lix und Tristan geflüchtet.) 

Felix (sieht den Degen). 
^etzo aber sollst Du sehen , 
Wie ich strafe Frauenanfall. 

Flora. 

Nun woher konunt uns denn dt^sev 
940 Don Quixote de la Mancha P 

TV-islan. 

Ton dem öden Felseoberge, 
Wo er Veltenebros nachahmt'. 
Und durch Bnfse sich kastcy'te ; 
Und ieh -*^'lrin sein Sancho-Panza. 

(Felix tihd JUsard» fechten indefs , hin- 
ter der Scene entsteht Geräusch.) 

Erste Stimme (Unter der Scene). 
945 Schnell die Lichter an die Gitter, 

Denn die Strafte wird zum Kai^fplauf 
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Neunzeiinte Scene. 

T^origt^ die Bejrdefn fechtend ; eine ansaht 
Masken^ Musiker, Sänger, Fackelträger 
stürgen herhey , hinter ihnen der Richter 
Lidoro. 

Halt da! was gelit tot VierP Kältet !i 

Serafine. 
Wer sah solch' verwirrten Andrang P ! 

Lidoro, 
Cunit dem König ! 

Flora. 

Eine Dame 
^So Einst in solchem Falle, sagt man, 

Sprach : «Biiajgt ihm dies grünjc Bändchen ! ^ 

Serafine {heimlich), 
Oou! mein Täter J • Um das Maafii gans 
Meines Unglücks toU zu machen ^ 
Fehlte der! 

Lisardo (suJUbio). 
per Richter! 

^ Was d&na 

955 Weiter? -^ Fort^ eV sie uns kennen. 
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Lisardo* 
Unrecht ist's , bej solchem Anfall 
Die Gelegenheit rerlieren 
Büt der Hoffnnng^ die midi anUchtM 
{ßeydt ah.) 
lAdoro. 
Euch Tefhaft' ich , und zugleich auch 
960 Jene Weiber, die yeranlafst, 

— Wie es ^ill in's Auge fallen — 
Dafs die Kühnheit Ihr Euch anmalst^ 
Und verräth'risch Euren D^en 
Zöget zu der Masken Anfall, 
965 Die, auf Sicherheit Tertrauend, 
Ohne Waffen kamen, 

Tristan. 

Allmacht! 
Ztrey bis drey Pistolen jede 
Tragen sie. 

Serafine. 
Weh' mir, '«reich Drangsall 
(jsu Don FeUx) 
Edler Herr, dem meine. Ehre 
970 Ich schon danke, nehmt nicht Anstand, 
Auch mein Leben zu erhalten ^ 
Dem die drohendste Oefahr naht^ 
Würde ich erkannt. 
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Felijc (sa Lidero). 

Yemehmend , 
Dafs ein Mann ich bin, der ankam 
97 5 Eben erst in Malland, scheint Euch^ 
BGcb eotschttld'gen ^ sicher rathsam. 

Tristan. 

Zwar so kurzlich, dafs die Post erst 
Auf sein Wort nahm i)&ren Abgang. 

Felix. • 
Weder kenn' ich diese Damen, 
9do Noch die Herkunft; Ton Gevraltthat 
^Ztt befreyen sie, gebraucht' ich 
Meinen Muth. 

Lidoro. 

Bleibt unerlafsbar 
Eure Halt, -wie die der Weiber. 

Felix. 
Wenig oder gar kein Drangsal 
985 Macht es mir, zu geh'n; doch diese, 
Herr^ geh^n nicht auf Eure Ansprach*. 

Lidoro, 
VUe wollt Ihr es denn Terhindcm ? 

Felix. 
Also: Cm TrisUut) 

Mit den Dunen mach' da 
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Fort Dich^ sie zu sicliern; »diiitzen 
990 Will Uih £uc1i vor Rückeaanfall. 

Serafine. 
Weifs nictt, ob ich kann, die Sohlen 
Schleppen eines Berges Anhalt. 

Flora. 
Kommt nur, H^ria; zu entfliehen 9 
Keiner Frau der Mulh je abbrach. 
{Sie gehen ab,) 
Tristan (sie herleitend). 
^95 Wenn zvrej Posten Ihr begegnet, 
Dafs sie unser warten, sagt dann. 

JFelix* 
Niemand wag* tos, nachzufolgen, 
W^enn zuror mich nicht sein Schlag traf. 

Lidoro. 
Sterbe dieser Freche! 
j4üe. 

Sterbe ! 
{Sie dringen auf ihn ein, er wehrt 
sie mit seinem Degen ab, Tristan 
kehrt turück,) 

Felioe. 
1000 Nan den Damen glückt' der Abgang . . . 
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Tristan. 
Der auch glückte unsern Posten» 

Felix, 
Schützen wir ror ihrem Andrang 
Unsre Rücken unter jenem 
Thorweg, TrisUn. 

C«$ie ziehen sich fechtend unter der^ 
Thorweg des Prinzen Urhino gurück.) 



Zwanzigste Scene. 

Vorige, Von einer Seite Prinz ürbino 
mit Fackelträgem und Dienern; pon der 
andern Lisardo , der die Afaskenkleidung 
abgelegt hat. 

Prinz Urbino. 

Licht herab da ! 
ioo5 Welche unanstand'ge Kühnheit, 

Herr, man folgt im schnöden Andraog 
5t'^ll>fit Verhrccherii nicht ilur ThÜFe 
Mein et Hauses, 

Liisardo {heimlich). 
Dafs nach abgclegtif fthske 
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1010—* Trifft mick fre jlich der Verdacht ganz — 
IKeten ich verlaugnen könnte. 

(laut) 
Herr^ vat g^bt'iP wie könnt IkrP 

Prinz. 

Laist dat. 

Lidoro. 
Hockerlavekter Prins Uribino, 
Niemand luckt lo sehr und wakrkaft» 

101 5 Enck zu dienen . • • Dock Umstände 
Gibt'i, die vinend die Yerstandskraft 
Um Terleifen. -^ Uoerkorten 
FreTcls sckuldig dieser Mann kat 
Sich gemacht, der schnöd' Tcrietate 

1020 Maskenfreyheit , die kewahrt ward 
Stets vom öffentlichen danken. 
Selten Ton so frechem Anfall 
Hat es Bejipiel noch gegeken, 
Dafs entklöfst des Degens Sukl ward; — 

1025 Und nock gröfser wird der Frevel , 

Weil man für ein Weik ikn wakrnakm ', 
Dadurck gak er au versteken^ 
Als Terlanrt er ikrer annakm 
Sich, dafs er sie kannte; sicher, 

loBo Nach dem Eifer, den er dartkat. 
Zu kefrey'n sie, ist sie Dame 
Seines Herseas — die Gefakr sagt'a 
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Eure Schwelle; 'bcy Cewalttliat 

io36 Wird der Zorn nicht leicht besänftigt, 
Nicht die Freystatt ich bedacht hab'. 
Wollt's verzeih'n ; — ihm abefr diene 
Schatz , den er dadurch erlangt hat. 

Felix. 

IVavX mich; da zu Euren Füfsen 
1040 Ich bereits den Olücksstem antraf y 

Wünsdi' toh, daCs auch meine Unschuld 
Ueberzeugend sich ernannt machte 
Um als Frevler nicht zu gelten, 
Wenn mir «novgen £uV Empfang ward. 
i<>45 Unbekannt aind narr die Damen j 
So auch Ursach und der Anlafs, 
Weshalb sie's so sehr betrübte, 
Dafs der Frevler — wie man's wahrnahm — 
Durch Mi£d>ranch des Maskenkleides 
j io5o Uebte Frauenraubs Gewalttbat. — 

I Mich rerpfUchtet' erst ihr Jammern , 

Spater ihre Angst und Drangsal , 
Weil ihr Leben, ihre Ehre 
— Wie sie sagte — in Gefahr kam, 
' 1-0 5 5 Wenn man sie erkannte. Zeuge 
Dessen aber^ was ich angab, 
Ist, dafs ich mit diesem Briefe 
Als ein Fremder hergesandt ward^ 
Der Euch b^s^cr vird h^^chten. 






Tristan. 
i<o6o HeiT, nehmt Ihr zu glauhen Anstand^ 
Mögen's Euch z^rey Posten sage« , 
Die bey «o viel Fi^udeoanlafs 
Auch mit geh'n im Maskenzuge. 

Prinz» 
Wessen Brief? 

Felicc. 
(uberreicJit das Schreiben) 

Vom Herzog Parma. 
Prinz, 
to65 Wenn zwar, diesen zu empfangen, 
Schon beendet guter Anstand 
Jeden Su^it^ so will ich dennoch 
Oeffentlich ihn lesen ^ dafs dann 
Wahrheit um so heller werde. 
1 070 licht herbej ! -— Dem schonen Anlafs , 
Der mir zwiefach Clück verheifset, 
Werde ohne Aiifischub Ajanahm*. 

(Pagen treten mit Fackeln herzu, der 
Prinz lies't:) 
«Herr und Vetter^ da mich findet 
«Solches hohen Glücks Herannahen ^ 
1075 « — Als für mich ist, Euch zu wissen 
«In den Suaten von Italia — 
«Nicht SP ynfMi dals selber könatc 
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«Mit Euch icVt geniefien , allda 
«Ench den frohen Willkomm brnigen, 
1080. «Glück Euch wünschen als Feldmanchall ; 
«Kommt Don Gasar de Farnesio . < .» 

Lisardo. 
Ha 9 was hör' ich!. 

Lidoro, 

Glück, o Allmacht r 
Prinz. 
«Secretair von- mir, mein Vetter .♦. .» 

Lidoro* 

Frohe Nachricht! 

Lisardo, 

Weichet Angstkrampf r 
Prinz* 
i«d5 «Zum Besuch in meinem Namen 9 

«Dafs er aus des Heraens Anklang ...» 

Lidoro. 
Dies ist Cäsar ^ dem ich seyn mufi 
Für so Tiele Dienste dankbar! 

Prinz. 
«Nachricht bringe, die ich wünsche, 
1090 „So TonEuch^ ak derVcr^aniltstkaft . . ."» 
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Lisardo 
Dies ist Cäsar, ^r ermor4et^ 
Mir 4eQ Bruder? Ha^ mein H^ifs ras't] 

Prinz. 
t, Schütz' Each Gott; ich bin Eu'r Vetter 
«Und Eu'r Freund 9 der Herzog Parma." 

Lidqro» 
1095 Wie mich 's freut, ihn hier au sehen ! 
Lisardo, 
Wie sein Anblick mich erstarrt hat ! 

Prinz* 

Nicht an sich nur mufs nothwendtg > 
Ich dem Herzog sejn sehr dankbar, 
Sondern mehr bin ich ihm schuldig, 
#ioo Weil .es ihm beliebt', Don Cäsar, 

Euch xyi senden, was der Hauptgunst 
Crofsen Zuwachs noch gebracht hat. 

Felisn. 
Durch das Küssen Eurer Füfse 
Grüiste Gunst ron mir erlangt ward. 

Prinz» 
tio5 Auszuruhen ist Euch nöthig. 

Mehr noch, da am Ziel der Wallfahrt, 
Viel ermüdender als Postlauf, 
Ihr ein Abentheu'r hier »nlraft. 
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jyistan. 

Meine Post ^ar sebr bescKwerlicTi, 
1110 Und es freut mich selbst ihr Abgang, 
Wenn gleich meine Sachen sch-w^anden , 
Weii sie mir so vielen Ziraag macht*. 

Prinz. 
Geht zur Ruhe. — Sorgt Ihr, Celio, 
Daül Don Cäsar 0nde Aufnahm' 
iii5 Nahe hier hej meinem Hause. 

Lisardo (heimUeh). 
Dieses füllet nun das Maafs an, 
OCr befehlen, ihm zu dienen; 
Aber sicher trifft mein Rachplan. 

(laut zu Felix) 
Kommt , ich- geh' in meiner Wohnung 
1120 Zimmer Euch. 

Udoro. 

Nein, wattef', Un^^m, ^ 
Cäsftr muüs nicht mit Euch gehen. 

Lisardo (Keimlich). 

WeV mir, irenn er schon geahnt hat 
üebcit 

{laut) 
Vttd veshalb nicht P 
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Weil, wcim 
Solches Gläck mir -wird erlangbar^ 

1125 Ihr erlauben malst, dafs Wohnung 
Er in Laeinem Hause antraf; 
Ich Genugthuuog ihm schulde, 
Wissen mufs er, dafs ein Mann da^ 
Prinz, mit Leben und mit Seele 

iiJo Ihm den freudigsten Empfang macht. 
Scht^ obgleich er mich nicht kennet, 
Und auch ich ihn nie noch wahrnahm , 
Mufs sein Name, sein Erscheinen 
Mich yerpflichten — und zwar sattsam — 

11 35 Ihm zu dienen } denn sein Yater 
Und ich hielten Katneradschaft, 
. Ehre , Kuf , sogar mein Leben 
Schuld' ich dem , bej einem Anla& , 
Und ich yrünscli' es zu erkennen, 

1140 Ist der Dienst gleich unbezahlbar. 

Prinz- 

Könnt' kh dem nun etwa rauben 
Höchstes Glück, das so ihn anlacht 
Durch EnV Aneri»ieteir, den ich 
MuA ompfangen unerlafsbar 
1145 Mit der höchsten Liebe Zeichen P 
Dadurch wird allein erlangbar 
Das Genügen meiner PEichtten. 
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JFelix. 

Unrermögend bin ich Trahrhaft, 
Solcher Ehre zu erwiedem, 
1 i5o Spricht mein Schii7ei|;en hier nicht sattsuDr 

Prinz. 
Antwort geh' ich meinem Yetter, 
Geht mit Gott, bis es getagt hat» 

Felix. 
Dafs Ihr schnell sie geben wollet, 
Bitt' ich nur, weil dort mein Abgang 
11 55 Schadet meines Herzogs Dienste« 

Prinz» 

Unrecbt war's , liefs' gleich zu Anfang 
Ich EjBch geh'n, da jetzt der Fremden 
6ammelplatz geworden Mailand , 
Ist's nicht etwa, weil der Lärmen, 
ii6o Der begleitet diesen Prachtglanz 
Unsrer Feste, Euch nicht ansteht. 

(su den Pagen) 
Levchtet mit der Fackeln ClaQzstnhl 
Dem Don Cäsar und Lidoro 
Bis »tt ihres Hauses Angang. 

(Der Prin$ geht ah), 

Lidoro» 
•11 65 Kommt 9 Don Cäsar. 
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Lisardo (heimlich). 

Gott im Himmel F 
Was iit's , das ich Kier mit ansah ! 
Der den Bruder mir ermordet ^ 
Ist zugleich auch Wehr und Abhält 
Meiner Liebesthat, derselbe ^ 
1170 Dem jezt Obdach gibt — (o Drangsal ! ) — 
Serafine; — (ha, welch Leiden!) — 
Doch^ "Wie quält mich — (welcher Angst- 

hrampf!) ^ 
Beides jetzt, nun mir in Händen 
Liegt y oUfühning meines Rachplans P (uäb.) 

1175 Während also wir geniefsen, 

Herr, des hohen Glockes Anfang, 
Wär^a nicht gut, uns umzuschauen, 
— - Nur 9 damit's nicht Andern ankam — ' 
Was wohl machten unsre Posten? 

Felia;, 

1 180 Was wohl hätten die gemacht , Narr? 
Abgeführt hat sie der Bursche. 

Tristan, 
Darin eben liegt der Fall ja, 
Dafs zugleich der unsre Koffer 
Abgeführt hat. 
125. F 
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JLidoro. 



Wie der Tag kam, 
ii85 Wcrd' ich die aufsuchen lassen. 

Feliop, 
Herr, den Dummkopf Lafst. 

Lidoro. 

Ihr nah't da 
Meinem Haus, von jeUt dem Euren. 

{rufend) 
Flora, licht herbey, und rasch ftwar! 

{zu den Pagen des Prinzen) 
Ihr könnt jetzt zurück nur kehren, 
1190 Da man schon mit Licht herabkam. 

iDte Pagen ^ehen ab j und die Vehfl- 
gen in d&s ^ebffhi^te Haus.) 

Ein uod zwanzigste Scene, 

Zimmer in Lidor^'s Sause. 

läidorv, Bon Felix. Tristan, Sera- 
Jine. Flora. 

Scrajine, - 
lI<^iT, ich hdfie Dich tritlkommtn, 
■Sclireck nklii wtnig auf ujich andraßg, 
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Als i«li horte, ansre Strafse 
Werde wilder Waffen Kampfplat», 
1195 Und Du seyst daran verwickelt. 
Aber wer^ der mit Dir ankam? 
Mich erschreckt's, nnvorbereitet 
Claoht' ich Dich allein . . . 

Lidoro, 

Gemach da! 
Wisse jet2t, dafs Jener Anflanf 

1200 So Tiel Cläck für ims gebracht hat. 
Einen Gast uns zu rerdienen. 
Der beehrt das Haus^ aus Anlafs 
Von Verbindlichkeiten , die ihm 
Meine Brust stets aufbewahrt hat. 

i2o5 SieV, Don Cäsar ist's, der dort fiir 
Eine Dame in Gefahr gab 
Sich, die er nicht einmal kannte. 
Die um seinen Schutz ihn ansprach, 
Dafs Tom Eh'manns oder Vaters 

1210 Zorne sie dort nicht erkannt ward. 

Serqfine, 

Jetao sag' ich wohl, es finden 
Frauen sich Ton leichtem Anlafs ; 
Seht, wie bald ein bittrer Unfall 
Aus so schnöder Ursach ankam .~ — 
i%\S Ihr seyd höchlich uns willkommen. 
Wo der Dienstbeweise Antrag 
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Euch geschieht mit Herz und Seele; • 
Nor Yeraeiht > mro Fehl Ihr antraft« 

Besser schlösse dies ein Vorspiel^ 
iiao AU die Reise und den Act ab. 

Felix. 

Mir ist Heil das ]Qnh<il worden 9 
Defs Verdienen nie erlangt ward^ 
"Wenn nicht dorten jener Beyden 
Mifsverstandnifs gab den Anlafs. 

Serqfine (su Flora), 

iZiS Flora, was bedünkt Dich, mm jetxt 

Mein Beschützer auch mein Gast ward? 

Flora. 

Möcht' ein Mahrchen Euch erzählen , 
Nur zu. lang' ist's , was mich bang' macht. 

Feliar. 
Trisun , sah'st in Deinem Leben 
i23o Schönheit Du in seltnerem GlanzttK«hl P 

Tristan. 
Oft hab' ich sie schon gesehen , 
Wie's Euch ein Geschichtchen klar machte 
Wär's nur Zeit dazu jetzt. 
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Lidoro, 

Flora 9 
Schlieise auf nun j«neix Saalgaag. — 
1235 Kommt, Don Cäsar, dafs Ihr sehet 
Eure Wohnung an, die arm zwar 
Und nur eng, doch reich, umfassend^ 
Durch des guten Willens Anhlang. 
• Viel hah' ich mit Euch zu reden 
1240 Von dem Vater ^ den das Grab hat 
{Er geht ah.) 

Tristan. 

Trefflich wird er Euch erwiedem 
Eure Fragen. 

{zu Felix) 
Noch im Anhalt? 
Sagt Ihr nichts P 

Felix. 

Nichts kann ich si^en. 
Zieht ein überlegener Machtdrang 
1245 Mich ^a andrer Seite. 

Serqfine. 

Flora, 
Komm ! 

Flora, 
Was überiaUt Em:h P 
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Ser<{fine. 

Anfall 
Ist nicht d9i, nur da£i der Schrecken 
Mir noch das Gemüth erstarrt hat. 

Flora. 
Jenis, und wie be^e weichen 
laSo Ihre Fü&e schleppend langsam. * 

Trütan. 
Wenn so unsre Posten gingen. 
Kamen wir wohl ihnen nach bald. 

Seraßne. 
Herr, warum wollt Ihr nicht hingeh 'n. 
Wo mein Yater schon sich anfand P 

Felix* 

la^S Um den Röchen nicht zu kehren 
Euch f wart' ich auf Eorea Abguig. 

Seraßne» 
Sicher ist mit Euch mein Rücken. 

Felix, 
Herrlich mich aus Allem anstrahlt 
Jetzt das Heil Ton meinem Unheil. 
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SeraßneB 

ia6o "Wohl, dann glaubt . . . nein — nichts 
Euch klar war«t^ 
Qeht mit Gott ! 

Felix» 

Gott bey Euch bleibe ! 

Beyde, 
Vo(all , der solch Gluck Tcrschafft hat ! 
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Zweyte Abtheilung. 



Erste Scene. 

Don Felix Zimmer in Zddoro's ßause , reich 
fergiert und mit swey einander entgeg^mr 
gesetzten Aus gangen versehen. 

Don Felix (sich ankleidend), Tristan. 

Tristan, 
Seyn das Ich von einem Andern 5 
Sag' ich , ist Ton allen Sachen 
Doch die beste ; ihm eelingt trohl , 
Was das Selbst nicht könnte machen. 

Felix. 
5 Und wie so das? 

Tristan. 

Weil uns fremdes 
Glück stets besser will gelallen , 
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Oder besser ist, als eig'nes; 

Und Beweis von diesem Allen 

Ist, obgleich in gut Aomanzo 
lo Ihr als Felix lang' gegangen, 

Konntet Ihr doch erst als Cäsar 

Es in gut Latein erlangen. 

"Welche Wohnung! TVelch Gcräthc! 

Wekhe Zimmer ! "Welche Hallen ! 
1 5 "Welche tepp'che ! "Welche Spiegel ! 

"Welcher Schenkti*:h ! WelcV Krystallen ! 

"Welches "Weifszeugl "Welche Betten! 

Welches Schreibzeug! "Welch Berathen! 

Welche Polster! Welche TVirAe! 
ao Welche Tafeln! Welche Braten! 

Und Tor Allem , was für "Weine I 

Felix, 
Tiisun, mitten im Erfahren 
Solcher gastlich- schönen Aufnahm' 
Kann ich Spröde nur gewahren, 
2$ Di« entfernt und sichtbar tödtet. 

Tristan. 
Herr, das ist die Post, mich fahen 
Todesnöth', sie nicht zu sehen. 
So var's auch, als wir sie sahen. 

Felix. 
Kann man nicht auf Augenblicke 
3o Ernster Weise mit Dir walten ? 



90 

Tristan, 

Zog 'ne Dame , eine Zwergin , 
Eines Tag's ... 

Den Mund gehalten ^ 
Und enäble mir im Leben 
Nicht Geschichten; wirst Dn^s wagen, 
^5 Mir noch länger vorzuplaudern, 

Will ich Dir den Kopf zerschlagen. 

Tristan, 
Nicht Erzählung soirs mehr geben ^ 

Felix» 
Nein. 

Tristan, 
Dann zahlen, und mir zahl«»» 
FeUx, 
Sey kein Narr! Lafs das, und horche, 
40 Wer da klopft. 

{Es yHrd angeklopft,} 

Tristan* 

Zu mehreiiihaleii 
Klopft's sdion an der Straftenpforter 

Felix. 
Wer kann ton der Seite fragen 
Wohl nach mir hierP 
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Tristan* 

Nicht für Ettch aucli 
Mag c» »eyö. 

Felix. 

Geh' dann, zu sagen, 
4$ Offen Befi an andrer Seite. 

Tristan. 

Ist's nicht besser, ich erfahre, 
TVer es sey 9 wenn ich hier öffne ^ 

Felix. 
Kannst Du's? 

Tristan. 

Ja, denn ich gewahre 
In dem Schlofs den Schlüssel. 

Felix. 

Oeffne ! 
{Tristan gehi ab.) 

Felix. 

So Unglückseliger! soll des alten 

Sprichworts^ das so oft ich hörte, 
Ausspruch denn für wahr ich halten, 
Dais zuerst nur Pfeil und Bogen 
Amor aum Gebrauch rerlangte, 

55 "Weil des Pulvers mächt'ger Einflufo 
Noch in seiner Kraft nicht prangte, 
Dolbh, dais später . . . 
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Tristan (kommt gut äck), 

Freudenlolm iuir! 

Felix^. 
Weshalb mich an solchen mahnen P 

Tristan. 

Irr'nder Ritter seyd Ihr worden 9 
60 Wie der beste in Romanen. 

Ein rerlarvtes Weib im Mantel 

Hab' ich eben eingelassen, 

Die^ so sAieint es, mit den Resten 

Vor'ger Nacht das Fest verlassen, 
65 Die sie tragt im Deckelkorbe, 

— Will wohl hier ihr Frühstück machen ■ 

Und sie fragt nach Euch. 

JFelije. 

Nach mir? wie 
Wären moglicli solche Sachen? 
Niemand kennt mich« 

lyistan. 

Nicht nach Felix ^ 
7^ Docli nach Cäsar ist ihr Fragen. 

Felix. 
Eben so darob zu staunen; 
Aber wenn ihr's will behagen f 
Lafs sie kommen. 
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Tristan. 

Selbst ichon nahm tie 
Diete Freiheit okne Warten. 

Zwejte Scene. 

Vorige, Flora , perlarot , mit einem Deckel- 
korbe am Arme. 

Flora {heimlich). 
7 5 Gebe Gott, da(s dieses. Spielwerk 
Meiner Herrin nicht auf harten 
Boden fallt, nnd mit dem Engel 
Wir dann alle niederfallen. 

{Sie nähert sich, bleibt aber stumm, 
und macht die ganze Scene hindurch 
nur Zeichen.) 

Felix. 
Dame, wen wollt Ihr hier suchen P 
8o fiÜchP — sprecht «ja*» Ihr, ohne Lallen? 
Nur durch Zeichen P Könnt nicht sprechen P 
Nein? . . . 

Tristan. 
Die, Herr, müfst fest Ihr halten, 
Gibt's denn eine, die nicht redet P 

{Sie gibt einen Brief an Don Felix.) 
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Felix, 
Nehmen 9 lesend es entfalten^ 
65 Schweigen soll ich? . . . Wartet, hört 
noch , 
Sollt Ihr Antwort nicht erhalten ? . . . 
Nein P . ... Sind dieses gleich nur Scherze, 
Wohl gestatthar hier im Lande 
Nach Cebrafich, «o lange danren 
90 Frohen Fasdiings Freudenbande ^ 

Wünsch' ich dennoch 9 Euch zu danken; 
Nehmt . . . 

(Er reicht ihr einen Hing, den sie 9er'' 
weigert») 

Tristan. 
Herr Gott, ein Weib wir sahen 
Geben ^ schweigen und nicht nehmen! 
Doch Lidoro seh' ich nahen . . . 

Felix. 
9S DaCs Euch der nicht ixeiTen möge, 
Lass' ich Euch. 

Tristan, 
Schön war's , sie lassen ; — 
Schweigen und doch geben, wahrlich, 
Ist ein Glück ^ nicht oft zu fassen. 
Folgen soll ich nicht? . . , Warum 
nicht? . . . 
100 Cibt'$ für meinen Kopf Gefahren? • . . 
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(Sie gibt auch ihm tin^n Brief.) 

Nehmen soll ich , lesen , schweifen ? 
Auch mir Briefe zugefaluren P . . . 
Seit wann ^enn für Schufte Mottc/s i 
Willst Du's etwa nicht gewahren, 
loS Dieses mit 4en Sc^eiberejen 
Scy für Montesiner Damen 
Und für deren Kavaliere ? 

{Flcru ist indefi itbgeganß \ 

Gingen Fufse, wie sie kamen. 

Felia:. 

Jetzo mulst Du Dich verstellen, 
iie Um hernach den Scherz zu haben. 



Dritte Seen«. 

Lidorv, Don Felix, Tristan 

Lddoro, 
Wie, Don Cäsar, habt die Nacht Hl 
Znge;bracht P 

Felix. 
S^nnor^ erlaben 
Mnfste Glück mich ganz besonders, 
Pas iqfe Eurem Hanse dankte. 



96 

Lidoro. 

ii5 Sicher ist's, Don Cäsar, also^ 

Da& sie fem vom Guten schwankte ^ 
Deim von der Bewirthung Mangel 
Ist nicht Zeugnifs mehr zu fassen, 
Als Euch sehn so früh geUeidet. 

FeUx. 
lao Vielmehr möcht' es denten lassen , 
Auf die trefflichste Bewirthung; 
Sie verlieren, war' Bestrafen, 
Glück hiefs' es gering nur schätzen. 
Wollte Glücklicher viel schlafen. 

Ztidoro. 

125 O, wie fein gesagt, wie zierlich! 
Doch vom Sohne einet Vaters, 
Eines Vorbilds zarter Sitte, 
Eines Höflichkeits- Berathers, 
Darf mich das nicht Wunder nehmen. 

i3o Welche Lust, könnt' er gewahren 
Euren Anstand , Eure Feinheit; 
Mag ihm Gott sein Reich bewahren, 
.Werthen Freund hab' ich verloren I 

Feiioc. 

Solche Erbschaft ihm verdanken, 
i35 Mufs ich wohl am höchsten schatten. 
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Udoro* 
Oft ist imr's noch in G^dankei^, 
Wie er im Burgunder Kriege^ 
Den -wir mit einander machten} * 
Mich gerettet aus den Händen 

140 Wilder Feinde, die schon dachten 
Mir den Todesstofs zu geben. 
O, wie freut doch das Betrachten 
Jener Zeiten einen Alten, 
Die als Jüngling ihm rei^angen ! 

145 Sagt mir doch^ was macht Eu'r Onkel ' 

Tristan {heimlich). 
So 9 nun hat er ihn gefangen. 

Felix* 
Welchen mdnt Ihr? 

(Aeim/idk) 

Was zn sagen? 
Bin ich gleich Yiel umgegangen . 
Mit Don Cäsar, kümmern Freunde 
aSo Sich doch nicht um solche Sachen. 

Lidoro» 
Alexander de FametioP 

Tristan (heimkeh). 
Cott in^r Euch geschickt nun m'aclea 

Felix. -;\iNv.. 
Todt itt er . . . , '<v.V^^ 
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Tristem (heimlich). 

Das nenn' ich kart lejn. 
Felix. 
Ihn yerschlang des Krieges Kachen. 

Lidoro. 

\ 55 Alexander auch im Kriege P 
Glaubt' ich doch als Advocaten 
Ihn in Parma P 

Felix* 

Auditeur ward 
Er in Piemont. 

Tristan (heimlich). 

Cut l>erathen« 
Lidoro. 
Eure Tante 9 Donna Laura P 

Tristan» 
i6o Zur Aebtissin schon gerathen. 

Lidoro* 
Welches Klosters P 

Tristan* 

Des yon Uetet. 
Felix. 
Herr, Ihr seht hier solchen Affen , 
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Dafs er Unsend Schwanke redet ; 
Im gesunden , röst'gen Schaffen 
i65 Liels die Tante ich in Parma. 

Tristan. 

Seht, ich sagt's, weil mich anwandelt 
Ungeduld^ dafs Ihr noch solche 
Nebendinge hier rerhandelt, 
Wenn es wahrUch wichtiger wäre, 
170 Unsre Koffer zu erhalten; 

Denn im farbigen Kleide könnt Ihr — > 
Werdet hev(V Ihr aufgehalten — 
Doch nicht hin znm Prinzen gehen. 

Lidöro, 
Lafst Ihr dazu mich nujr schalten ; 

175 Sagt ... 

< 

Vierte Scene« 
yorige^ Ein Diener, 

Diener, - 
Der GouTcrneur schickt eben 
Mit dem eiligen Verlangen, 
Euch zn seh'n ; diö Ursach wäre , 
Einen Frevler eintufangen , 
Anstalt sey «ogletch ztt treffen , 
180 Den noch Hebte zu rerhaften. 
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Lddoro (gu Felix). 

Kaum ztt glauben , wie £e A«ntter ^ 
Mir Tiel Pla«lerey'n schon schafften« 
YKoirt reneih'tt, dals ich die KnUche 
ZfJin Gebrauch Euch nicht kann laipot, 
jLdS Aber geht nicht aus, ich hol' Euch, 
' Früh' itt't, woU't Qeduld drum faase«^ 

{Äh mit dem Diener.) 

Fünfte Seen«. 
Don Feliqi!. Tristan. 

Tristan, 
Nkht im Leben mögt Ihr kommen ^ 
Ist's nur 9 um uns su befragen; 
Wie er vwn)s$ß, 

Don FeUsQ. 

Und das Schlimmttt 
190 Ist, mir bleibt dasselbje Plagen 
Pfoch einmal. 

Tristan. 
Noch umend Blalt; 
Aber lafst um jetzt betrachten 
Unser AJbentheu'r, und was wohl 
jKorib und Maske su ans brachten^ 
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JPigiix. 
195 Lesen wir ftnerst das Brielelieity . 
In swej Vene ist's gespalten : 
(lies't) 
«Dies als Beitrag zn den Kosten^ 
«Bis eirscKeinen Enre Posten.» 
Wo&l sagt* ick, es wären Scheffte^ 
aoo Doch was ist im Korb enthalten? 

Tristan {öffnet den Korh.) 
HandsckuV, Tücher, Wascbpastillen 
£twas Weiiszeng auch . . # 

Fellce. 

Gehaltes 9 
Eine Schachtel hier sich findet | 
Und Greschmeld' ton Diamanten 
ao5 Liegt darinnen;. 

Tristem» 

Was , Jnwelen ? 
Wenn die Posten nun auch rannten! 
Wohl sagt' ich, es sey nichto bester ^ 
Als des Andern «Ich'^; gefallen 
Hätt's wohl Cäsam, selbst zu kommen 

310 Den halt Lieb' in schönen Hallen; — 
Wer mag's leyn» der uns dies scndei 
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H«rr^ wer wird sich iinterfaBgenf 
Schweigend , gebend , nicht «u nehmen , 
Ali ein Engel, defs Verlangen 
^i5 Ist, Terhüllt im Maakenkleide 
Nicht im Unterricht zu rasten, 
Und den Weibern hier zu lehren 
Hoh6' Tugend in den Fasten : 
Schweigen^ geben, und nicht nehmen. 

Felix. 
220 Tristan , Schutz , den in den Schranken 
Ich ihr gab, '«tili sicher lohnen 
Jene^ und mir hierdurch danken. 

Tristan. 

Sagt, wie konnten sie, die angsiroll 
Und erschreckt von dort wegkamen, 
225 Schnell erfahren Eure Wohnung, 
Diese Thür, und Euren Namen? 

Felix. 
Was weifs ich's ? . 

Tristan, 

. Und ich liicht besser. 
Doch wollt ne nur ruhig lassen . . . 

Felix, 
Was dennP 
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23o Kommt si 
Dafs sie x 



Dies, dafj 
Aus dem 



Herr, mö< 

a35 Welclier ' 

Deiner? 



Ging mir 
So wie £u 
Ein BiUet 



»40 Halt, ich i 

« ScKweii 
«Würdet 
«Sollt 111 
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FeU». 
jÜM 4fti för DieK g«1(0 
Ttistan. 

145 Mag die Maske Gott ▼erdammen f 
Xommt mir iviecFer diese Bestie • • • 

{Man hSrt ousurhM Mmik.} 
Pelix. 
Horcb y ^ort Instmniente klangen f 

Tristan. . 
Sagt' icK's nickt, -wir sind in feinem 
Zauberscklosse hier gefangen. 

Gesang (ausserhalhy^ 
35o «Wenn mein Imralm dick Tielleickt 
vDort in deiner Ruke stört, 
„Sckeuck' ein Iieid, das mir gekört, 
«Hat die Klage dick erweickt.* 

Feim. 
Sckönea Lied. 

Tristan. 
. Mir klingt et ukcl. 

Felix. 
255 Nimm dies weg^ ich köre nahen. 
Tristan. 
Nichts nimmt dem man ^ dernttickti Worden. 
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Secbile Scene. 

f^Otige* Flora tritt unperlarPt von der 
inneren Seite des Hauses auf, 

Flora {heimUch). 
'VI^U das Ffiolem» x« emplalieB 
SicVre NftcKricht yon dem Feinde, 
Dals ich als Spion beachte ^ 

260 Ihn in seinem eie'nen Lager, 
Um an ^rissen, oh ihm brachte 
Aach ^^erdacht .schon mein Besuchen. 

{laut) 
Nun die Sachen so gesulten. 
Kehr* ich nm , ireil noch die Gaste ^ 
a65 Hier zugegen. 

{Sie thut, als wolle sie abgehen.) 
Felix. . 

Festgehalten , 
Trimn f — 

Tristan. 
Sagt, Madam, warum denn 
Wollt so schneU Ihr wieder wandern P 

Flora* 
Glaubend , dafs mit meinein ITerren 
Aussegangen wäv't Ih# Andern , 
^70 Wollt' ich diese Zimmer ordnei». 
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Doch nun icb Euch .hiel* gewahre, 
Mnfs ich fort. 

Felix. 

Und das so eiGg? 

Wenn mein Fräulein ^-* Cott beiräK«e ! - 
W'uk^, ich bitte hier geadgert, 
275 Sicher mordete die Harte 
Mich sogleich. 

Felix. 

Ist sie so grausam P 
■ Fiora. /• 

- Gegen si6' war' Atiatarte 
P^ur ein Kindlein Ton Loreito. 

Felix, 
Da selbst bej den herbsten Klagea 
280 Zufall gibt Entscliuld'gung immer ^ . 
W^let jetzo mein Befragen 
Hold veneih'n' : Was macht die Dame P 

Flora,. . 
Besser konnte Euch das Sagen 
Die Musik, die je^t Ihr ^nlvort 

Ftiix, 

s85 V^ie? 
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Flora. 

Dort spielt sie die Ctntftrre. 
Tristan. 
Ja, und Spielen so "wie Singen 
"Wohnen unter einfer Sparre? 

Felix, 
Ach, lirer doch so glücklich wäre. 
Irgendwo sie su gewahren! 

Flora. 

290 Spielen sie P . . , nein , das geh^ nimmer ; 
TVifst, die t)amen immer spareii 
Das für ganz besondre Gunst auf. — 
Aber was seh* ich für Sachen P 
Dieser Korb ist nicht vom Hause. 

295 Ej, Geschenke Euch zu machen , 

TVar so schnell schon Jemand rührig P 
Das inufs ich dem Fräulein klagen 9 
Dafs sie wisse, was ihr nöthig. 

Felix, 
Nein, sagt nichu, wollt^ ich selbst sagen | 
3oo Wer es brach t6, ist's nicht möglich, 
Weil ich es nicht weifs. 

Flora. 
* Und machte 

Ihr es etwas I wenn Ihr's wüfstctP 
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FeU:t* 

Flora. 
Nnn gut , wer war's | der^t brachte ? 

TristüTU 
Eise Hexe ... 

Flora, 

G«tt siim Lolme l ' 
Tristan. 
3o5 Die >!• stumme Falsche machte 

Ein Geschenk y nichu wollte nehmeiw 

Fhra, 
Gibt es eine solche Affe ? 
Und wo kam sie her? 

Tristan. 

Von jener 
Strafse. 

Flora, 
Kennt sie, wie ein Pfaffe > 
3io Denn die ThürP — Ihr sie nicht kanntet? 

Felix. 



Nein. 



Flora. 
Wen oieiat Ihr ia Gedanken t 



Feiix. 
Was treiDs icji's, ist nicht «iie Pame 
Für die dort ich trat in Schranke^. 

Tristan. 
Kommt sie aur, ich werd' es wissen. 
Flora, 
3i5 Nun 9 weshalb denn mi^ ihr zanken? 
TrUtah. 
ITeil sie Antheil nur an Prügeln 
WolUe für jnich aufbewahren. 

Felix. 
Flora, lals doch geh'n den Pinsel; 
Sag', könnt' ich sie nicht gewajlwen^ 

Flora. 

3ao Hört, ich könnte Euch vohl deuten ^ 
VTenn zufällig in den Garten 
Ihr hinabgingt, dort lustwandelnd 
TVollt an einem Fenster warten, 
Dessen Gitter dicht bedeckend 

3^5 Die Jasminen überwalleii, 

gönntet V^T sie seh'n ; doch r— lun^n 
Wag' ich's 

lyista^. 

I#fs nicht Dir «eialle 
^Solche lyihnjieit, ep wir' unrecht. 
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Felix, 
{zieht seinen Ring ab, und gibt ihn 
an Flora.) 
Den Bericht mufs hocIiicK achten, 
33o M^i^t Du dieien Ring einftwfeilen 
Als Geschenk der Noth betrachten. 

Flora* ' 

Eine von uns beyden; übel 
Jene that, nicht zu empfangen; 
Doch' nicht UWach istV • • • 

{Sie nimmt den Hing.) 

Tristan. 

Nein, freylich, 
335 Und Du nimmst ihnP 

Flora. 

Willst verlangen, 
Dafs ifvir alle Gattfe waren P 
Wieder Töne dort erklangen, 

(*« Felix) 
Leichter könnt Ihr dann sie finden. 

{Man hört die Musik und den Gesang des 
lAedes wie dus vveiter Entferßung ertqnen.) 

Felix. 
Tristan, Du wirst nifein'hier warten. 
340 Blinder Amor, lafs die Binde, ' 

Leite da mich £a dem Garten. {M,) 
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Siebente Seene« 
Flora. Triitan. 

Tristan. 

Kön'gin , hört Ihr ? 

Flora, 

FreyUch^ freylkh! 
Tristan. 
Gut^ so setz.' ich Euch in's Klare: 
— Eine Moftt^ruag von Dienstpftic^t'gen 
345 Hielten Kriegescomniissarc . . . 
Flora^ 
Mir Geschichten P'wartV^e Zinsen 
Will ich Dir nicht vorenthalten. 

Tristam 
Einer sagte seinem Schreilyer^ 
Dafs bey Undienstfäh'gen , Alt^, 

35o Um nicht Kranke amszahebea, 
Er ein Aug' am Rande mache. 
Vorgeführt ward ein Einäag'ger; 
Jener ^nrach; «ein Aug' dem ma^he.* 
Hört's ein Ijahmer; der nun folgte, 

355* Sprach: «Herr, könnt Ihr also schalten^ 
Blindem Auge machen, bitt' ich, 
Lasset mir «in Bda gestalten.'* — 
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Wenn durcli Dich 4er blinJeA liebe 
Meines Herrn schon Augen kamen, 
360 Hilf der meinen anf die Füfse , 

Denn Du merktest wohl ihr Lahmen. 

Tlora. 
— Dient' hey'm Priester eines Dorfes 
Ein Biscayer Knecht einmalen; 
DaTid hiefs im Dorf der SchUchter • . . 

Tristan* 
365 deiche Münxe will sie sahlen. 

Flora. 

Vor der Predigt schickt den Diener 
Er noch hin, um einen Braten ! 

Auf Credit herhej zu holen. I 

Wiederkehrend, den Curaten I 

370 Er schon auf der Ranxel antnf ; I 

Ton Propheten redend, fragte I 

Also der : «Was sagt uns David?* I 

Ton der Thür aus jener sagte : | 

«Herr, er schwört in Gott, er schickt nicht 

375 Ribhenstück noch Nierenbiaten , 

TVenn Ihr ihm das Geld nicht sendet.* — i 
HaJbt Ihr's, oder nacht, errathenP * 

Wer nicht uhlt, mnfs Sehn's und Gehflns, 
So wie EsMM sich cnti»then. 
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Tristan* 

3Qo Ausgefö&n war4 eine Hexe 

In der Armensünderka^^pe > 

Dann befrey't, und ihr berechnet:: 

So Tiely für Papier und Pappe ^ 

So Tiel, £iir den Kleittevleimen , 
365 So viel y um sie anzumaien , 

So viel 9 um sie fesUunähenF. 

Als die Kosten, die zu zahlen yi 

Also ihr bedeutet wurden ^ 

„Lafst mir nunmehr*, sprach die Alte^ 
390 «Für ein andermal die Kappe, 

Wittwen, yrie ich dafür halte. 

Können in* so schlechten Zeiten? 

Täglich neue nicht bezahlen.'* — 

Mufste für zwey Feste dienen 
3g5 Eine Kappe, mag dermalen 

Auch der Ring für Beyde genügen*. 

Habt Hir's , oder nicht , verstanden P' 

Flora» 
Seiner Frau zerschlug den Schädel 
Einst ein Eh'mann ; nun entstanden; 
400 Heilufegsk^en } sehend diese, 
Freudig au sieh selbst sie sagICP: 
«Der wird mich nicht wieder schlagen.* 
' Als geheilt sie war , behalte 
E» dem Mantr, naH Apotheker 
4o5 Und mit Fel-dscbeer Reehnung machen;}, 
125, ^ 
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Aber jedem zahlt' er doppelt. 

Sprach sie: «Kind 9 irr'tt in den Sachen.* 

«Nein, mein Rind'*, sprach er, «heia Irr> 

thum, 
Denn die Hälfte» lafs dir sa^en, 

410 Ist nur für die Jets'ge Heilung, 
Doch für künftiges Zerschlagen 
Zahl' im Voraus ich die Hälfte, 
Kam' es etwa mir ^u Händen ; 
Denn Yorausbea^hlung imnier 

41 5 Weise Menschen Ighlich fanden^* 

Tristan. 
Zog *rkt. Dame, eine Zweigin . . • 

Serc{fine {ausserhalb rufend), 
Flora! 

Flora, 
Franlein ruft mich , warte» 

Tristan, 
Und wo blichen wir? 

Flora. 

Dm Zwergin 
Wachsthwn {ene Dam' erharrte. 

TYistan, 
420 Nun, Frau Flora > lebt denn mnater. 
Bis sich's daroD weiter handelt. 
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Achte Scene. 

Seraßnens fCorsimmer. Seräßne umä Flora 
kommenjtde durch eine Thur, gleich äarwf 
Don Felix durch eine ämdere, 

Seraßne. 

Flora! 

Flora^ 
Herrin ? 

Serafirie, 

Scbau' doc1i> wer dort 
Hinler jenen Gittern wandelt P' 

Don FeUcc (jherportretendy 
Der nicht läugnet sein Vergehen , 
425 TVen'ger doch, weil er's nicht kann ,^ 
Da man ihn schon hier gefunden, 
Als weil Kuhm er d'rin gewann; 
Doch fleht er durch solch Entschuldigen 
Nicht nm mild're Strafe an. 

Seraßne. 

43o Das heifst Unbill nur verdoppeln; -r* 
Bej Beleidigung solcher Art 
Mehr Gestandnifs , als Begehen , 
Immer zum Vergehen ward. 
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PeEau 
Ist so edel -das Vergehen , 
435 D«fs es schmeiclielnd überkflnr^ 
Wac' Begehen^ um zu langnen^. 
Feigheit mehr, als blöde Scham« 

Serafine» 

Schuld bleibt Schuld doch stets und immery 
Wird sie strahlend auch erkannt; 
440 Sie begeh'n^ um sieh zu rühmen y. 
Wäre grofser Unverstand. 

PeHoF, 

Ich mufs mich besiegt erklären« 
Nicht, weil ich nicht Grunde fand:^ 
Nein^ vielmehr, damit die Palme 
445 Bleibe- in der Siegerin Hand. 

Serqfine. 

Ihr erwartet für Gewandtheit 
Eures Wortes wohl den Dank, 
Wenn ans Höflichkeit Ihr weichet y 
£h' die Macht dazu Euch zwang'. 

Felix» 
45o Wohl,, kann mir nun sonst nichts helfen t 
Zufall führte mich hinab 
Dort in jenes Gartens Zauber, 
Wo mit Lockung mich umgab 
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Der' Sirene scKone S^mme-; 
455 Wenn Entschuldigung Ihr versagt, 
•Dann hat es £u'r Lied rerschuldet. 

und ffie das? 

FeUoc. 

"WfM'i also sagt! 
«Wenn niein Irrwahn dich vielleicht 
(cDort in deiner Ruhe stört, 
460 «Scheuch* ein I^eid, das mir geholt | 
«Hat die Klage dich erweicht.* 

JSeraßne, 

War auch so des Liedies JnhaU, 
Sagt mir an, wie dadurch Ward 
Eures Unternehmens Kühnkeit 
465. Nun entschuldigt? 

Felix, 

'Soldier Art: 
Zttfiall und auch Absicht haben 
Klug und thöricht mich geleitet; 
Thöricht^ wo mir Zorn bereitet. 
Klug, wo miöh die Blicke laben. 
470 Einer und der andre haben 

Schon zum Glauben sich geneigt, 
Da£i zwey feindliche Gewalten 
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BCch in steter SdiTranknog halten^ 
Wo Yentaad das Ziel erreickt, 

47$ «Wenn mein Irrwalin DicK vielleiclit. ** 
Sonder Zweifeln , sonder Zagen 
Kam ich hier, im stillen Sagen; 
ff Will Tor Zorn die Kübabeit schwinden , 
«Fehlt sie anch^ um sn verbinden;* 

480 «Gutes mag nur der erjagen , 
• «Den das Unglück nicht empört.* 

Omm^ wenn gleich Dein Ohr nicht hört, 
Soll Dein Zorn mich nicht rerjagen. 
Wenn nur immer Dich mein Klagen 

485 «Dort in*beiner Ruhe stört.* 
Selbst Mifshandelter soll immer 
Trauen seiner liebe Schimmer. 
Drum Verschmähter, ganz nmnachtet^ 
Der schon das Verschmähen achtet^ 

490 Andrer Gunst bedarf wohl nimmer« 
So werd' ich 9 der ungestört 
Auseeglichen Leid und Freude, 
Auch nicht weichen solchem Leide; 
Und Verachtung nicht empört; 

49S «Scheuch' ein Leid, das mir gehört«* 
Zürnt der Kühnheit Deine Huld, 
Schreib' sie Deiner Schönheit ZU| 
Die den Anlais gab dazu^ 
Eh' noch, als mich trieb die Schuld; 

5oo Di^ beharrende Geduld 

Ist uns Bejrden gleich gereicht; 
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W«ttn äi€ Licii% bot' oder giitis 
Ihre WirlMiig nun liier Attt* 
Werd' erhört ich noch TieUciclit, 
5oS «Hat die Rlaf;e Dwh e»wei«ht*» U*) 

Neunte Sceae. 

Seraßne. Flora. 

Sera/ine, 
Weh' mir Aermsten ! tief gelkränkt 
Durch Beieid'gnpg "vrard die Pflicht j 
Lügt de? Mund, v^n der es sgncht, 
Lügt die Seele,, die es denht ; 
5iO Achtung, die »p .unbeschränkt , 
Mir gebührt, hat er verletzt. 
Aus den Auge» gan» gesetzt! 
Welche Qual und welch Beleid ge» ! 
Aber wcV! nicht kann beleidigen, 
5i5 W«n Beleidigung nicht entseUt. 
Flora* 
Aber, Herrin, -vrcnn im Klagen 
Ihr Don 'Cäsar noch verthcidigt, 
Warum seyd Ihr so beleidigt 
Durch sein Lieben P 

Straßne. 

Dem Befiragen 
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S^o Will ick ^ tntrk' jctit auf — 4i«Hageal 
yVi^ die Lj^idetiscKaft es wolle, 
Dafs kh i^r, d^.m lla&se^ zolle 
i>en Tribta; dafs mild iUi lidief 
Ich mit wiLdcn Zornes Triebe 

535 Spiele eine DoppelrüILe« 
Einer L'Dhelftiint<?ii Cttnst. 
Er liezeigtcj dfUrti ^Tijd Güte 
JJiiü vom dTttilLcnden Ceniüdie 
Heimliclii dargeLraclit mit Kunst, 

530 Eingehüllt in Livrveudunsi, 

Siehst Dtt ganx midi umgestaltet, 
Im gctheitten liehen galtet 
Zorn j, >-eni] sicht-bäf ich erscheine f 
Aber ungesehen meliie 

535 Zärllichlicit sich ihm entfaltet. 

Gut, doch wenn ihn Strenge triebe^ 
F.uqh vergessend lu verlassen j. 
Würdet Ihr Eucli selbst nlc}il ha«6eA ? 
Wenn nun Eure eig'ne Liehe 
540 Bebt' ihn, dafs er seine Triebe 
Dahin vtende , wo er nimmer 
Euch lermuthetf 

Serqßne, 

Mir hilft iiaiuer 
0er V«rWleidunf Wechselspiel i 
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Eiferwiclit befaentcht zn viel 
545 Den Yentond durch Scltpuheitsscluiiimer. 

"Wo er, schaut mich uuvcrdeckt, 

Soll mein Anblick Sieg-verleih'n , 

Und durch Rede wird^r mein^ 

Wo die Hülle mich bedeickt, 
S5o Er mich anhört; dies bezweckt 

Auch 9 dafs Zorn nicht siegt und Hassen , 

Weil er mich allein geladen. 

Fiora, 
«Zu den Freunden sprach ein A^ . . .* 

Setaßne» 

Fort mir Deine Mährchen schaffe; — 
SS5 Fest «teht's also , Du kannst's fassen » 
Nachmittags schon geh' ich, Flora, 
Zu ihm in der Spanischen Tracht, 
Die mich eans unkenntlich macht; ' 
Doch wer kommt hereifi hier, Flora? 

Zelixite Se^D«* 

J^ar^e. Lisardo tnchewt im muer- 
gründe. 

.Flarm. 
S60 Celio iit'sy gewifs^ Seaoora. 
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Se^qfine. 

Todtlicli ist rair-Sj ihn zli seVn, 
"Weift nic^t, yrte mir'« wird ergeh'v; 
Gleichwohl , ytfMv ich , ist's gerathen 9 
Mich dttt$hau||^icht zu Tei^rathen. 

Flora* 
5€5 NttP| verstellt Euch. 

Schlecht wird's geh'n. 
(laut zu Lisardo) 
Herr, sucht etwa Jemand Ihr? 

(heimlich) 
Ich befürchte, da& nicht taugen 
Zum Terbergen meine Augen, 
Ton verrath den Zorn schon hier. 

Lisardo (heimlich), 
570 Gut ist's wohl , da sie sich mit 
Nicht will geben zu Teribeh'n, 
Daft auch ich mich jetzt verstelle. 

(laut) 
Herrin, ich Isßm hier Mir Stelle . . . 

(heimlich) 
Ha f fast ist'« «m mich gescheh'n ! 
(laut) 
5jS Euren Gastfrennd hier zu seh'n > 
Dem ich zugesendet bin 
Ton dem Prioaen. 
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Daim ^erUkin 
"Wendet Euch, dies nicht sein Zimmer. 
(Sie yvill abgehen,) 

Jjisardo (hält He auf). 
Glücklich ist solch Irren immer 5' 
56o Da ich Euren strengen Sinn 

Nicht gereizt, "wroirt Euch nicht trennen) 
Such' ich Andern, vollt's erkennen, 
Dafo Ihr sicher scyd vor mir. 

Serafine. 

Wohl bin ich gesichert hier 
585 Ganz durch de» Gesuchten Kennen. 



Das versteh' 



Usqrdo. 

ich nicht. 



S^raßne, 

, Noch ich; 
Doch nicht schwer ist's, wenn so eben 
Ihr Versicherung mir gegeben, 
Dafs um Andern, nicht um mich, 
5^9 Ihr gekommen. 

lAsaräa, 

Wer sah si«h 
So streng' behandelt? — DM übt Ihr 



Immerfort Audk &Vt€n^ an mir. 
Mein Beharrtn wird ücli rächen. 

Serqfine, 
Wie? 

Lisaräo, 
Weil ... 

Seraßne, 
Was? 

Ldsardo. 

Die Worte tprecken : 
$95 «Ihr an Eucli mich rächt, ja, Ihr.* 

Seraßne, 

Dieses nun versteh' ich nicht; 
Tausendmal sagt dafür Dank, 
Wenn ich in den Sinn je drangt 
— Aber Thorheit war's — Verzicht 

600 Leist' ich^ da mich sichert Pflicht 9 
Und Ihr Andern sucht. — Doch fort^ 
fJtM taugt nicht derselbe Ort; 
Aber Cäsar, den Ihr sucht, 
Und Yerachtnng^ die Euch flucht, 

6o5 Wird an Euch mich rächen dort {Ah,) 

Lisardo. 
Flora ^ urann wird diese Strenge 
SS« besiegea mir ^lingenf 
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Flora. 

Schämst DicK nicht'; das ▼orzubringc»? 
Frecher, ÜnTcrschamter , dränge 
€io Dich aicht vor mit "Wortgepränge. 

Lisardo* 
Anch Dir Trildes Fem'r geschürt ? 

Flora. 
Ja, wer Damen wohl entführt, 
Und iäfst gröblich dann die Zofe 
Ungerauht steh'n in dem Hofe, 
61 5 Gleich 'ner Ncg'rin, unberührt!? (-df&v) 

Eilfte Scene. 

Lisardo (allein), 

«uns taugt nicht derselbe Ortj 
Aber Cäsar, den Ihr sucht. 
Und Yerachtung, die Euch flucht ,^ 
Wird an Euch mich rächen dort.**" 

62a So mit doppelsinn'gem "Wort, 

TVie sie auch verbirgt die Klagen^ 
MufiBte * — was dem Herz entschlüpfte — 
Serafinens Zunge sagen. 
Sie verhöhnte mit Don Cäsar 

ea5 Gleichsam mich — welch bitter 'sNagen I — 
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Ob wir gleicli dem im CespracKe 

Uns nur stufenweise naVten, 

Nicht die Rache su yerlieren. 

War's bisher für mich gerathen, 
63o Land und Namen zu Tcrläugnen. 

Seine Stunde hat geschlagen. 

Wird -man hören sein Ermorden 9 

Dann thut's Noth^ auch jene sagen; 

Wozu dient' auch mein Yerpflichten^ 
635 Wollt' ich laugnen solche Thaten; -^ 

Serafinens Argwohn kann der 

Uebcrzeugung nicht entrathen. 

Könnt' ich's nicht vielleicht erklaren? 

Ja 9 nur mufs vielleicht dann kramen^ 
640 Und «vielleicht''^ mehr als man meint > 

Bringt Gefahr uns Ley den Damen. 

Fertig war* ich mit der Ehre, 

Deshalb änd're die Gedanken, 

Bess're, Klugheit, die Beschlüsse. — 
645 Serafinen nur dies danken , 

Wenn ich ihr auch sonst nichts schulde ^ 

Ist schon etwas. — Gott! erkannte^ 

Wenn ich Mann zu Mann im Streite, 

— Eh' noch Einer hier mich nannte -* 
65o Man durch meiner That Beweise, 

Dafs ich weifs . . . Doch Gasar nahet. 
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Zwölfte Scene. 

Lisardo* Don Felix, 

Felix* 
Edler Herr^ was steht zu Diensten? 

Lisardo (heimlich), 
Hsy wie mich der Zorn erfahet! 

(laut) 
Prinz TTrbino her mich sendet^ 
' 655 Dafs von Euch ich soll erfragen , 
Wie Ihr diese Nacht geruhet? 

Felix. 
Solcher Ehre mufs ich sagen: 
Der Erlaucht ktiss' ich die Füfte, 
Werde Antwort selber tragen. 

Lisardo. 

660 Schüto' Euch Gott! 

Felix. 

Cott Euch beschütze ! 

Lisardo (heimlich). 
Dieses ist mein Dafürhalten : 
Seine Wohnung ist's nicht P • . . Also • . . 
Doch Uir eig'nes Wort mag walten, (,/ib.} 

Felix, 
Seltsam scheint mir solch Besuchen. 
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Dreizehnte Scene. 
Don FtlÜJt* TristiMn kommt eiiig herein. 

Ttistaru 
665 Herr! ac&» Herrf 

Felix. 

WelcV Schreckgestalten 
Aenst'gen DichP TTas hast D» wieder P 

Tristan* 
Neuigkeit hab' ich zu sagen^ 
Die so neu , da{s ich's bedauern 
Mnlsy sie da nun vorzutragen^ 
670 Wo man sie nicht glaubt.- — Don CiMar 
Hört' ich eben nach Euch fcagen.- 

Felix, 
Wen? 

TVistcm» 

Don Cäsar. 

FeUx. 

Er io Maila^P" 
Und weshalb P 

Tristan. 

Ich kann's nicht sagen y 
Seht nur und erkennt ihn selber; 
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675 Ich hab' mich nicht aufgehalten^ 
Eile trieb mich« 

Felix, 
{hat durch ein Ferster gesehen) 
. Es ist Wahrheit, 
Was Du sagtest. 

Tristan. 

Schönes Walten! 
Wie Ihr hier in seinem Namen 
Euch ergötzt, hat er erfahren, 
680 Kommt nun, nm sich auch zu letzen. 

Felia:. 
Oeffne ihm , uns zu bewahren 
Vor den Andern^ meine Zimmer 
Sonder Weilen. 

Vierzehnte Scene« 

Don Felix Zimmer. 

Don ^Ux* Don Cäsar» Tristan. 

Cäsar. 

LaTst umarmen 
Euch, Don Felix. 

125. I 
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Waa bedeutet 
085 Eu'r Erscheinen ? — Weh' uns Annen ! — 
WeilB der Herzog , dab die Reise 
Ich in Eurem Namen machte , 
Und befahl Euch , selbst zu gehen P . 

Cäsar. 

Nein 9 wollt' Gott, die Ursach brachte 
690 Mich hicher ! 

Felix. 

"Was führt Euch aber 
Her^ dafs wir Euch jeut hier sahen ? 

Cäsar. 
Sind allein wirP 

Felix. 
Freylich. 
(su Tristan) 

Stelle 
Dn Dich an die Thüre» nahen 
Kann dann Niemand , hier zu horchen. 

lyisian. 

695 Schlielst Ihr aus mich vom BeratnenP 
Felix. 
Du eriahrst es später. 

(THsUtn geht ah.) 
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Fünfzehnte Scene. 

Don Felix* Don Cäsar. 

Felix. 

Jetso 
Sagt, was ist geschehn P 

Cäs€ir. 

Yemtheik . 
Auf die nnerHort'ste Weise 
Bin ich \7orden; mich nmspannea 

700 Wilden Zornes Grausamkeiten , 
Wie nur Weiber sie ersannen. — 
Von der Liebe zartem Sinne 
Ungerührt blieb Violante, 
Unerweicht von meinem Jammer, 

706 Von der Qual, die sie erkannte; 
Wie versteckt nur die Beschlüsse 
Auf der Strenge Wahl beharrten , 
Rief sie mich , auf Rache sinnend , 
Felix, hin va ihrem Garten^ 

710 Nur, um mir den Tod zu geben. 

Diese Gunst — gleich gift'gen Schlanges 
Unter Blumen sich Tcrbergend *— 
Dient' als Vorsicht dem Verlangen. — 
Jene Nacht, in der Ihr reis'tet, 

yl5 Schwand dahin im Dafürhalten^ 
Dafs ich's sey, der sich entfern W; 
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So auch naeKst^n Tages Walten; 
Nacht deckt' ihre Schlejer wieder; 
Von der Hoffnung mild umfangen 9 

720 Sah ich nicht im Schmeichellichte 
Eines Trauerspiels drohend Bangen. 
«• YTissend^ weil ich meine LAUScher 
Ausgestellt vorher am Tage, 
Dafs der Vater abgereiset^ 

925 Glaubend, dafs ich nun nichts wage 9 
Zeigte schöner mir^ als Sonne, 
Kaum der Finstemifs Umnachten 
Sich — wie blind sind doch Verliebte, 
Finstemifis für schön zu achten! •— 

730 Als ich schon zum Garten eilte 9 

Wo^ dem Zeichen mufst' ichs' danken, 
Sich — nie war's vorher geschehen — 
Oeffn^ten die falschen Schranken. 
— Räthsel ist's , wie -oft im Henen 

735 Waltet ein geheimes Ahnen; 
Ohne wie? warum? zu kennen, 
Weifs und fühlt es doch sein Mahnen. — ^ 
Dieses sag' ich, weil, erreichend 
Kaum die Thür, mich furchtsam machten 

740 Tausend ängstlich • bange Sorgen, 
Die ich kannte, doch nicht achten 
Und auch nicht verstehen wollte; 
Sie verscheuchend, mit Verachten 
In mein inn'res Selbst, versuchten 

745 Mittelweg sie einzuschlagen. 
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Der 9 nio&t Tapferkeit noch Argwohn , 
Bleibet ein bedächtig Wagen. — 
Dieser rettete mein Leben, 
Denn er gab mir ein ,. zu halten ^ 

7S0 Alt ans unbekanntem Munde 

Mir bej'm EinlaDs Worte schallten ; 
Nicht der Zofe Stimme inar es, 

^ Die ich dort erwartet hatte; 

So, den kleinen Schild aufhebend, 

7 55 Daus mir dieser Schutz gestatte, 

FragtMch r «Wer bist Du ? » — Sobald man 
Aber sah mich Argwohn lassen, 
Gab ein Schujb mir Antwort^ um nicht 
Die Gelegenheit zu lassen. 

760 Selbst oft nicht das Wie P begreifend. 
Wird Tom gnädigen Gott erhalten', 
Wen die Vorsehung beschützte! 
Dieses sag' ich, weil ihr Walten 
Nur des nahen Schusses Tre|fen 

765 Konnte huldreich Ton mir halten» 
Auf den Schild die Kugeln schlügen 9 
Solcher Art doch , dals sie prallten , 
Ton der schrägen Flachung gleitend. 
Seitwärts, ohne mir zu schaden. 

770 Aber nun von allen Seiten, 

Sich in. meinem ßlut zu badtiu,« 
Waffen aller Avt gebsauchend f 
Drangen feiler Söldnev Banden' 
Auf mich ein; zurück mich süeh«iid. 
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775 Hab' ich fecKtend indeisüindeii« 
Tom Pistolenschttfs erschrocken 
Und von dem Geklirr der YTaflen, 
Kam in Aufruhr jenes Viertel. 
Schatz könnt' uns nur Flucht Terschaffieii^ 

780 Die uns Noth ward beiderseitig; 
Ihnen, dafii man sie nicht fassen 
Und erkennen möge, aber >» 

BGr, um eilig zu yerlassen 
Parma in der Nacht Verhüllen. 

785 Welcher Grund, bor* ich Euch fragen, 
War denn zu so schneller Rdsc P 
Und nothwendig muis ich sagen 
Alles Euch , weshalb ich dorten 
lieft die Wuth der Undankbaren^ 

790 Die, ToU schmeichlerischer Tücke, 
Ihre Rache zu erfahren, 
Aerger strafte durch Bezeigen 
Ihrer Gunst, als durch Verachten. 
Klar ist's , dafs sie dort mich kennen ; 

795 Gleichwohl müssen wir beachten, 
Dafs sie nicht bekennen dürfen 
Ihre schnöd' mifslung'ne Rache, 
Deshalb wünscht' ich schnell mit ihnen 
Zu Terschleyem diese Sache; 

800 Auch mufst' immer bey dem Hersog 
Solcher Vorwand mich Terwahren, 
Den ich gab durch mein Entfernen; 
Sollte etwas er erfahren. 
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Muüji AhyreKnAseyn notHwendig 

8o5 Sich zum Unschuldsgrand gettalten; 
Denn -vrenn ich Ton Mailand bringe , 
Die Beweise^ die mir galten. 
Müssen die, wenn auch nicht jene. 
Doch den Herzog und die Andern 

die Ueberzengen; immer ,. Felix, 

Lafst's noch da in Zweifeln wandern | 
Wo, wenn ich in Parma weilte ^ 
•4)e8 Beweises Klarheit strahlte; 
Deshalb bin ich schnell gereiset. — * 

81 5 Weil ich's also mir ausmalte, 

Dafs, wer jQieht, mag schneller laufen, 
Ab wer sich entfernt, betrachtet' 
Ich's als möglich, anzukommen, 
Eh' den Auftrag Ihr vollbrachtet ; 

820 Doch da ich im Haus des Prinzen 
Schon gehört, was vorgefallen, 
Und dafs Ihr hier aufgenommen. 
Kam ich her, um Euch vor alUn 
Dingen Nachricht mitzutheilen. 

825 Dod^, wie bessernd umgesUlteUf 
Da ,nun nicht mehr abzuändern 
Solches Uebelsundes Walten ? 

Felix* 

Aufmerksam hab' ich yemommen; 
Meine Seele wiU't erstarren , 
83o Dafs in eines Weibei Busen 



i56 

Mocht' Vcrraih so tficktscYi harren^ 
Schmeichelnd Euch dtirch Gunst sv locken , 
Um getraltsam todtzusehlagen. 
Aber diese Ranke schavend^ 

635 Mag man -»rohl von IVeibem sttgen, 
Wenn gereizt sie sind, im Zorne 
Setzen Schlangen sie auf Schlangen. 
Gut ist's, dals Ihr hier gekommen, 
Denn Eu'r Fortsejn läßt erlangen 

840 Etwas Verwand^ wird auch Allem 
Nicht der Schleyer umgehangen. 
Schlimmer, dafs Begebenheiten 
Andrer Art. bereits mich zwangen, 
— Zwar nicht minder sonderbarlich ^ 

Ö45 Aber glücklicher — zn machen 
Den Besuch, schon abzugeben 
Jenen Brief; so steh'n die Sachen, 
DaDs in Mailand, wo ich werde 
Von diem Prinzen aufgehalten 

85o Wahrend dieser Paschingsfeste , 
Euren Namen ich behalten, 
Ihr Don Felix müfet Euch nennen; 
Unsrer Freundschaft innig Walten 
Dient als Grund zu der Begleitung; 

855 Und wer mag es je erfahren , 
Sind wir dort zurückgekommen. 
Wessen Hände hier es waren, 
Die das Schreiben überreichten? 
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Das geht gut; nur Ruh' gewahren 
d6o Nach 80 vielfach bangen Leiden, 

Die das Bild der Undanlibaren, 

Die ich immer noch nicht hasse ^ 

Mir so unerbittlich machte , 

Möcht' ich jetzt ; — • drum wolPt erzählen | 
865 Was so schnell Euch dazu brachte ^ 

Den Besuch zu machen, femer. 

Wie es sich hat zugetragen , 

Dals der Richter Euch beherbergt P 

jFeUx. 

Recht ist's 9 Alles Euch zu sagen : 
870 Es verdient, vras mir geschehen ^ 

Wohl des Abentheuers Namen ; 

Kaum in Mailand einge trollen , 

Mich auch Mühen überkamen, 

Denn, noch eh' ich abgestiegen 
875 Ton der Post . . . 

Seehszehnte Scene. 

f^orige* lyisian kommt eilig r gleich 
darauf Xsidoro* 

Tristan. 

UdoTo iithet. 
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FeUx. 
Später sag' ich's Euch. 

Lidoro (zu Tristan). 

Hiemeben , 
In dem Gasthof zu dem Sterne^ 
Sind die Koffer, Tristan^ g^i^^i 
Wenn Ihr geht, -wird man sie gehen. 

Tristan. 

ddo Hinzugehen micüs mich wohl freuen, 
Dorten find' ich meine Habe, 
Hier nichtTheilnahm' selbst als Gabe, (jäb.) 



Siebenzehnte Scene. 
Don Felix* Don Cäsar. Lidcro. 

Lidoro. 
Woirt, Don Cäsar, mir verzeihen, 
Kam so spät ich; wichtige Dinge 

885 Riefen mich zum GouTeraeur^ 
Lange dau'rte das Gehör, 
Und -auf ihn die Schuld ich bringe , 
Dafs ich schneller .nicht gel&ommen ; 
Kann auch jetzt nicht lange weilen, 

890 Denn Befehl mnfs ich erlheilen, 
Dafs ei^ flftuii wird festgenommen ; 



13^ 



La{st er sich in Mailand blicken , 
Dessen Namen icK nur kenne; 
Hält' icK ihn , -«ras mein ich nenne , 
QgS Würd' ich opfern mit EnUücken. 

Felijr. 
Zu dem Prinzen wünscht' ich sehr ; 
Führt im Wagen hin uns Beyden, 
Aufenthalt nicht zu erleiden. 

JLidoro, 
Wer ist dieser fremde Herr? 

Felix. 

900 Freund von mir, Sennor^ der heute 
In Geschäften angekommen 
Hier in Mailand , hat vernommen , 
Ich sey hier, und mich erfreute 
Nun mit des Besuches Huld. 

9o5 Felix ^ kommt. 

Lidoro. 

Was hört' ich da? 
Nen»| 0? nch Don FeUx^? , 

Feiix, 

... . h- 

Cäsar, 
Die Beseheidenhdt war Schuld, 
DaOs ic^ Eur« Hand nicht küfi^te^ 
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Bis Don Cäsar Hier sich fand f 

gio Als Vertreter. 

Lidoro (heimlich). 

Eitler Tand 

Hier Entschnld'gung werden müiÜBte. » 

{laut Ol Cäsar) | 

Das Erscheinen der Person k 

Lafst den frühern Ruf erkennen. ■ 

(zu Felix) 
Woll't^ Don Cäsar ^ weiter nennen 
91 5 Felix Namen. \ 

Felix. \ 

de Colon'. 
Lidoro, 
Felix de Colona? 

Pekx. 

Ja. I 

Sagt 9 was macht Euch so ventÖrrP' | 

Lidoro. 

Schmerx macht mir's» dafs ich's gehört. 

Cäsar. 
Schme» maeht Euch mein Neme? 
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Ja. 

920 Wünacht' ich gleich twt wen'jgen Stunden, 
Euch zu finden; was ich hot. 
Gab' ich gern in dieser Noth, 
Hätt' ich Euch nun nicht Runden. 

Cäsar» 
Solche Aend'mng honnl' Eitth geben, 
925 Herr, ein IVameP 

Lidoro (zu Felix). j 

Ich treifs nicht, 
Cäsar, wie's Euch sagt die Pflicht; 
VRr gilt's Ehre jetst und Leben, 
Ihn zu greifen; aber da 
Mufs, bey Gott, ich Schmers empfinden, 
930 Ihn hey Endi im Hans' zu finden. 

Peliac. 
Ihr Don Felis greifen ? 

Lidoro. 

Ja. 
Cäsar. 
Mich? weshalb? 

lÄdoro^ 

Stellt Ettch nur nicht 
Also fremd, denn besser wissen 
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TVerdet Ihr, ah icYi, es müssen, 

QdS.Ob hier Gründe sind, oh nicht; 
Da Ihr eines Edlen Hans 
Habt erstiecen, alten Diener 
D'rin erschlagen , dann noch kühner 
Haht gerauht die Tochter daraus. 

940 Herzog Parma hat so eben 

IJnserm GouTemeur beschrieben 
Dieses Trauerspiel im lieben. 
Und ihm den Befehl gegeben^ 
Euch zu greifen und die Dame, 

945 Solltet Ihr erscheinen hie ; 
Yiolantc heifset sie. 
Und Aurel' des Vaters Name. 
Deshalb prüft nun "vrohl Ihr Beyden, ' 
Dies ist A.lles, was ich kann^ 

gSo Traf ieh gleich hey Euch ihn an,. 
Ist Yerhaft doch nicht zu meiden. 

Cäsar (keimlich). 
Wer solch Wirren jemals kannte^ 
Felix sucht er , und nicht mich ! 

Felix {heimlich). 
Cäsar sucht er nichts doch mich^ 
955 Der nie liebte Yiolante! 

Cäsar (heimlich). 
Blich zn morden, log sie mir, 
Und nun heifst's, dafs ich sie raubte T 
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Felhc (heimlich). 
Niemand dort verliebt mich glaubte, 
Und icb bin Verbrecber hier ! 

Lidoro. 
960 TVa8 sagt Ibr ? 

Cäsar • 

Sennor, dafs IKr 
Seyd getäuscbt durch den Bericht, 
Haus noch Dame raubt' ich nicht. 

Lidoro, 
Freuen soll mich's sehr, wenn Ihr 
Jener Schuldige wäret nicht, 
965 Ic^ kann, ohne Euch zu. schaden, 
Euch in den Yerhaft nun laden, 
Und erfüllen meine Pflicht: 
Woirt verhaftet Euch betrachten. 

Felix. 
Wenn Mifsdeutungen nun trügend, 
970 Als Urheber Felix lügend, 

Ihm die Schuld des AngrilTs machten? 

Cäsar. 

Leicht könnt' es ein Irrthum seyn , 
Der deU Namen nannte da. 



>44 







lAdoro. 






Seyd Dir Felix Colon V 








Cäsar. 


Ja, 






JLidoro. 




975 


Gibt's 


in Parma Andern? 








Cäsar. 
Lidoro. 


Ne 



Wohl, Ihr seyd's, den mir aufgibt 
Der Befehl; da Glück nun wollte « 
Dafs in Cäsars Schutz ich sollte 
Finden Euch, von ihm geliebt, 

980 Ist's jetzt besser, überlegen, 
Eh' wir weiter uns verpflichten, 
"Wählen nun, was uns mit nichten 
Schaden kann auf unsem Wegen. — 
Schreck noch Furcht lähmt nicht die Pflicht 9 

985 Die als Edler ich verhiefs , 

Eh' man mich noch Richter hiefs, 
Und war' ich jetzt Richter nicht. 
Focht' mein Degen Euch zur Seite. 
Ja, ein edler Irrthum nur 

990 Wandelt auf der liebe Spur , 
Ungerecht wird er zur Beute 
Der Verfolgung^ dnin^ erscheine ^ 



i4S 

I Jene Dame^ -^ wo ist sie? % 

Ich geh' hin, und führe sie 
] 99$ In mein Haus. — "Werd' im Yerdne 

Mittler ihres Rufs, der Ehr'; 

So Eu'r Schicl&sal umzuwenden ^ 

Schwere Soi|[e zu beenden. 

Cäsar. . 
Edler Herr, wem könnt' ich mehr 

1000 Jetzt, als EucK, Vertrauen weih'n^ 
Seht^ ich schwöre^ war' sie hier, 
Sagt' ich's sicher Euch'; doch Ihr 
Müfst gewifs im Irrthnm seyn, 
Denn nicht Felix ia dem Streite 

ioo5 Solche Abentheu'r besundi 

Lidoro* 

Wenn ich mich im Irrthnm fand, 
Wend' ich mich zur andern Seite, 
Gern wollt' ich die Gunst Euch weih'n , 
Für die meine Worte haften, 

loio Will nicht lösen, nicht Terhaften, 
Denn Verhaften wie Befrey'n 
Müfste hier gleich grausam seyn, 
Bey der Zweifel Qual und Bangen. 

(«1* Felix) 
Drum ist Felix nicht gefangen , 

lOtS Doch steht Ihr. mir für ihn wv^ 
125. K 
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' Bald w^d' icli mvoi auch erfaKfen , 
Ob die Dame angekommen; 
Heute irird sie festgenommen, 
. "Wenn die Spaker sie gewahren. {Jh.) 

Achtzehnte Scene. 
Don Cäsar. Don Felix. 

Cäsar. 

1020 Felix, wo führt das hinaus? 
Feliop. 
Viel wollt' ich drum schuldig seyn , 
Leuchtet's meinem Sinne ein. 

Cäsar* 

Dafs ich Yiolantens Haus 
Soll erstiegen haben dort, 
102$ Mag, weil etwas d'ran ist^ geh'n; 
Aber nicht kann ich's versteh'n, 
"Wie nun Ihr an jenem Ort 
Tiolanten habt rerletzt. 

Feluc. 
Und auch ich nicht; — er ehrt mich, 
io3o YTeil hier Cäsar heifse ich, 
Euch als Felix fest er seut. 
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Cäsar. 

Ehrt alt mich Euch? 

Felix. 

Herbergt 
Glaubend, dafs ich wäre Ihr. 

Cäsar. 
Mich will «r vi^haften hier, 
io35 Weil er «inc^ebildef a^. 
Ich sey Ihr. 

Felijc.. 
' Geh*n wir hinei 
Da yni hier nicht reden kpnnen. 
Heute noch mufs ich's erkennen 
Schon wird eines leichtes Schein 
1040 Meiner ZweifeUncKt bescheert, 
Sehen wir. uns so empfangen , 
Ihr als Felix hier gefangen 9 
Ich als Cäsar hochgeehrt. 

Cäsar. 

Bejdes muls ans gleich ierstaunei 
1045 .Aber sagt mir doch Eü'r ürtheil 

Felia. 
Ist'a nicht Namens Heil und Uni 
Kenn' Ich nicht des Schicksals L 



tffi 

Nennzelinte Scene. 

Straf se in Mailand, 9cr dem Wirthshmtse 
■' zum Sterne, 

yiohmte und Nise im üeiseansuge- 

P^iolante* 
Wo Ux FaUo hingegapisenf 

Nise, 
Ihn trieb,. Heniq, glauV ich 9 das Ter» 
lanKen j 
iroSo Sich in Fremdenhansern und w Seihenken 
Nach Don Cäsar umzuseVn. 

Plolante. 

Ach, wohin d^enken 
Meine Leiden , dafs in gröfs^rer Zahl 
Sie stets mehren meine herhe Qnal; 
Wachsen sie mit jedem Schritte mählig, 
ko55 Dann wird ihre XÜenge bald unzahlig. 

Wird's — o weh' mir — meinem Kummer 

wohl geglaubt, 
DaCs von Ehre^ Bnf, von Leben, Sejn 

beraubt» 
Ich in solcher Art erscheine^ 
Und in eig'nem Todesschatten strauchelnd 

weine P 
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io6o Aber. Alle jUuIien'«, und d< 
Scliinimer 
Gäbe Anhlick mir des Zweifels 
Nise^ hatt'icK doch gewnüst. 
Vor dem wilden Raubthier zu b 
.^ meine Bnii 
War' gewaltsam nicbt getrieben 
to65 Von des Hasses Abscheu eu-^ des 
Lieben , 
Cäsar batt' icb nie gerufen 
2a dem Garten ; nie jierübrte me: 
Sein Beriebt des Kommens, de; 
zuschickte; 
Wollt* es aber so mein Schiel 
erblickte 
1070 Den mein Tater^ nach dem Le» 
Wäre der doch nicht so fromm 
Hätte dort das Leben, mir genon 
Nie — ich A^rmste ! — war' des 
Nacht -geko^ 
In der dort idi eingeschlossen 
4075 Wartete auf Cäsar, den zu täv 
beschlossen 
Dsrch die Keisei nie entsprang i 

Folgen 
Jener Lärmei^, 49d im weite 

folgen 
Hätte Fabio's frommes Mähen ^ 
Mich dem Zorn des Hasses zu ei 



i5a 

fo6o Niemals meine Thur zenpren^;- • 

Nie Katt' ich mich ans der offenen Tkür 



Cäsar mafeusuclien, daCi er mir mein 

■ Leben 
Nun BeicBütze; hindert' Hartes ScMcksal 
^ . ancli mein Streben, 

'Ihn «n finden, rieth man mir. 
lodS Niemak, reisen doch nach Mailand hier; 
Nie yerfolgend seine S^ur so gern , 
Gab ein Obdach mir der TVirth • zum 

Stern; 
Denn yon jenem Tage an 
Folgte meine Schuld, mein herbes Un- 
glücii dann. 

NUe. 

io94> Herrin , wem Ihr's noch erzählt ?- 

Alles kenn' ich ja^ was Euch so grimmig 
quält. 

yiolanie. 

ÄBf nur selber will icVs vorerxahlen. 
Deshalb lafs Du mich allein mich quälen , 
Denn dto Schmerz besiegt ja nur das 
Weinen. 



i5i 

Zwanzigste Scene* 

f^oriqif» Tristan bringt Mwey Koffer aus 
dem Wirihshause zum Stern hervor , und 
macht sich dabej sü schaffen, um sie tu- 
% hindern 



1095 Gott sey Lob, dafis ich jetzt Habe meinen 
Koffer^ nicht für meines Herren Sachen 
Bring' ich Dank 9 den — kann er «elher 

machen ; 
Aber jetzt will ich mir sie bereiten , 
Um beladen damit foruuschreiten. 

»100 Fräulein, ist nicht J^ner dort 
Felix Diener P 

yiolante. 
Ja, er iat's, und so hinfort 
Ist ein Licht schon meinem Schmers er- 
glommen ; 
Glücklich sehr, dafs felix angekommen 
Hier in Mailand , denn da er 
iio5 Ton Don Cäsar ist ein Frennd so sehr, 
Kann, was er von ihm nun wei£i, mir 
nütsen, 
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Und vielleu^t vrird seine Frenndscliaft 

mich bescliützen^ 
iVnr ihn also . . .und doch, nein! 

NUe. 

Weshalb zögern? 

Hindernd seV ich's ein, 
4 HO Dais ich nicht "kann -wissen, oh er mein 
Verlangen , 
Mich zu schützen, Inddreich vdrd em- 
pfangen , 
Oh er nicht, wenn er mich sieht, 
Durch bereitete Entschuldigung sich ent- 
zieht , 
Yorwand sucht Vor solcher Pflicht, 
1 1 1 5 Denn auch bester Freund gleicht dem Ge- 
liebten nicht; 
Car geschehen mocht's, dafs unsichtbarer 

sich mir macht. 
/ 

tfmn, das Vorspiel ist ToIlBraclit. 

<* fJnd 9D ist es besser j jiichtt tos mir sa 
wissen ^ 
Bis er mich inrd sehen müssen. 



4*5 

Nise. 
tiao Cut war'»! wenn dem Diener icK 

Hi^nmeke to^ys, ülieneixgep .kömu' icK 

mich. 
Und fiiv Apater geh'n ,' W4^n ick d^t Hans 
. .^ttch Vliese. ^ 

Violante, 
Du hast RecKt; doch Ein's noch sag* mir, 

Nise , 
Wie Du geh'n willst, ohne durch Dein An- 
sehn ihn zu schrecken? 

Nise. 
1 1 s5 Leicht ist's^ unter'm Mantel mich zu decken; 
Spanierinnen, die in diesem Wirthahttoi 

• weilen» . 
Leihen diese uns* . . 

P^iolante, 
Dannrersucht, da Rettung zu ereilen^ 
Wo schon Alles ist für mich verloren. 
{Sie gehen in. das Wirthshaus.) 

: Trütctn. 
{der indeß die Koffer tmammensehun" 
den hat,, nimmt sie aufäie Schulter) 
Fort mü£n Uir von hiier, so» o40r so; — 
erkoren 
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ii3o -— Zum Astarier nicht -^ bin ich zum 
' Lastenti^ageh ; 
* Schwer iart m^neii Hennen 'Koffer, «nag ich 

sagen > ,^ . 
"- Nicht als war' er etwa vt>ltef* Geld» 

Nnr^'weil «ein — nicht mein — was 

er enthält; 
Denn der treu'ste T)iener findet immer 
^ doch , 

11 35 Schwerer, als djis Eigene, sfj das 
Fremde noch. (M.) 



Ein und zwanzigste Scene. 

Straffe, ^ die, nach des Mieters Sause führt. 
Tristen^ j dim h^den Koffer tragend, 
Nise. folgt ihm verlarvtt» : 

Nise. '' 
Ihm den ganzen Tag ibtg' ubetall i«h hin. 

Trisiam 
Schon bemerkt' ich'« etwas, meine Rö- 

Dafs mich ausser tneinen bejden Kofier- 
hasten 

Noch' ^ein dritter Koffer folgend will be- 
lasten. 



1140 Wollt Hit etwas? *— nein? — Hil 
-war* sie's, die : 
Uns iäe Diamanten gäb^ und rea'tc 
Ihr's schon jeUt, wollt' »ie zurüi 

Gaben, 
Nun sie sieht, dals vir die Koffer '. i 

Nise. 
Setzet Euren Weg ntir fcrt. 

lyistan» 

1 145 Ihr könnt reden ? — Jene ist's nich 
mein Wort, 

Nise. 
Weiter folg' ich ihm nun nach. 

Tristan. 
Dame^ hört mich an gemaeh ; 
Denkt Ihr, weil aus fremden Land« 
Dafs in diesen Koffern Geld Torhan I 
ij5o Und kommt her, an dessen Anblicl 

zu weiden; 
* Jeder Heller, der darin ist , mag T« 1 
mung leiden. 
Oeffn' ich meinen, könnt' ich eb« 
Euch ein Hemd, nm's auszubci 
' geben;. 
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Und geKt Ea'r T«ntaii4 docH vhpt das 
hinaus 9 
11 55 Schreibt e* mir, denn hier seht Ihr mein 
'Hau«. * 
(Er wirft die Koffer por der Thür des 
Smtses nieder.^ 

Sehr erfreut mich 's, das zu wissen 9 
Und mein Fräulein werd' ich nun heiführen 
müssen. i^h,) 

Tristan. 

Nur gefolgt ist sie^ mein Haus zu seh'n? 

Schien so närrisch doch d'rauf zu besteVn, 

1160 Mich durch Gang und Schweifs zu ^älen« 

(Er geht mit den Koffefh in das ffaus.) 

Zwey und zwanzig^e Scene. 

Don Felix Zimmer, ' 

Don Felix. Don Cäsar* SpUpr Tristan 
mit den koffern* 

Cäsar, 

Nun, bcy Gott^ höchst wunderbar Erzählen. 
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Allet idicies imifste micli leit gesten über- 
" ' Isommen. 

Cäsar. 
Wenn man Alles prüfend cudi vernommen, 
Felix, nichts ist da, "was nns bis jetzt 
aufkläret, 
1 i6S Wie IBt der Entführer YioUntens wäret. 

Felix 
IJies^ nnd dafa TerscWand sie nach dem 

eigenen Verrath, 
Zu ergründen.^ fehlt Yemunftkraft in der 
That. 
(Tristan triU auf.) ' 
Tristan , wo bist Du gewesen P 

Tristan. 
Last zn tragen, ward ich auserlesen,. 
iri.70 Seht Ihr das^ wozu noch fragen? Zur 
Gebühr 
Zeigt sich mein Geschäft 

{Es •^viird an die TTiür gekiopfi, die 
nach der Strafse führt.) 

Feliac. 

Klopft man nicht an dieThür ? 
Schau', wers ist. 
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jyisian. 

Hau' ich Lttd's mich zu ▼eneh'n! 

Felix. 
Warum das? 

IVistan: 

Weil ich's bedenke ^ 
1175 Jene sey die Pforte der Geschenke; 

Wenn für Euch erscheinen hundert reiche 

■ • Gabea, 

Soll ich leider so viel Prügel haben. 

FelLjG. 
Geh* doch, geh*, und sey kein Thor. 

Tristan* 
Dame Stumm , ein wenig wartet noch dayor. 
Cäsar* 
1180 Zwey verlarvte Damen , 

Spanisch angekleidet, sind's, die kamen. 

Felix, 
Die, wovon ich Euch erzählte, werden's 
seyn. 

Cäsar. 
Um sie nicht zu stören , geh' ich dort hinein. 
{Er gehi in ein KahineQ 
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Schlii^D|«i|. will ich die$e Thiiren, 
\\^ Die micK jenen andern ^i^n^em führen , 
Daüft «ff nicht wird wahrgenoinmen ^ 
Wie zu mir herein yerlarvte Damen 
kommen. 
(,Er schliefst die nach dir inneren Seite 
führenden Thüren.) 

Drej tind zuranzigsle Seene. 

Donffekär. TVir/a/i. Se^^ßne und.Flora, 
im AiäskenanMuge und verlarpt, 

* Serqfine» ' 
Wenn ich Nachricht gleich erhielt 
Schon von Edrem Wohlbefinden, 
1190 Sollt* ein Zufall, der mick fuhrt 

Hier vorhej, ^och nicht entschwinden ; 
Was ich hörte 9 wollt' ich seh'n, 
Daft die Augen nicht empfinden 
Ob. den Ohren Klag' nna •Sckmifrz. 

1195 Zwiefach mu£i ich wohl empfinden 
Mit besonderm Danlu^efühl 
Solche Hnld , die £u^r Verbinden 
Doppelt mir gewahrt. 
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Viel melir 
Schuld* icK Euch , aU Euch- eneKt«iieir^' 
laoo Drum zahl' ieh nur wenig ElicB. 

Felix. '' 
Doch in, nichts kennt' ich Ench dienen , 
Denn seyd Ihr, die ich gemeint. 
Fühlt ein Mann stets das Verpflichten > 
Welches Damen leistet Schutz, 

i205 Se nodiwendig^ da{s mit nichteii 
Er dafür den Dank verdient, 
Weil er's thut im eig'neti Dienste. 

Serafint, 
Ich bin Jene, die Ihr meint; 
Doch in^ Schmälern der Verdienste 

i-aio Cilt mir nicht Eu'r Ausspruch hier;. 
Immer mufste ich gevnnnen^ 
Handeltet Ihr gleich für Euch; 
Nicht kann der Erfolg zerrinnen. 

Felix. 
Sprach emntal ein Höfling • . ^ 

Seraßne. 

Was? 

Felix. 
121 5 Der Verstand sey gläsern; richtig^ 
Find' ich seinen Ausspruch jetzt. 



Seraßne* 
Warum scheint EucK der so wich 

Feilte. 

Weil bey jeder Ar't'd^ Scheins, 
Dame, er sich zeigt durchsichtig ; 
1220 Klug seyd Ihr, und die Gefahr 
Zu Terlreihen, ist Euch wichtig, 
' Welche Klugheit mit sich führt. 

Serafine, 
Guter Art habt Ihr verkündet 
— War* ich ha&Uch — Euren S< 1 

Felix. 
1225 Zeigt Euch mir^ und er Terschwio i 

Serqfine. 
So viel Streitsucht hab' ich nicht. 

Felix. 

Kann ich's dadurch nicht eewinne 
Wende ich mich wieder lAi 
'Zu dem Gleichnils beyder Sinnen 
i23o Ihr wollt seh'n, wat Ihr gehört, 
DaCi die Augen nicht empfinden 
Ob don Ohren Klag' und Schmer 
Buch aus eben solchen Gründen 
125. L 
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Treibt's, was icL gehört, zu seh'n; 
1 235 Geht nicht fort, denSchIej'r la&t schwinden ^ 
Dafs mein Dank erkenn' die Gunst} 
Deutung liefse leipht sich finden 
Auf Verraih, bliebt Ihr verhüllt. 

Seraßne, 

Tielmehr ist es mir erschienen 
1240 Als Vermehrung jeder Gunst, 
Im Yerborgenen zu dienen; 
Deshalb, wenn Ihr mich nicht scheucht. 
Zeigt Ihr besser das Verbinden. 

Felix. - 
Wohl gebührt Einch stets mein Dank , 
1245 Nur mufjf ich zugleich empfinden 
Die Beleidigung . . . 

Seraßne. 

Wie geschah's, 
Euch Beleidigung zuzufügen P, 

• Felix, 
Damen Ahenken wohl ein Tuch , 
Doch im Geben überwiegen 
K25o Mit Juwelen, ist nicht Gunst, 

Sondern Zahlung dann . • . Ich bitte, 
Dafs Ihr mir Erlaubnifs gebt. 
Dieser Zo£e . . . 



»65 
Serqfine. 

Wie ich litte, 
Hätt^ ich mich vorhin «ntlarvt. 

Felisc» 
12^5 Warom das? 

Seraßne. 

"Weil Euren Blicke« 
Farben nicht entgin|en dann. 
Die mein Antlitz mir durchzüchen. 

Felix. 

Ich glaub'« nicht, wevd' icVs nicht seh'n^ 

Serajine^ 

Dies allein mnfs ich yerhindem; 
raOo Schreckend hafslich bin ich nicht, 

Doch die Ursach kann's nicht mindern ,> 
Welche 'wichtiger, als Ihr glaubt. 

FeHjc. 
Wie? 

Serqfine, 

Schon saht Ihr Serafinen , 
Tön der in der Stadt man sagt, 
1265 Wunder strahlten ihre Mienen ;• 
Nun erscheinen Euch nach ihr 
Möcht' ich nicht* 
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Felix. 

Durch Euch ich finde 
Jcut mich in Verlegenheit. 

Seraßne. 
Wie? 

Felix, 

Sag* ich, was ich empfinde^ 
1270 Data sie schön, verfahr' ich roh 

Gegen Euch, obgleich mein Frieden 
Euch nicht sah; — ihr thu' ich weh', 
S(|gt' ich's nicht« 

Serqfine. 

La&t unentschieden 
Denn für jetzt Eu'r Urtheil ruh'n, 
izjS Bis Veranlassung erschienen. 

Tristan (w Flora), 
Rann seit heute früh Euch nun 
Eure Sprache etwas dienen? 

Flora. 
Wenig nur. 

Tristan. 

So wär't Ihr wohl 
Gut mit Flora einzuschmieden , 
ia8o Die in diesem Hause istp 
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Flora. 
Wie denn da«? 

Tristan. 

Niemals halt Friei 
Jener Zunge, — doch Ihr schweigl 
Schmölze man zugleich Euch über 
Gab' es nach dem Münzgebrauch 
.1285 Wohl ein gutes Equiliber. 

Flora.. 
Nichts gebt Ihr den Weibern nach 
In der Zunge raschem Dienen; 
Doch viel reden ist mir stets 
Lasterhaft und schnöd' erschienen. 

Tristan, 

1290 Haltet Ihr mir Predigt jetzt. 
Wo ich mit der Dame finde 
Euch geheimer Weise hier, 
Mahnt es mich^ wie jener Blinde, 
Der durch alle Gassen zog,. 

1295 Schrejend, singend immer wieder 
Heirger Bufse Sacrament, 
Hinterher dann lust'ge Xieder. 

Flora. 
Das gleicht dem, was einst gesagt 
Eine Dame zu den JUttern. 
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IVistan. 

i3oo Was war das? 

Flora, 

«Dies HaartucK lafst 
Ihr mir gleich mit Zobel füttern.*» 

Tristan. 
Himmel , ganz im Kldnen sclieint's, 
Dir und Flora lebt za Willen. 

Flora. 
lUmmel , ganz im Grofsen seyd 
i3o5 Ihr und Tristan ein Paar Füllen. 

Don FeUoc {sn Serafine). 
Wenig, Herrin, gelten Euch 
Eines Treuergebenen Bitten. 

Serci/ine, 
Durch mein Nichtentlarv>en habt 
Ihr indefs gar nicht« gelitten. 

Felix* 
i3ioWie? 

Serafine. 

Weil Ihr im Uebcrmuth 
. Der Verhüllten Gunst erwiesen , 
Und nun eine Larre seht. 
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Feliäp. 

Tristan^ rieK'^ wer dort erschienen. 

Serctfine (ihn aufhaltend), 

£V Ihr öffnet, lafst mich aus, 
Denn mich dünkt, es mag mir dienen 
i35o Diese andre Nebenthür. 

Felixm 
Nein 9 durch Serafinens Zimmer 
Fliehen, wäre niedrig, schlecht; 
Dies gestatten kann ich nimmer. 
Anla£i geben darf ich nicht 9 
i335 Dafs sie glauben, ich verriethe 
Hohe Gunst ^er. Gastlichkeit. 

7>istan. 
Schön, wer h)er heraus geriethe, 
Herr, lidoro ist's , der klopft. 

^ Seraßne. 

Lafst mich hier hinaus , Ich bitte. 

Felix, 

1340 Nein, das geht nicht, sieht man auch 
Damen wider alle Sitte 
Bier, thi^t'snichtoy doch viel liegt mir . . 
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Woran ? 

Felix. 

Dafs ich Serafinen 
- ISolIe meiner Achtung Schuld ; 
1845 Ihrenthalben > Ench zu dienen , 

Leid' ich nicht, dafs dort Ihr geht. 

Seraßne. 
Ach, sie wiird' es Dank Euch bissen. 

Felix. 
Sigt^ wie so? 

Seraßne, 

Auf diese Art : 
{sie nimmt die Maske ah) 
Nun Ihr mich habt zwingen müssen, 
i35o Schauet, ob er mich sehen darf. 

Felix, 
Nein, beylm Himmel, selbst erblicker 
Darf er £ur«n Schatten nicht; 
Ich will aber mich anschicken, 
Aufzuhalten ihn^ wenn ich 
1 35 5 Selber öffiäe. — Schnell von hinnen ! 
• {Er geht nach der Thär, um Zid 

au empfangen.) 
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Flora, komm! 

Flora. 

Nur schnell, er nah't. 
{Sie gehen nach der Thür , welche in ^ 
das Innere des ffauses fuhrt.) 

Tier und zwanzigste Scene. 

In dem Augenblicke, wo Serqfine und Flora 
hinausgehen wollen, treten P'iolcmte und 
Nise in gleichem Maskenanzuge und ver* 
lanft herein. 

P'iolanie, 
Sagt mir gütig , ob da drinnen 
Des Don Felix Zimmer istP 

Serc^ne. 
Was weife icH, wefs dieses Zimmer? 
{Ab mit Fhra,) 

Nise, 
i56o Zornig geht die Dame fort 

F'iolante. • 

Fragen w& dann jene immer. 
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Fünf und zwandgste Scene. 

Violanle und Nise, verlarvt. Don Felix. 
Lidoro. Tristan. 

Felix, 
Wie y im eigenen Hause llopft 
80 geränscIiYoll ^ so unziemlich y 
Hei^ Qiv «np 

Lidoro. 

IcH Seite mich 
i365 Fremd im eigenen Hans so ziemlich 
Hier behandeln; midi beleidigt 9 
Dem ich diente» durch Yerschliefiieil 
Dieser Thur, und sonst nodi mehr« 

Felix. 
Herr , was konnte Eueb Terdriefsen P 

Zddoro. 
1370 Vieles. 

Felix (heimlich). 
VTeh', von Allem ist 
Er gewifii schon unterrichtet. 
Doch das Schlimmste ist 9 da(s dort 
Serafine steht vernichtet; 
Sie verfehlt' gewifii die lliur, 
1375 Oder könnt' nicht öffnen diese. 
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Sechs und iwanzig^ Scene. 
Vorige. Don Cäsar* 

Cäsar. 
Herr, was gibt's Her für Geransch ? 

Violante» 
Cäsar seh' ich hier, schaju'y Ni|b. 

Nise. 
Kah/t, mit ihm zn re^en. 

P'iölante. 

Nicht 
Wag' icVs vor so vielen Blicken ; . 
i38o Horch' und sch-weige. 

Lidoro. 

Was sollt's seyn ? 
Beyde wollt Ihr mich umstricken , 
Voller Falschheit. 

Felix (heimlich). 

Er spricht'« ans» 

Lidoro, 
Nicht beliehte Euch das Schlichten 
Durch der Freundschaft edlen Dienst; 
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t385 Drum mufs ich maa Amt verriclit«n. 
Wohl befrag ich Beyde Euch 9 
Wo 4ie Dame sich befinde^ 
Heute als EuV Freund , damit 
Freundschaft, die ich noch empfinde 9' 

iSgo Schnell beseitige Euren Schmerz^ 
Ihr Terläugnetet ; geschwinde 
Eu'r Verhaften doch nicht ward 
Hier bekannt, weil sie hier drittoen, 

^iolafUe {htimUch) 
Er gefangen? 

PeUx (heimlich), ' 

Dies sagt nichts, 
1395 War' sie aber nur ron hinnen. 

Lidoro. 
Späher, die ich ausgestellt 
An die^Thuren, mir berichten, 
Dafs sie nach Don Felix frug; 
Fortgehen konnte sie mit niditen^ 
1400 Denn die Gänge sind besetzt, 
. Und schon soll ich sie erblicken^ 

Felix. 

Herr, nlPht diese Dame woU't 
Mit den Zweifeln Ihr umstricken, 
Denn sie ist's nicht | die Ihr meint. 
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Lidoro, 
1405 Damen rachen Ankömmlinge 

Nicht bey mir durch ZufaU anf ; 
Deshalb, Dame, ich d'rauf dringe | 
yV&X Ihr doch erkannt schon sejd 9 
Lafst nunmehr die Larve schwinden^ 

Cäsar, 
1410 Yiolante glaubt er hier. 

Felix. 
Cäsar ^ schonet mein Empfinden | 
Theurer Pfand sich hier verbiigt) 
Als Ihr denkt. 

F^iolanie. 
Gottl inrelch Verkünden f 

Lidoro^ 
Seyd Ihr Yiolante nicht 9 
1415 Des Aurelio Tochter? Finden 
Wolltet Ihr Don Felix hier? 

Violante. 
Was geht Tor, gerechter Himmel ! 
Wie vermag der Mann so schnell 
Meinen Lebenslauf zu küuden ? 
{Sie nimmt die Maske ah*) 
1420 Ich bin Yiolante I ja? 
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Felix» 
Hft, yr» seV ich, gütiger Himmel ! 

Cäsar. 
Himmel^ yrza erblick^ ith. hier ! 

P'iolanie. 
Hergeführt Ton dem Geschicke 9 
Suchte ich Don Felix auf, 
1425 Wo ich Cäsar nun erblicke 9 
Und nun Huld erflehenfl la£it 
Mieh zu Euren Füfsen liegen. 

Felix (heimlich). 
Was ist das? Wie konnte schnell 
Solches Wunderwerk sich fugen? 

Cäsar. 
1430 Was ist dies? Wie und woher 
Ist hier Yiolant' erschienen? 

Lidoro. 
Sehet jetzt ^ ob ich getäuscht 
Ward von Euch. 

Cäsar, 

Wie sie erschienen , 
Staun' ich an; ich täuscht' Euch nicht. 
1435 Doch Du, Undankbare, Wilde, 
Seel' und Lebens grimmer Feind, 
Sag' mir, unter welchem Schilde 
Kamst Du hier? 
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, P^iolanle. 

Was Zweifelst Du? 
Du nur bracHtest mich zum Fliehen, 
1440 Unglück trag ich^ Schmach und Qual, 
Mit Gefahr Dir nachzuziehen. 

Lidoro. 
Schau't, Don Cäsar , ob sie'« ist. 

Cäsar. 
Kamst Du vrieder, zu betrügen , 
G'nügte dort nicht Deine List? 

P'iolante. 
1445 Welche List? 

Cäsar. 

Dein höllisch Logen. 
. yiolante. 
Wie Du lohnst! 

Cäsar, 

Was schuld' ich Dir? 
Lkioro. 
Dazu ist's nicht Zeit, rerdriefsen 
Müfst' es Euch, die Rechnung jetet 
Unter Euch so abzuschliefsen. 
1450 Dame, kommt Ihr nur mit mir. 
Denn rerdiente es^ gleich nimmer 
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Weder Felix noch Don Cäsar, 
Bin doch ich desselbe immer,. 
YTerde nur das BestQ thnn. 



1455 Blindlings folg' ich.' 

Lidoro. 

Wenn im Zimmer 
— Nicht um Euch, doch um mich selbst —- 
Diese ist hef Serafinen^ 
Kehr' ich; ~— hier erwartet michy 

{zu CasUr) 
Euch soll dann der. Kerker dia;|Bn; 

{Ab mit Violante.) 

Sieben und zwanzigste Scene. 

Don Felix. Don Cäsar. 

Cäsar, 
V460 Himmel, Yiolante hier! 

FeUx. 
Bey mir sehen Serafinen \ 

Cäsar. 
Sagend^ dafs sie Felix sucht! 
125. M 
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FeUx. 

Wo so Tiel Gefahr erschienen! 

Cäsar. 
Felix, was ist das? 

Pelicc. 

Ich kann's 
1465 Nicht ergründen. 

Mnfs dann dienen 
Zur ErkUrang nnt die Zeil. 

Vi^tstji Mittel sich ersinnen, 
DafÄ cv schneller würd' erklärt, 
Zeit von Zdt uns £u gewinne d. 
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* Dritte Abtheilung. 

Ein yorzimmer zwischen Don Felix und S& 
rafinens Gemächern^ 



Erste Scene« 
Lidoro. Sernfin€, 

Ladoro. 
Dtt bin mürrisch. 

Serafine» 

Hab' ich denn 
Ursaoh nicht P 

Iddoro. 

Ja, eingestehen 
Will ich's, etwas; doch so sehr 
Keinesw^. 




i8o 

Sercifine. 

Wenn ich mufs «eHen, 

5 Dafs so wenig Rücksicht Ihr 

— Woirt mir solches Wort rergeben — 
An£ mich nehmt, mir nicht allein 
Einen Gast in's Haus zu geben, 
Sondern eine Dame auch • 

xo In mein Zimmer , die auf Eben - 
Theuer ausgeht ... 

lAdorOk 

Hör' mich an^ 
Ich. will Dich mfrieden stellen 
üeber bejdes, da& Du nicht 
Meinst , recht sej des Klage Schwellen 

»5 Cegen mich:' — Der edle Herr 
Ist, schon g^b ich's zu verstehen^ 
Meines besten Freundes Sohn, 
tJm mein Lebepi war's geschehen , 
Wenn defs Schutz mich nicht erhieU; — 

ao Tags darauf würd' er schon gehen. 
Dacht' ich ; hält der Pijnz ihn auf , 
Um sich festlich zu ergehen 
Bey dien Spielen , die wir jetzt 
Hier in Mailand herrlich sehen, 

25 Trag* ich davon nicht die Schuld. 
Jener Dame Schutz zu geben, 
Nothigt mich ihr edles Blut^ 
Denn ist's wahr gleich , da£i im Leben: 
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Edelste der Liele oft 
3o Ui^besdnnen Hin sich pihen, 

Handelt unrecht doch der Mann> 
Der nicht Bcts'rung -will erstreben; 
Läugnest Du auch, Pflicht sej hior^ 
Wirst Du doch dein Mitleid schenke«. 
35 Jener Edle, der ihm folgt', 

— Recht iut dieses zu bedenken — 
Ist Don Cäsars Busenfreund, 

Leider mu&t' ich fest den nehmen , . 
Ihm zur Seit', in meinem Haus^ . 
40 Und so mufs sich nun bequemen 
Freundschaft, Amt, in gleicher Art, 
Schuldige 'Pflichten zu vollstrecken. 
Andre Ursach gibt es noch, 

— Um Dir Alles zu entdecken — 
45 Ihm zu schmeicheln : er entstammt 

Yon den Edelsten und Hehren, 
Er ist reich , des Herzogs Huld 
Lafst in Parma ihn verehren^ 
Als sein Vetter schaut ihn der, 

5o Und noch Alles dies zu mehren, 
Ward ihm meiner liebe Gunst. 
Klug magst Du die Deutung ehren ,. 
Dies sej Dir genug gesagt, 
Und es mag Dich nicht versehrfsiy • < 

53 Dafs, yrer nur als Gast hier kam, 
' Leicht als Hausherr hier rerkehrte. 
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Göttei^^ welch ein Frcudcnwort ! 
Dieser Tag dem Leid« wehrte, 
Freue y Seele, dich, da er 
Ldd sogar in Glück umkehrte! 
Als mich Sorge quält' und Furcht, 
Dafs von mir der Vater hörte 
Etwas, find' ich nicht allein 
Zufall, der dem Unfall ^w ehrte. 
Sondern Zufall noch voll Glücks! 
Flora! 



Zwejte Scene. 
Serafina. Violante. 

PTolante, 

Herrin, Ihr befehlet? 
Seraßne. 
Meine Zofe rief leh nur, 

Kl cht den Imhnm Ihr erwählet , 
Antwort gab ich deshalb Ectch, 
Und all Zofe mich ansehet. 

Seraßne, 
ViöUutei schiita' Euch Gott, 
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Aber Euch hie^ nibht anstehet 
Solcher Dienst; — ^ in diesem Haut 
Nicht als Zofe Euch ansehet, 

;5 Doch als lieber Gast, ist's gleich 

Wahr , mich wpllt' es Anfangs schmerzen. 
Als mein Vater Euch gebracht. 
Ging Eu'r Leid mir doch zu Herzen; 
Jetzt als Freundin schuld' ich Euch 

80 Tiel. 

Violante, 

Wie könnte das geschehen P 
Habt Ihr doch allein an mir 
Böses Bejspiel nur gesehen? 

Seräßne, 

Yiolante, dieses Bejspiel, 
Das Dji grillst w bös ansehen, 
65 War für mich vielleicht doch gut; 

Du üfeifst's nichts kannst's nicht verstehen. 
Was Du Gutes mir gethan. 
Als Du dieses Haus betreten. 

yiolante. 
Wodurch wiird' Eu^k nun gedient? 

Sfarqfin^* 
90 Jetzt durdi nichts-)- was ich erbeten 
Hatte, that'st Du achon« 
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Wohlan, 
Herrin , da Ihr ^ollt erlcennen 
Dankbar^ woyon i^ nicKt veifs, 
Dafs ich dadurch hätte können 
95 Je Euch dienen, Ufstmich jetzt 
Eine Bittcf an Euch nennen« 

Serqfine. 

Euch zu dienen , wo ich kann , 

Ist mir Pflicht; so woirt denn sprechen. 

Nicht entschuldigen will ich mich , 
400 Deshalb nenn' ich mein Yerbnechen; 
• Es entschuldigt schon allein 

Schuldigen , die jSchüld gestehen. 

Einem Edlen schenkt* id^ Gunst 9 

Der — kurz war's vorher gescliehen — 
io5 Meinen Yetter mir erschlug; 

Abscheu, Hafs und Widerstehen 

Wichen in gar kurzer Frist; 

Es ist der, den Ihr gesehen 

Hier im Hause in Yerhaft; 
110 Doch so schnöd' war mein Ergehen ; 

Dafs schon beyder ersten Gunst 

AUet ich yetior,-^ erwhen 

Sollte man'« an mir^ dalli nicht 
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Hab in Liebe _ 

1 15 Leichtlich darf! — ^Der Himmel mufi 
Ernste Hinderungen senden ^ 
Zu bestrafen den, der -vrill 
Sich vom Hafs 2ur liebe in^enden. — 
VToirt TerzeiVn, dals so gedehnt 

120 .Ich Euch alle» tviU yorlegen. 
Doch w^il idi' erflehe Huld 9 
Such'' ich Mitleid zu erregen. -~ 
Dafs er l^önne , schrieb ich ihm j 
Mich bey Nacht im Garten sehen; 

laS Antwort schrieb er mir mit «ci^*) 
Und dier ist wohl nur. geschehen^ 
Dafs am andern Tag' ich nicht 
Glauben sollte , angetreten 
Hätt' er seine Reis' hiehery 

i3o VTie der Herzog sich 's erbeten; 
DocH-meio. Vater — wehe mir! — 
Sah den Brief. 

Seraßne. 

Lafs mich verstehen» 
Auf Geheis des Herzogs ist's 9 
Dais wir ihn in Mailand sehen? 

i35 Dies das Unglück eben^ weil 
Deshalb er die Antwort sendet'; 
Fallt's Euch aufP 
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O nein 9 nur recht 
'Wollte ich's yersteVn. Nun wendet 
Wiedei; zur Erzählung. 

Zwar 
140 Dünkte kliiglicli mich das Beste , 
Zu TerlaugneU) doch nicht ging's; 
Täter sah ihn , und zur Teste 
Macht* er mir mein Zimmer * . . 

Seraßne* 

Sagt, 
TTar es der 9 der nacK Befehlen 
145 Seines Herzogs hierkam P 

F'iolarUe. 

Ja; 
En'r Zerstreu'n ist nlcVt zu liehlen. 

Serafine. 
Traurig bin ich , schreck'a Euch nicht. 

P^iolante, 
Latten ^ir's, könnt* es Euch quälen. 

Seraßne^ 
Tfie könnt's das? » d nein ! -» fahrt fort. 
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]5o Ich b^iirclite # . . 

Seraßne. 

Was? — o weite! — . 

Dafs, YfCT die Gefahr niclit kennt, 
Mir auch rettend bey nicht stehe. 
Besser lassen wir's deshalb. 

Sercifine» 
Irrthum ; nur wem klar gewesen 
l55 Alles Uebel, der wählt dann 
Beste lüGttel zum Genesen. 

Violcmie. 

Brach die ünglücksnacht herein > 
Nachricht könnt' ich ihm nicht ^eben, 
Dalüs mein Vater im Geheim 
160 Lanrend tracht* ihm nach dem Leben. 

Serafine. 

Lamrt' anf den, der reisen sollt' 
Hier nach filailand? 

Violante. 

Dies ja eben 
Wac das Unglück. 
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Serqfine (keimlich), 

Si« -sprach's aus ; 
Mu£s durch Bitten man bewegen 
i65 Auch das Unglück > dafs es kommt, 
Neid dem Glücke ^u erregen? 

P'iolante. 
Wirklich kam er hier . * . 

Seraßne. 

"Wer kam? 

f^iolante. 
Cäsar, der entfernt sich stellte. 

Seraßne. . 
Cäsar ? 

f^iolanie. 
Ja. 

Serafine (heimlich). 

Sie hört nicht auf, 
170 Weh' mir, dafs ich thöricht schnellte 
Selber meines Unglücks Lauf, , 

Wo es haltend wollte stehen. 

(laut) 
Weiter . . . 

Sagen kann ich nicht 
Euch genau 9 "was dort geschehen.V 
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17$ Nor: als ScKie&en inicl CeUirr 

Blanker Waffen micli erschreckten , 
Tater und Geliebter dort 
Kämpften, meine Seele deckten 
Schwere Leiden; kam herbey^ 

%Qo Grausam Hülfe mir zu eeben, 
Alter Diener, der die Thür 
Einschlag; ich sodann . . . 

Serajühe: 

Bestreben 
Mufs ich mich , recht zu verstehen ; 
War's Don Cäsar, warum eben 
t85 Kam't verlarvt Ihr in dies Haus, 
Um Don Felix hier zu sprechen ? 

Weil er ist Don Casars Freund, 
Könnt' er sich wohl nicht entbrechen-^. 
Zu begleiten den hierher. 

Seraßne. 
1^ Das mag sejn ; nun weiter. 

Violante. 

Stehen 
Blieben wir, dafs ich sodann 
Mufst' zu gleicher Zelt mich sehen 
Zwar gjetogen-, doch auch frey , 
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In dem wilden Widerstreben 
195 Heifser liebe. Ehr' und Glücls. •— 
Unbewufst im bangen Beben 
Liefs ich meines Yaters Haus; 
Niemand wolle Schuld mir geben , 
Furcht ertheilt stets schlechten Rath y 
200 Und beschliefst das Schlimmste eben. 
Schutz sucht' ich bej Freunden nichts 
Und nicht bey Verwandten; geben ^ 
Dünkt' mich, konnte diesen nur 
Der Mitschnld'ge am Verbrechen, 
20 5 Denn nur der wehrt recht dem Ijeid, 
Den es selber mufs ansprechen; 
Doch ich fand ihn nicht. 

Serqfine, 

Weshalb 
Suchte denn En'r erstes Sehnen 
Andern, als den Ihr gewünscht, 
210 Fesselt' Freundschaft gleich an jenen 
Ihn. 

I^iolarUe, 
Don Felix Diener war's, 
Den ich hier zuerst gesehen, 
I^cht Don Casars. 

Serqfine. 

So, und cImmP 
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Violante, 

Ich sucht* ihn , mir heyziutehen , 
ai5 Fand ihn nicht; man sagte mir, 

Dafs er ahgerelset wäre 

Kurz zuvor nach Mailand schon. 

Nieder drückt' des Leidens Schwere, 

Mir schien jeder Strauchelschritt 
220 Nun ein Ende meines Lehens; 

Sicherheit, so dauchte mir's. 

Sucht* ich anderwärts rergebens, 

Als in des Verbrechers Schools ; 

Zuflucht, die schon oft Im Lehen 
^25 Dem, der keine Rettung sah, 

Ihren milden Schutz gegeben. 

Eine Kutsche liefs ich mir 

Durch denselben Diener eben 

Schnell hewr^ax . . . 

Al>er wie 
a3o Kann denn der Bericht Euch ttennen 
Mit Don Felix , tmd zugleich 
Euch fon Casars Namen treimen ? 

P'idante, 
Wer tagt das ? 

Serafine. 

Ich sag' es Euch , 
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Geb't Euch Uirficli va erkennen^ 
s35 Weil Geiang'ner Felix ist, 
Cäsar nicht. 

Ptolante. 

Sehr mufs verblenden 
Euch die Traurigkeit, dafs Ihr 
Jetzt so sprecht. <— Doch lafs^ mich 
enden : 

— Denn seh' ich Euch so zerstreut, 
a40 Ist es besser, zu vollenden — 

Herrin, Dir zu Füfsen hier^ 

— Welcher Art es auch geschehen,. 
Ich bin hier — und mufs deshalb 
Dich um Deinen Schutz anflehen ;. 

245 Nicht, weil ich unglücklich bin, 

Sondern vreil ich Dich gesehen; 

Also bitt' ich dringend Dich, 

Mir Vermittlerin zu. werden 

Zwischen beyden Yätem hold, 
a5o — Denn wird erst die Nachricht, worden: 

Meinem Vater, ich sey hier. 

Kommt er sicher — ; wenn vermahlet 

Mit Don Cäsar er mich trifft. 

Wird dies Leiden, das uns quälet, 
a55 Dadurch gänzlich abgewehrt. •— ^ 

Weinend will ich jetzo kehren 

In die Einsamkeit, um nicht 

Deine Traurigkeit zu mehren 
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Durch die mfline« Aach s«gt man : 
:a6o Gleiche Leiden fühlten Heiscn, ' 
Sahen sie^ wie in der Bnut* 
Andrer nagen bittre Schmetzen. (^^O 

Dritte Scene. 

. Sßrafine {allein). 

Wahrheit spricht «e leider wohl > 
Pa man Kunnner mnfs erweriken^ 

265 Wenn man fremden Kummer sieht 9 
Dafs sich dieser fort- mag eriben. 
Zweifelnd steh' ich Aermste hier 9 
Kann nicht Leid noch Freude keimen , 
Denn ich'weifs es nicht, wen sie 

270 Felix oder Cäsar nennen. 

Sprach der Vater, da& der Gast 9 
Den er als Don Cäsar ehrte. 
Künftig -^ Himmel j ivelche Lnst! — 
Leicht als Hansherr hier vorkehrte; 

275 Kaum hatt' ich nun meinen Dank 
Erst der Vorsehung gegeben, 
Dafs ^ o seltener Fall des Glücks ! — 
Er, der rettete mein Leben, 
Ward Tom Vater mir erwählt^ 

280 Als sich mir entgegen stemmen 
Hindemisse andrer Art, 
Meines Glückes Lauf &u hemmen. 
ia5. N 
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AcK l wie in so kimep Zmt, 

Wie in Avgniblickes SohaeUe» 
j85 Was uns Glück ericliietty 

>Vird znr Lmdentqvellie ! 

Wie ward diese Dame nun 

— Nicht vermag ich's einzusehen — 

Mit Don Feüt a:)Bigeklagt, 
290 Da sie liebend sich verstehen 9 

Und sie noch hehattptet jetAt^ 

Cäsar übte das Tergehen^ 

Jene sprä^chen Iiügen dort» . 

Sie alkine lasse sehen 
295 Wahrheit hier. Glaub' ich nun gleich , 

Cäsar throne ihr im Herzen 9 

Warum aber spricht, der nichts 

Sieht er Felix Uaft und Schmerzen? 

Eins von bejden ist 
3oo Nöthig hier ^uf leden 

Fall ; und zwar, ^e Dmne lügt« 

Wenn nicht jene Lügen reden. 

Bey so vieler Zweifel Qual, 

Was würd' ich Mcht darupi geben, 
3o5 War' ich ohne liebespflicht; 

Frej könnt' ich dann , okkie Oeben . 

Dieses bunte Treibeis schatu'n! 

Doch wer konnte wohl abwehren 

Solches Leid vorhin ^ weh' mir! 
3 10 Will selbst der Verstand nicht lehren 

Jetzt dm Si«9 »irp £• ist nicht 



Znfalb regelloses Wahlen, 
Unterwovfen der Temnnft, 
Die zu oft nur ganz mag fehlen, 
dl 5 Spat trifft Klage den, der sich 
Schnell zu Handlungen erfrechte; 
Unbettand'ger ist das Glück, 
Als Gefahr y die folgerechte* 
Himmel^ wenn ich's «ntemahm, 
#20 Dankbarkeit ihm zu bekennen, 
Warum muCst' aus Eitelkeit 
Ich verlarrt denn zu ihm rennen 
Dafs er höre nur mein Wort? 
Aber welches YTeib mag denken 
SdSfDafs durch Schönheit sie gesiegt ^ 
dg Will der Geist den Sieg nicht l 
Und mit Recht, denn der Terst« 
*' Will nicht glauben , wissen , ehi 
P^ Einen Sieg, der ihm nicht reicht 
l^o^Dar des Kranzgewind's Ixyrbecren 
Denn der liebe Gluth 
Nur durch Schein entbrennen, 
Mag, wort- und empfindungsloe ] 
Doch wohl selbst der Marmor k< 
^5 Uebel «ehr iat der Gebrauch 

Unsers Landes, der dem Ehren» 
Punkt Yerlarvung noch erlaubt; 
Und doch nein, nur die verkehr 
Ihn in Schuld, die unerlaubt 
340 Mcht dem Mißbrauch sorgsam ¥ 
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Uebel also — » noch einmal 9 

Tausendmal -will ich'« neck sprechen «^ 

That die Eitelkeit; nur sie 

Ganz allein beging Terbrechen» 
345 Doch anch sie tragt nicht die Schuld, 

Will ich 's 9 kider, recht, bedenken; 

Denn wenn Anflre trifft der Tod , 

Weil jie nicht des Danks gedenken , 

Nimmt mir Dankbarkeit 
d5o Nur allein das Leben. 

Was -»- in dieser Stunde — achl 

Wiird' ich Unglückserge geben. 

Hätte ich mich nicht entlarvt ! 

Dann könnt' ich der Flammen Schrecken 
355 In dem Aetna meiner Brust 

Heuchlerisch mit Eis bedecken; 

Aber jetzt, erkannt, zu flieh'n 

Tor dem Aug', das mich gesehen. 

Nein , niemals , es darf nicht seyn ! 
36o Drum Verzeihung dem Tergehen, 

Denn es kann sich nicht mein Stolz 

Zu so. niedrer That verstehen. 

Männer müssen gleichfalls «chau'n , 

Dafs wir Weiber Werih d'rin setzen, 
365 Ueberall zu folgen nur 

Vnsem Regeln und Oeseizen. — > 

Flora ! 
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Vierte Scene. 
Seraßne. Flora» 

Flora. 
Herrin 9 Ihr befehlt? 
Serafine. 
Zu Don Cäsar sollst Du gehen, 
Dafs ich hier im Garten bin, 

370 Gib ihm gleichsam zu verstehen 

Absichtslos. — Zum Kampf herbey^ 
Angst, Verachtung., Zweifel, Hehlen^ 
Falschheit, Starrsinn, Zorn, Betrug, 
Leiden , Toben , Zagen , Quälen , 

3^5 Bfifsgeschick , Hafs, Eifersucht, 

Schlaue List und schnöd' Yercehen^ 
Alle kommt ! — Sonst Sprech ich's aus , 
Feigheit nur liefs euch nicht gehen. 
Aber weV mir, dafs ihr's wifst, 

36o Wie mich Eifersucht verzehret ! 
Wem vor eifersüchtiger Frau 
Nicht die bange Furcht versehret? {Ah,) 

Flora. 
Was ist das? — Doch werd' ich nicht 
Hier von Grübeley verzehret^ 
365 Die mich schnell zur Greisin macht. 

{Sie ruft nach der '"^^^•^^^K / ' ' 
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Fünfte Scene. 
Flora. Tristan. 

Tristan. 
Flora, excellente. 
Da Bist nun ein Spanischer Straos, 
Die man Blum' Italiens nennte; 
Was beliebt Dir P — Ging wohl aus 
390 Deine Dame ? 

Flora. 
Nein. 
{Sie wlU abgehen») 
Tristan, 

Bleib' stehen, 
Denn nach Uebereiakunft erst 
Kommst Du fort. 

Flora. 

So lals die sehen. 
THstan. 
Flora, sag' Du mir zuerst, 
Was ich Dir dafür soll geben , 
395 Eine halbe Stunde nur 
Die Besinnung aufzuheben. 
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Dann &iu.Liel>e-weiK' ich Dir 

Ein iudb Ständehen ancli nteia Ldb«tt. 

Flora. 
Nena UcbeKmkimft di«« 

D-isian. 
400 NMt gta» itea. 

Flora. 

Wie dat Tetstdienf 

8teil»end lag ein armer Mann . « • 

Flora. 
Soll's auf die C^scKicIite gehen, 
Heifst's : den Küster rief er da^ 
Sprach va dem: «Was soll ich geben 

4o5 Euer Edlen für mein 'Grab ? * 
««2ehn Realen maoheri^ eben**, 
Sagte der. «Thut Ihr'a für sechs P » 
Fragt' der erste. ««Auf mein Leben"* 9 
Sprach der Küster ^ ««mehr kostVs mir.** 

410 D'rauf der Kranke: «recht bedenket. 
Ob Ihr mich für sieben nicht 
Ehrlich in mein Grab versenket , 
Denn kost't's einen Heller mehr, 
l«««' ich wahrlich noch das Sterben.* 
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41 5 So nun ^ssen. möcluet iKr, 

Um aus lieh', für mich rä stcabien $ : 
'Wie Tiel Kosten e« £uc1i macht; 
Deshalb hört uttd voll't verstehen : 
«Mit den Freniiaen png ein: Affe'* .^ 

lYistän. 

420 Frauchen, halt! so darfs mehi g^hep» 
Zweymal hiefse es getrunken , 
Eine nehmen , andre geben • 
«Zog^'ne Da^e, ^ne Zwergin** . . . 





Fiäru; 


Ich begaim 


«uent . . , -' ;. 




TnMtcm. 




Pnim e)»en 


5 Folg' ich . 






Flora. 


Einst ... 




p^istan. 




. Die Dam' . . . 



Flora, 

' Der Afle 
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Sechste Scene. 
Don Peliac. Tristan, Flora, 

Don Felix, 
IVas für Lärm soirs hier denn geben ? 

Tristan, 
Zählen des Erzählens gibt's. 

Flora, 
Hier gibi's tauber Nüsse Zählen. 

Tristan, 
- Madi' der Teufel Dieh zur Dam'. 

Ftora^ 
4do Mag er DicH aum AfiWn wählen. 

Tristan, 
Nimmer Da ein Ende.raaehst. 

Flora, 
TVeil mich Stonuig stets mufs quälen. 

Felix. 
Flora, hast t)u Neues nicht 
Mir YOQ dorther zu enähUu? 
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Flora. 
435 Die Sennora, sag' ich Each, 

Will allein aieK jetzt ergdiea 

In des Gartens Blüthenhain; 

Ich , weil man nicht — voll't tentd&en «*• 

Allen trauen darf, so mehr> 
440 Als wir jetzt im Hause sehen 

Jene Fremde , im Gesang 

lYill Euch geben zu verstehen 

Durch den Inhalt meines Lied's^ 

Ob Ihr nahen mögt 9 ob ferne 
445 Ihr Euch halten müfst; gebt Acht. 
{zu Tristan) 

Du für's nächste mal erlerne 

EinGeschichtchen mir, alsSobuU« ^Ah.) 

Tristan. . 
Du für s«97mal «wej erkm^ . 

ITodurch kowit'^ ich H\c\t Gttatt 
45o Zahlen, Flora, wollt' ich's gerne 
Gleich. 

Wird mir denn nicht bekfiiBt} 
Herr, die dichtTerlanrte F^, 
Die in Yiolante hat 
Sich TerwaadeltP 
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Dummkopf 9 «elie» 
455 Hast fie wirklicli niclit erkanntr 

Nein. 

Felix. 

Cb scliad't nicht; aber merke : 

Musik ioHi ausserhalb und Flora 
singt: 

«Dich aum Kampf mit liehesuno 
«Ruft die Bienen-warteria , 
«Amory bist du Gott, flieg' hin.* 

FeUx. 
460 Ha, tle mft mich; — warte hier. 

(Sr will forteilen,) 

Siebeote Seene. 
Don Cäsar. Don Felix. Tristan. 

Don Cäsar (halt FeUx zurück). 

Wie, Don Felix, welche Werke! 

Eilt sogleich Ihr wieder fort^ 

Sagt mir selbst nicht, was gesehcSienP 
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Felix. 

EingewilUfft hat der Prinz ^ 
465 — Später sollt Ihr es Terstehen — 

DaJs im Haus Ihr bleibt in Haft; 

Jetzt steht auf dem Spiel mein Leben , 

Serafine ist allein 

In des Gartens Blfithenweben , 
470 Stimmen rufen freundlich zu. 

Schnell dahin mich zu begeben. 

(Erwillfirt.) 

Cäsar (halt ilm). 
Dahin dürft Ihr nichts bleibe hier.- 

Felix. 
"Wozu dient Eu'r 'Widerstrebeo ? 

Cäsar. 
Es thut nöthig. 

Felix. 

Lafst mich doch. 

Cäsar. 
475 Kann es gröfs're Unbill geben P 

Felix. 
yrdche Unbill » 'wenn sie singt : 
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Flora isingt ausserhalb). 

«Halte ein, und woir Tentehe 
« Dafs , wenu gegen Flnth du ^ 
(tOn dich stürzest in's Yergehei 

Felix. 
480 Abzuwarten räth sie mir, 

Drum WoU't kurz nun zu mir sp 
Denn tönt mir nackh^ ihr Ruf ^ 
Mttfs icK jede Schranke brechen. 

Cäsar. 

Ihr müfst's nicht. 

{gu Tristan) 

Geh' Du hina 

Trisian (heimlich), 
4d5 Wie geheim in ihren Werken! 
Doch, bej Gott, ich horche jetz 
. (Er verbirgt sich im Hinter gr 
zu lauschen.) 

Cäsar, 
Woirt nun ganz genau aufmerke 
Felix, dafs Eu'r Glück zu bauen 
Meine Freundschaft wünscht, glai 

Felix. 
490 Das ist ganz nothwendig mir. 



Cäsar* 
Dorf ich Eimr FVeundschafil Lri«e« ? 

li, 

Cäsar^ 
Dami -wulrlicli müfst Dir mir • . . 

Den LiebesdIeQit erfceigeQ - > . 

Felix. 
G«m, wolFt nur mth.1 läDger ftdi^ei^en. 

4^5 DaC^ nlcKt meine Freundscliaft hier 

JLr ntijjd} raucht. - — Mit gatem Heuen 

Jeden Unfall äbgewcKrE 

Hat Lid OTTO , Euch geehrt 

Unter meinem Namen ; echmerten 

5eo Mofi mich^a, ^CDn hej dem VerVecnen 
Meinet Nameps, Ihr die Cniul 
Sühn mit trttgefischer Kumt 
Lohnt, die ich voll Danlt etkennen 
MuCi. "Wa» hier für Euch gescheh'Uj 

5o5 Hat Lidc^r^ für mich gcthan , 
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Nicilt für Eucli, drnm« denk' icK dann. 
Liegt die Pflickt mir ob^ zn seh'ny 
Dafs nicht Schimpf ihm hleibt auirufili) 
"Wenn -wir Beyde reisen morgen, 
5io Ich, gedrückt Ton tchw6r«n ScorgeDy 
Hochj£«g^a8tigt Ihr Tom Gluck. 
Seht 9 es darf nicht Ungemach 
TragUch trüben seinen Sinn. 

Flora (singt ausserhalh}, 
«Anor, bist Da Gott, flieg' hin!*» 
Feiioc. 
9i5 Antwort geb' ich Euch hernach. 

(Er will ßrieihn). 

Cä$ßr (halt ihn at^)* 

Nein } jetzt gleich. 

Felix. 

'Wo Ich mudi seVo, 
Da£i für imm^ schwindet hin . . . 

jPlora (sin^^. 
«DicB JMO» lUmpf mit Xii«bi 

Die Gelegenheit. 
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Cäsar. 

Cescheh'n 
520 Mag das g'rade. 

Serafint {ausserhalb)* 

Sing' nicht mehr. 

PeUx. 
Folter ist's, bedenkt. 

Nicht geVn 
La5$' ich Euch . 

Feite, -+-4 i^9 

Im Weg' TU flieh 'o 
Meiuer Liebe nUo sehr , . . 

(Si wird ein BrUj" durch das Qiittr 
geivojfin.) , _. 

Cäsar^> 
Seht j dtireh'a Gitter wirft hemn 
5^5 Man so eben diese a Brief« , ^ .^ 

Feltxt* 
Nüö , das wird der KUgebrief 
Für mein langes Zaubern kjtt. 

Cäsar* - 
Ali Don Cisüf Ut er. if. — -^^ ' 
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Gebt» 
Weil ich hier Don Cä«ar bin; 
53o Hören sollt Ihr, rrM darin, 

Freundschaft stets zum Besten strebt. 
Doch diet i«t nicht Damenschrift. 

Cäsar. 
Noth^ den Schreiber dann »a Kennen. 

Felix. 
Scheint Lisardo sich zu nennen. 

Cäsar. 
535 WieP sagt so die Unterschrift P 

Felbcliu't: 

M Könnt' Bcb gleich für den Tod meines Bruders 
liorenzo eine sichere Bache nehmen . . . ** 

Das ist ja ein Sehers. 

Cäsar. 

O neinT 
Leset weiter, Felix ^ wissen 
Wir vor allen Dingen müssen , 
"Wer Toh uns soll Cäsar seyn. 

Felicc. 

540 Sehen ist Alles, deshalb woU't 
125. O 
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Nmr liein AnfechD macH«n ; leb 
Bin Don Cdi&T hierj an mich 
Kam der Brief 

Cäsar^ 

IVard gleicb gesollt 
Hier der Tauichuo^, siod geTfandeU 
545 Wir, DoQ FeliT^ auch , bedenkt, 
WaKtlicit nej niclit abgelenkt j 
rnd da& um Gefahr sich'a handelt, 
Di« hier drohet meiner Elre- 

Di« iftt Bicher stelia bej mir, 
55o Cäiar, denn Eu'r Frennd »teht hi«. 

Cäsar. 
Zweifel heg^ ich mchl, doch nitre 
Mir'a Hiebt möglich , mbig hi«r 
Jetit ?n h leiben , »ejgt Ibr liicnt 
Het dai Schreiben* 

Felix» 

Meine |»0ieht 
5SS Lüfst ei lütt oicbt tu, 

Cäsar* 

SeVt Ihr, 
Weiri im knißftg ichön erhelU, 



2tt 



Dab die Rede kt won ScKlagen , 
So ist'« nothig, mir zn sagen » 
Wo lisardo sie)» gtttellt. 

' Felix,. 

56o An micli ist der Brief gerichtet, 
Und ieh yrerd' ihta Antwort geben. 

Ward gleich Eneh der Brief gegeben, 
So der tüiisversUnd verpflichtet 
Euch nicht minder, anzusehen, 
565 DaCi er mir gilt, imd.M i«t 

Recht nicht, dafii hier schlaue Ust 
Soll im y^i^ der Wahrheit stehen. 

PeU». 

Weil j«h hier Don Gasar bin. 
Konnte er auch mich nur meinen; 
570 Will im Namen gleich er^cheinon 
Irrthnm , klar ist doch der Sinn. 

Cäsar. 

Schlng i^ seinen Bmdv ? 

Felix. 



Cäsar. 
Sejd Ihr Beyden Ftindc? 



Ja. 
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Wohl, es kann nl^ft. anders seyn, 
575 Für micli kam das ScHreiiien da. 

Seyd Ikr hier Do^ Cäsar? 
'. iCääar. 



Bin ick kif* DoÄ Cäsar? 

Oäsmrp '' 



Neiiu 



Ja. 



Felix. 

Für mick kam das Sckreikien dk; 
Ikr könnt dem bekannt nickt sejrn , 
58o Der kicr yninsckte mich »u finden. 

Cäsar. 

Gar Tortrefflick Ikr beweist, 

"Weil Ikr k'ier Don Cäsar heilst, 

Mufs in Pttckte wokl ick yersckwinden. 

Felix. 
Besser dauckt's nock dem Verstand , 
585 Dafs ick kier als Cäsar kam , 
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yVo «n Edler diSdi 'aufnahm 9 
Eines Engels. I4eli'iislil«a4 9 . 
Nnn 9 na^dem ich Gunst genossen f 
Und dem Cäsar Unglück droht 9 

5go Ich zurückzieh' in der Noth; 

Nein , nie hat sich nocli entschlossen 
Edler Slana zu sölcKeif Pflicht 9 
Cäsar nur so lang' zu maohcBf 
Als ihm Glück will freundlich lachen, 

59$ Doch im Unglück langer nicht. 

Nicht bin 4cH' 'der ülann , de{s Antheil 
Nur zum Guten ihn rerpflichtet. 
Drum, bey Gott, von mir geschlichtet 
Wird des Namens Heil und Unheil. 

' Cämr. 
600 Redet, doch beKalter nicht ; ' "" 
Jeneik tirief ', ich mufs ihn seh'n. . ^ 

Felix. . 
Cäsar, es kann nidit gescheh'n. 

Cäsar. ^ 

Weigert mir nicht diese Pflicht^ 
Sehen mufs ich ihn. 

FeUx4 ; ' 
Benrahre 
60 5 Ich ihn vrohl , wie könnt Ihr idks f 
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Ich wei£i nickt y doch ivtrd' ich . . . 

PeUx. 

Cäsar, 
Hindern , diA Ihr nicht in'« Klare 
Damit hmnint« 

Peüx. 

lA welcher Art? 
Cäsar, 
Also : keiiifRi Aogenblich 
610 Bleib' ich hinter Euch zurück; 
Nur in meiner Ocweavart 
Ihr Ton nun an eeht und ateht . 
Keinen Schritt sollt Ihr mehr thu«.. 
Wie ein Schatte ohne RuVn 
61 5 Folg* ich Ench. 

Doch recht versteht , 
Ihr sejd hier Gefang'ner. 

Cäsar. 

Dies 

Macht mich jede Schranke brechen, 
Und ich will es laut aussprechen « 
Wer ich hin. 
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Fdix. 

Daft solcHes lie£i' 
6ao Nur ein •dilliii]ne$ Ende seh'n, 

Furcht* ich; uns könnt' es nicht ehren, 
Dach uns Beyde leicht versehren , 
'Wollt Ihr so zu Werke geh'n. 

Cäsar. 

Nun 9 so woU't A€a Brief mir zeigen ,** 
625 Denn ist einmal der gesehen, 

Wissen wir, was ma£i geschehen. 

Felix. 
Spater werd* ich nichts verschweigen 
- &ich , doch jetzt lebt wohl. 

• Cäsar, 

Nun geht. 
Und ich folg' Euch auf dem Fu£i. 

Felia:. 
6do Folgen dürft Ihr nicht. 

Cäsar. 



tTeberlegt; 



Felix. 

Cäsar. 

Bedenkt. 



Ich mufii. 
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Achte Scene. 
Vorige. lAdoto* 

lAdoro* 

Was geht 
Vor Wer? 

Felix. 
Nichts. 
{heimlieh) 

Jetzt ohne Fragen 
Nütz', ich die Gelegenheit. 

lAdoro, 
Weshalb war't Ihr denn in Streit P 

Felix. 
635 Herr , Don Felix wird's Euch sagen. {M.) 

Cäsar. 
S^en will ich's, aber nur, 
Wenn er's hört, damit Ihr nicht 
Denkt 9 da& falsch sey mein Bericht | 
Ruft ihn^ folget seiner Spur. 

Lidoro. 
640 Wozu das? ich bin bereit. 
Euch zu glauben. 
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Cäsar. 
Rufen wollt Ilir ika nicht ? 

Lidoro. 

Nein. 

Cäsar^ 
Auch mir soll's erlaubt nicht seyn , 
Dafs ich schnell ihm folgen darf P 

Lidoro. 
660 Auch nicht! 

Cäsar. 
Mufs ich denn erjagen 
Einer oder andrer Art 
Unglück? Götter, es ist hart! 

{zu Lidoro) 
Folgt ihm 9 denn er soll sieh schlagen« 

Lidoro* 
Ob Don Gasar Anlafs Trars^ 

Cäsar, 
665 IMeaes eben wdfs ich sieht. 

Lidoro, 
Und wo Ist esy vo man ficht? 

Cäsar. 
Auch nicht diesee ward mir klar. 
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Lidato* . 
IKr erwartet ibicli nun hiep; 
Und bedenkt, Ihr bleibt bewacht; 
^70 Wehrend ich mich eu%emachf. {Ah») 

Cäsar. 
Ha, was sa^en nun Von mir, 
Himmel y tttcnce Ehrenrichter^ 
Ob ich recht thaty oder nieht; 
Doch sie.ceVn nicht, dois die Pflieht 

675 Macht mich an des Kampfes Schlichier , 
Den er -nahm ui "seine .Hände^ 
Und da{s der mir wird zu Theil 
Durch dies Gegenmittel, weil 
Unser Tauscihen mn£i am Ende 

6do Heute oder mmf en seyn ; 
IMoi nvia ja. Yielante . . . 

Neunte Scene. 
-yiolante. Don Cäsar. 

ViolarUe. 

Cliickli^h.9 aU. mich Cdsar nannte, 
Tret' ich <^Bn hier herein* ' 
Dieser Augenbttek ist schön » 
605 Den ich wählte» als ieh sah 
In den I^mbengangen da 
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Serafiae sich eii^K'ii; 
Meinea Naaae« horte- 'kh- : •• -^ 
Hier von 0«iiieti lippm.tdoeSi i 
690 "WsLv's .9iich schmäht ^ mich «ik hdkn«o , 
Freut doch die Erinn'tiinf; mich. 

Cäsar» . , 

Sicher es- YerwüntcKiin^ttvAr ! ' 
Die nach meiaein Leben Mreekte 
Ihn< Uiind ^ did Mordbefleehte^ 
6^5 Z«L tnAnem, das ist klar^ i^ 
Kann nur seyn, sie anntkiagmi.' 

. Violanie. . . • 

Cäsar ^ hauuist Du. über auch 
Klagen führen 9 wenn jusKiDidh * 
Ich solch schweres lieid ^iü£i trucb?- 
700 SieV mein Loos, wie's mich umfangen, 
Himmel iitiU, dajDi ich dortirej. 
Aber fem vom Hause se^. 
Und bej. Fremden hier gefangei^« 

Cäsar, 

All dies sagst '6n, weirDir dort 
705 Nicht geiamg der Sch«&dHrfatk , ' - 
Der mit tückischer Grüu<d«1iat 
Mir bereitete den Mor^.'** • 
"Weil es also Dir gedel^ ' ' - 
Bist Du jeUt hieii^ g«kottittMn %' 
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7IO Sagst 9 Du käst. Iiklit Theil genommen ^ 
Treibst Dein schnödes Lvgen^spiel. 

Violaftte. 

Kann Tenrnnft und Menschen^nn 
Soldli ein Unerhörtes meinen ^ 
Dafs der Wünsch, es zu verneinen, 
715 Damals lockt* ich falsch Dich hin, 
Jetzt es offenkundig mach% 
Wie den Täter ^ -wie' mein Hau« 
Ich Terliefs ? '-^ Ton bejden aus , 
Cäsar, (Mgt' ich Dir nur nach. 

Cäsar. 

730 WIre das, wie hätte müssen 
Lauren denn AoreHo dortP 
Weshalb sann er auf deki BIm^ P 
Sprich, wodurch könnt' «r es wiis^n. 
Wenn Du's ihm nicht sagtest d|iP 

Violante* 
725 Weil den Brief er aufgemacht. 
Den der Diener Hergebracht 
Ton Don Felix« 

FeUz? 

Violantt, 

Ja. 
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Cäsar. 



Halt'^ denn dieoer Grund gewiant 
Viel Ter trauen flchdn Wy luiir j 
j3o Macht nur Lejfsee Wiinscken hier 
IVItiiße Leideqscliaft niclii bliod, ■*- 
Jener Brief, den Dir cebracbi 
Fclii Diener j ist gefalfea # -^ 

In dej Vaiera Hand? 

Vor allen 
y3S Dingen liat der nachgemacht 
Seine Reise; «chlofs micli ein. 

Cusarf, 

Ohne Zwei fei ist eo Ulan den 
DWus die Meinnng, die sie Tanden» 
Dafi e» Felis muftte ^jn^ * 

740 Der den Aufruhr machte da ^ 

Denn hier irjrd mir naeliges teilt, 
Weil raan mich fiif Felii hält. 



Dkh hiU müü far Felix P 

Cäsar. 

Ja; 
Detm uni bey Dir dort w tejn 



•^f 
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745 In der Ü«^l$cktiitdit, teUt' er 

Ab Don Cäsar ab hielier. 

Ptolante. 
Du bist bier nicKt Ca««rP 

Cäsar. 

Mein. 
PiolarUe. 
Oetbalb bat denn SeraBne 
Dort behauptet, festgenommen 
760 Warst Du nicbt^ noch hergekommen 
Hier nm mich ; der Irrthum diene 
Dir 9 zu seh'n , wie mir gescliah ; 
Denn wie gänzlich Da Dir gleicl 
Eingebildet . . . 

Zehnte S^ene. 
Pbrige* Nise. 

Wohl mag Blieb 
755 Jedermann noch suchen da; 
Wi&t, dafs ScMÜiid eben 
Sich nadi Euch ei^nndigt hat. 

P'kaanie. 
Sie beleidiget in der Thtt, 
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WuCit* sie, dafs OeKör gcjgeben 
760 Ich Dir bitte. 

(su Mse) 

Geli'n irir. 
(zu Cäsar) 

Dort 
Denk' dem nach, was ich erklärt. 

Cäsar. 
Ja, wenn's seihst der Wille wehrt, 
Glaube will ich an Ddn Wort. 

P'iolante* 
Und weshalb P 

Cäsar. 

Weil schuldrersehrt 
765 Da Dich nimmer solltest zeigen. 



Wie? 



Wem? 



** Cäsar. 
Nicht .Undank su bezeigen. 
Plolante. 



Cäsar. 

Dem , der IMch liebend ehrt. 
. P'iolante. 
Welches herrliche Versöhnen! 
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Cäsar. 

Nach? ^ 

So viel ertrag'nen Leiden. 
Cäsar. 
770 Doch es gibt noch schön're Freuden. 

yiolante* 
Welche? 

Cäsar. 
liebe mir ztt krönen. 

P'iolante. 
Wie das ? 

Cäsar. 
Da nach langer Noth 
In ans Beyden sie entbrannte 
Wieder. 

. Serafine (ruft ausserhalb). 
Flora! Yiolaate! 
Nise. 
77$ Hört, sie mft! 

nolante. 
' Mit Gottl 

Cäsar. 

fSit Gott 



i«5. 



(«Sie gehen ab,) 
P 
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Eilfte Scene. 



Straße in der Nahe 9on lAdoro's ffamse^ 

Lisardo {allein). 

Bis ick Gasar könnt' im Zimmer 
Sehen , mufst' ich lange weilen , 
Um durch's Gitter ihm zu werfen ^ 
Unbemerkt Yon ihm ^ die Zeilen , 

780 Dafs micK Yor des Zwejkampfs Ende 
Nicht Erkennung^ mag ereilen; 
Serafine wird's erfahren 9. 
Mufs von mir er Tod erleiden , 
Ob er sie an mir wird rächen^ 

785 Ob ich. räche mich an Beyden. 
Ich. erwart' ihn, in der Strafse, 
Um sodann ihm nachzuschleichen y 
Lafst auck seine edle Abkunft 
Und der Mntk yob- seines- Gleichen 

790 Nicht bezweifeln^ dafs er einsam 
Den bestimmten Platz erreichen 
"Wird; doch da er mich nicht kennet, 
"Wünsch' ich, sicher hier zu leiten 
Alles; werde mich ihm nennen 

795 An dem Orte > wo wir streiten.. 
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Zwölfte Scene. 
Lisardo^ Don Felix. Tristan. 

Felixr. 

Truun, hier sunick nirn keKre; 
MerV: hej meiner Seligkeit^ 
Folgst Du, oder würdest sagen, 
Wo ich hinging ,■ ist bereit 
600 Dir der Tod-. 

Tristan. 

Dafs ich gehorche,^ 
Ueberzeugt genug Ihr sejd. 
Und noch mehr in solchem Falle. 

Felix. 

Fort dann in Geschvrindigkeit. 

Tristan (heimlich). 

Hier gilt's wahrlich meiner Ehre ! 

8o5- Was zu Unternehmen heüt", . 

Da ich weiis , er will sich soh lagen , 
Und auch, zweitens weifsy da£s Streit' 
Sich entscheide für den Starkem« 
Gleich wie der Vermählung Eidr 

810 Frag' ich, was zu thun ich schuldig? 
Erstens, bin ich nicht dabey, 
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Und es Jemand su erzaKIen, 
Der Hier stört, ist Nummer Zwey; 
So war' dies die erste Sache > 
dl 5 Die mich mtchte schuldenfrey. (^h.) 

Lisardo {heimlich). 

Nicht am Mutiie dürft' ich sweifelny 
Er blieb hier anruck allein^ 

FeUx, 
Besser mich zu anterrichten« 
Seh' den Brief ich wieder ein. 
{liesHO 
" «Könnt' ich gleich für den Tod meinet Bruders 
Lorenzo eine sichere Rache nehmen ... * 



Dreizehnte Scene. 

Lisardo. DonPelhc» ^ureüo, JLibio, 

Libio* 
6ao Herr, ein Alter nach Euch fragte. 
Doch in eines Edlen Kleid ; 
Hier Euch wissend 9 war ich gerne y 
Herzuführen ihn, bereit. 

Lis€irdo. 
Du kamst hier aur Übeln Stunde. 
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Libio {tu Aurelio). 
025 Herr, Ihr hier hey Gelio 'seyd. {M.) 

jiureliom 
Ladt Euch tausendmal umarmen. 

Lisardo. 
Kenn' ich Euch zwar noch zur Zelt 
Nicht, schuld' ich doch Dankerwiedem 
Solcher edlen Höflichheit. 
{heimlich) 
83o Halt* ich Jenen nur im Auge. 

jiureüo, 
Ihr noch mehr mir schuldig seyd. 

FeUx {lies't), 

n . . . so wähle ich doch immer nur das Bes- 
sere; um daher zu sehen, oh Euch das Glück 
gegen mich so wohl willf als es gegen ihn 
Euch günstig war, ...'». 

Lisardo, 
Vm es dankbar zu bezahlen, 
Lafst mich's wissen unverweilt. 

Wer ich bin , weshalb ich komme ; 
835 Euch ein einzig Wort mittheilt. 
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Lisardo. 
Sehr ynutA* ich dafiir Euch danken > 
Wenn Ihr Euch damit beeilt. 

Felix {lies't). 
«... er?rarte ich Euch hinter dem Schlosse. 
Gott behüte Euch.» — 

^ureÜO. 
Als Lisardo mich umarmet^ 
Denn dafs Ihr lisardo heifst, 
O40 Und nicht Celio^ mufs ich ^rissen. 

Lisardo. 
Wahrlich^ dieses mir beweist« 
Hier Aurelio jeta^t zu sehen ^ 
Da nur der allein es weifs. 

Felix. 

In dem Brief steht 9 hinter'm Schlosse « 
845 Fand' ich nur das rechte Gleis. 

aurelio* 
Meine Ehre, wie die Eure, 
Und des eig'nen Unglücks Pein^ 
Nöthigten mich, herzukommen. 

Lisardo. 
Sehr Terbunden mufs ich sejn. 



mZl 



(keimlich) 
65o Cäaar sah «t« und berichtea 

Will er mir'89 das leuchtet ein, 
Hülfreich auch hier hej mir bldben. 

Wisset also . , . 

Felix, 

Woirt Tcracih'n, 
Dafs den nächsten Weg ich fra^e 
e55 Nach dem Schlofs. 

jiurelio. 

Gott 9 steh' mir bey ! 
(Beyde stehen die Degen.) 
Schneller »eig' ich Euch, Verräther, 
Wo der Weg »um Tode sey. 

Lds€trdo% 
Dacht' ich's doch! • • • 
Felix. 

So vird es nöthig, 
Da& ein Kampf dem andern weicht, 

Lisardo. 
860 Nicht darf man von wir behaupten , 
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Dals, noch eh' er mich erreicht. 
Der, den ich herausgefordert. 
Hinterrücks yenrortheilt sey; 
Dmm.mufs gegen meinen Onkel 
865 SelBer ich ihm stehen bey. 
(su den Beyden) 
Haltet! 

Ihr zu seinem Schutze? 

Lisardo. 
Handeln lassen mich nicht frey 
Pflichten, die Ihr noch nicht kennet. 

Zu der Ehre kühnem Streit 
870 Kam ich ,^ hier ihn aufzusuchen ; 
Und Yon Euch wird nun befreyt. 
Der die Ehre Euch geschändet? 

Lisardo. 
Ja! 

Felix. 
Mich zwingt Erkenntlichkeit, 
Euch zu danken; nicht, weil drohte 
875 Mir Gefahr, nein, weil dem Streit 
Ohne Schimpf ich möchte wehren. 
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(su Aurelio) 
Deshalh, Herr, Eu*r Ohr mir leih't, 
ISiemals hab' ich Euch beleidigt. 

Felix , Ihr Yenather seyd ! 

Lisardo. 
QBo Felix nennt er ihn P iras hör' ich P 

AureUo, 
{auf Felix eindringend) 
Und 10 will ich . • . 

Vierzehnte Scene. 
f^orige, Lidoro.mit Gefolge. 

Lidoro. 
' Rechter Zeit 
Kam ich noch^ was söirs hier geben P 
Gasar, Euch steh' ich zur Seit'! 

uiureüo. 
Schwer beleidigt ward ein Edler , 
865 Der sich blind der Rache weiht; 

Könnt Ihr mich anch jetat verhindern » 
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Schieb' icli'« auf »u bess'rer Zeit, 

Wo, entgegen mir zu stehen ^ 

Nicht Termittier sind bereit. (M,) 

Lisardo (känüich), 
690 Was zu thun P Mii&t' ich glach feigen 

Dem Aurelio jetzo gleich. 

Darf ich gleichwohl nicht verlieren 

Cäsar avs des Aug's Bereich. 

Wenn er ihn anch Felix nannte, 
895 Ruft znm Wahlplatz doch der Feind. 

Liäoro* 
Cäsar, was geht vor? 

Felix. 

Ich weift nicht 

JLidoro, 
Was die Feindschaft Jene$ meint P 

FeUx. 
Er ist TioIan$ens Vater. 

Lidoro» 
Traf Aurelio schon hier ein ? 
900 Doch was will «r Evch P 
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FeUx. 

Die Frenndsclitft 
Mit Don Felix mufs es seyn. 

Lidoro, 
Ihn in Güte zu besänft'geuy 
Eile icK ihm nach sogleich. 

(zu Lisardo) 
Woirt indefs bey Cäsar bleiben , 
9o5 Glücklich bin ich^ 4a{8 ich Euch 
Hier zur gut^n Stunde treffe. 

{Ab mit dem Gefolge.) 

Lisardo» 

3&, ich will mit allem FleKa 
Ihn im Auge mir behalten. 
Und erfüllen solch Geheis. 

Felix. 
910 Woirt Euch nicht um mich bekümmern , 
Denn mein "Weg führt mich allein. 

Lisardo, 
Er führt nicht. 

Felix. 
Wie könnt Ihr^s m9«en ? 
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Lisardo, 
Nichtt veifs icH; doch leucHteVs ein. 
Mein Herr Cäsar oder Felix , 

91 5 Denn Euch wurde ja zu THeil 
Ein wie andrer dieser Namen, 
Dafs^ so lang* ich hüt* Eu'r Heil, 
Ihr nichts Anderes könnt Tomehmen; 
Denn, verpflichtet dem Geheis, 

920 Darf ich Euch nun nicht verlassen. 

Felix, 

Was ich Euch verdanke^ weifs 

Ich EU würdigen , für die Grofsmuth , 

Die Ihr mir vorlun gezeigt, 

' Und so hoff* ich, Euch zu schulden . 

{lAdoro kehrt allein gurüek.) 

Lidoro, 
92$ Ach^ ich hah' ihn nicht erreicht. *- 
Ist er Täter Yiolantens, 
Die in meinem Hause weilt 9 . . . 

Lisardo (heimlich), 
Violant' in seinem Hause! - 

Lidoro. 
So wird's nöthig, unverweilt 
930 AnsUlt treffen, dafs er finde 
Sie Don Felix sugetheilt 
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In der EKe. — AUes endet . 
Glücklich dann; drum 9 Cäsar, eilty 
Lafst ans seVn, dies zu bewirken. 

Felix, 
935 Folgen werd' ich gleich , Y«nfiei|k't. 

Lidoro» 
Ungern lass' ich Euch . . t 

Lisardo, 

Mit jedem 
Umstand wächst nnr noch mein Leid. 

Lidoro. 

Kommt deshalb. — Gott schütz' Euch, Celio. 
(Er geht in den ffimergrund,) 

Lisardo, 
Schütz' Ench Gott. 

^ Felix (heimlich). 

Jetzt wird es Zeit 9 
940 Da ich selbst nicht kann hingehen. 
Ihm zu senden dort Bescheid. 

(laut) 
Um so eh'r darf ich es wagen , 
Als Ihr mir schon Gnnst erzeigt, 
Zu vertrauen Euch meine Ehre. 
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Lisarda, 
945 Was beliebt? 

Felix. 

Stets ist geneigt 
Jeder Edle, au ▼ertreten 
Den f der ibin Yertrauen zeigt. ^ 
Micb erwartet auf der YTahlstatt 
Jeut ein Mann; um jeden Preis 

qSo Möchte icb nun dem begeenen. 

Ob ich gleich nichts ron ihm weift , 
Als, lisardo sey sein Name; 
Hinter 'm Schlosse harrt er mein; 
Bitten wollt* icHj dafs Ihr hingeht , 

955 Und ihm sagt, was Augenscheia 
Euch gelehrt; dafs wichtige Störung 
Aier tnieh hält^ dals er verzeiht, 
Bessere Stunde wird sich finden. 
Wollt Ihr? 

Lisardo. 
Ja, ich bin bereit; 
960 Und War so, dafs Ihr dürft denken, 
Wie er selbst seiu Ohr Euch leiht. 

Felix. 

Schenk' Euch tausend Jahr' der Himmel ! 

Lidoro {rufend). 
Kommt Ihr nicht? 
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IcK komme, 

"WarJ die Ehrenpflicht nicht 

gßS Hier erfüllt^ wardV doch ein 

U6 m 

Fünfzehnte Scer 

Itisardo (alleiny 
Ha , yrM ist mir widerfahren ! 
Himmel , mir Verstand besehe 
Der das Schlinggevrirr der Zyr 
Kühnlich löse, die ich leide. 

970 Den Don Cäsar, den ich hatt« 
Hergefordert mir zum Streite^ 
Kommt Aureliö ,- aufzusuchen . 
Und nennt ihn Doa Felix hev 
Denk' ich aber hergetrieben 

9^5 Ihn 9 um mich hier zu verthei 
Mufs ich seh'nf wie ihn die H 
Trieb für eigenes Beleidigen I 
Bey Lidoro vlolante? 
— War' er Cäsar, sollt' ich 

980 Müfste ihn Aurelio kennen? 
Doch noch weniger kann ich's 
Ist er Felix, — nvie sie ginge 
Um mit Felix einzuleiten 
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Die Vermähluna. Ganz vergebens 
985 Ist mein Grubein , denn der Zeiten 
Yorscbritt kann nnr mir's erUaren. 
Zu Aurelio will icb eilen , 
Denn nnn jener Dienst geendet ^ 
Der mich hiels als Mittler weilen » 
990 Haft ich dem zur Seite steben^- 
Bis die Rache wir erreichen , 
Sey er Felix oder Cäsar. — 
Himmel y lafs du dich erweichen, 
Gib Yemunfty um's zu bezweifeln j 
995 Schar&inn^ am es aoizvgleichen. 



Sechszehnte Scene. 

yoriimmer gwisehen Serafinens und Don Felix 
Gemachem. 

Serafine md Flora im^MashntamMmge, 

Serqfine, 
Was sagtest Da an l^olanteP 

Flora, 
Dafs mit Freanden Ihr Terkleidet 
Wär't za einem Fest gegangen. 
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Serqfine. 
Fort dann ; AuÜMshub « nicHt leidet. 

Flora. 
looo Seyd Ihr dazu fest entschlossen P 

Serqfine» 
Ja; znerst hört' ich mit Neide 
Violante, die enthüllte^ 
Wie an ihrem liebesleide 
Nur Don Cäsar Schuld sey; ferner 

ioo5 Kommt er nicht, wo ich bereite 

Ihm den Anlafs, mich zu sprechen y 
Rief ihn gleich an meine Seite 
Dein Gesangs so ist's zu sehen, 
Eifersucht hiefs ihm^ mich meiden; 

lOio Und ich will es Dir gestehen, 

Eifersucht macht nun mein Leiden. 
Hat er's aber unterlassen, 
Sich im Garten mir zu zeigen, 
Soll verlarrt in seinem Zimmer 

ioi5 Meines Herzens Sinn nicht schweigen 
Denn könnt* einmal ich den Busen 
Ton des Zornes Qual befreyen, 
Lafst Verachtung dann und Hassne 
Ihm die Rache angedeihen. 

1O20 Jetzo homm. 

125. O 
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Flora. 
Nicht gerne möcht' ich . . . 

Seraßne. 

Du hast Recht; doch sollst Da schweigen. 
Können etwa Leidenschaften 
Willig der Yemunft sich neigen P 
Könnt's ein Weib im stolzen Sinne ^ 

102$ Kühnen Muths, in solchen Zeiten, 

Wo sie wird yerachtet? — Nimmer! — 
Mufs YesuT nicht Flammen breiten? 
Ware Blitzstrahl etwa kraftlos? 
Wäre . . . ? Doch umsonst Yei-gleichen ; 

io3o Da nur sie, sie ganz alleine 
Seine Liebe könnt' erreichen! 

{Beyde ab.) 



Siebenzehnte Scene. 
P^'iotarUe. Nise. 

Nise. 
Herrin, sagt mir, was Ihr sinnet? 

l^iolante. 
Würd' ein Mittel doch bereitet, 
— Da Tiyn grade SerafiTic 



m 



io35 Ihre Freundinnen begleitet 

Zu dem Feste — dafs ich könnte 
Cäsar sprechen^ dem ich's zeigte 
Fast sur Ueberzeugung, yrie er 
Fälschlich sich zum Argwohn neigte. 

1040 TVenn nun Fabio noch hinzukommt, 
Den ich rief, dafs er erscheinet 
Und bey der Enttäuschung Absicht 
Sich als Zeuge mir vereine , 
Meine Treue zu bewähren; 

1045 O^ welch Glück müfst' ich erreichen, 
Könnt' den Yater bey der Ankunft 
Die YermablnniP dann erweichen. 

IVise, 

Was zu rathen? — hin zu gehen 
In sein Zimmer, will mir steinen 
io5o Sehr gefahrlich, denn es könnte 

Leicht, wie neulich, dort erscheinen 
Jemand^ der Euch suchen wollte > 
Oder Fremde auch einschrmten. 

Furchtlos liefse sich's auf «ine 
io55 Art doch immer noch einleiten. 



Wie.f» 



Nise, 
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Violante. 

Wenn vrir Yerlarvung nehmen , 
Die hier ühUch ist. 

Nise. 

Ja, leihen 
Wird mir Kleider eine Zofe, 
Die mir mehr^ als Andre, weihen 
1060 Ihre Freundschaft wollte. 

Plolante. 

Nise, 
Solches ansxnrichten^ eile; 
Und wenn etwa nach mir früge 
Nun ein Alter ^ ihr ertheile 
Du die Weisung . . . aber spater 

io65 Will ich's sagen, denn erscheinen 
Seh' Lidoro ich und Felix 
Jetzt im Hause , und um keinen 
Preis mocht' ich, da(s sie mich fanden; 
Doch wenn sie Geräusch erreichte, 

1070 Bleibe hier — dafs Dich sie sehen. 
Wenn Fortuna doch erweichte 
Meines Unglücks Qual und Jammer, 
Das so schuldlos ich erlöde, 
Denn sie seiher tragt sum meisten 

1075 Ja die Schuld yon diesem Leide. i^h.) 
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Achtzehnte Scene. 

Lidoro. Don Felix. Nise, 

Lidoro. 
Nise 9 wo ist Serafine f 

Nise. 
Blit Bekannten y nie ich meine , 
Ging de ant. 

Itidoro. 

Dann fort Dich mache ^ 
Hier hast Da Geschäfte keine. 

(iViVe ab.) 
1080 Jeuo, Cäsar, ist's nothwendig, 
Machen y dafs Don Felix eilet. 

Felix. 
Herr, ich iwcifle keineswegcs, 
TTürd' Gemüsheit ihm ertheilet, 
Dafs die Schuld des nächt'gen Unglücks 

lodS Nicht auf Yiolanten -weilet, 

Werd' er sich mit ihr Termahlen ; 
Solches aher zu erreichen^ 
War' es gut, dafs Yiolante 
Nunidehr suchte auszugleichen 

1090 Di« surrst vor allen Dingen. 



dby Google 



246 

Lidcro. 

Unter Freunden schwinden leichter 
Zarter Liebe kleine Scrupel, 
Ab — - vor Allem nach erzdgter 
Gunst — > in Gegenwart des Dritten , 

1095 Dem man dankbar toll ach zeigen; 
Da Euch Freundschaft fest rerbindety 
Und die Klugheit Euch ist eigen, 
Macht, dafs ohne Zwiaehentreten 
Beyde dorten sich vergleichen. 

1 100 Gut ist't nun^ dafii Serafine 
Ausging. 

Petix. 
Solches zu erreichen, 
Will ich suchen. 

Iddoro, 

Ich Verlan' Euch, 
Kehre bald an Eure Seite. 

(Beyde nach verschiedenen Seiten 

ah.) 
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Neunzehnte Scene. 
Don Felix Zimmer. 

Don Felix f dann Tristan und nachher 
Don Cä9ar, 

Felix. 

Himmel 9 Alles znm Erklären 

iio5 Ich schon jetzo vorliereite; 
reicht befürchte ich, LidorOy 
Noch dem Prinzen anzuzeigen 
Unsem Namentansch , könnt' ich ihn 
Serafinen nur verschweigen , 

1110 Denn sieht sie^ ich sey nicht Cäsar, 
Könnte .... 

TV-istan. 
(sturst herein, und will Don Felix 
umarmen) 

"Wohlbehalten schreiten 
SeVn Euch, Herr! . . . 

Felix (hält ihn ab), 

La{s mich , Du Narre f 

Don Cäsar (tritt auf). 
Freude mufst* es mir bereiten, 
Sah' ich mit Lidoro kehren 
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1 1 1 5 EacK ; ich konnte d'rans herleiten , 
Dafs IHr da nicht hingekommen y 
Dem Ihr zogingt. 

Felix. 

Mir macht Leiden 
Nur Eu'r Anhiick; nimmer glaubt' ich 
Früher^ Kummer zu erleiden 
II 20 Durch die Freundst^haft. 

Cäsar. 

Was verlangt Ihr ? 

Felix. 

Nichu; legt das jeut auf die Seite, 
Denn Aurelio i^t in Mailand. 

Cäsar» 

WieP war'i möglich? 

Felix. 

Ja; im Streite 
Hat den Degen er gezogen 

iiaS Schon auf mich; — drum dient uns Eile 
Jetzt, Don Cäsar, und -wir finden 
Ander's Mittel nicht, das heile, 
Als , bey dem wir stehen blieben : 
Tiolante nehmt zum Weibe. 

1 1 3o Sprr cht , wollt Ihr Euch jeut entsehliefsen P 
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Cäsar. 

'Wenn icK noch in Allem bleibe 
Nicht befriedigt 9 doch in Vielem 
Bin ich's schon; — - fiel jenes Schi 
Wie mir's TioUnte sagte 9 
11 35 — Es zu glauben, -will mich's treil 
In des alten Yaters Binde ^ * 
Als es TrisUn überreichte , 
Dann En'r Bild als Liebesritter, 
Felix, sich dem Alten zeigte. 

Felix. 
1140 Freylich. — 

{zu Tristan) 
Wann gabst Du das Brie 

Tristan. 
Als er zahlte seine Drejer. 

Felix. 
Also war er ja zugegen P 

Tristan. 
Nein 4 da drinnen saft der Geyer. 

Cäsar. 
Wifst, es sah's, and hat geschwiei 



25o 

Tristan. 
1145 O, den Alten |>Ugt der Teufel. 

Felix. 
Ist es so . . • 

(Man hört klopfen.) 
Dooh an der Thüre 
Hört' icla klopfen. 

Tristan, 

Ohne Zweifel 
Ist's die F^e. 

Felix. 

Nun, dann öffne. 

Cäsar. 
Nein. 

Felix. ' f 

Weshalb ?, 

Cäsar. 

Weirs mich beleidigt, 
11 5o Sie 2u seVn. 

Felix, 

Dafs Eure Scrupel 
Ihr nun länger nicht yertheidigt. 
Will ich, weil es jeut nothwendig. 
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Vnsre TäuicbliDg %n entscMeyren , 
Ihre Gunst zurück ihr geben, 
1 1 55 Und den Sieg der Freundschaft feyren. 

Cäsar. 
Gut; auf die Bedingung offne. 

Felix. 

Geht in's Kabinet zur Seite, 
* Hört die höfliche Enttäuschung, 
Die ich jetzt ihr vorbereite. 

(Cäsar ab in das Kahinet) 

Zwanzigste Scene. 
Don Felix, Tristan, Sercifine und Flora 

im.3faskenanguge, 

Seraßne, 

ii6o Meint Ihr, Cäsar, dafs noch einmal 
Dankbarkeit mich trieb vielleicht. 
Euch zu Seh'n, seyd Ihr im Ii^rthvm, 
Sie vor andrer Pflicht jetzt schweigt ; 
Denn da Ihr dem Ruf nicht folgtet, 

11 65 Lud ich gleich dadurch Euch ein. 

Rann nur jeUt noch mein Verlangen , 
Euch am Gunst zu bitten, aeyn. 
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Uristan (ä J^lora), 
T>agt Ihr denn nicht auch Verlangen? 

Flora» 

Ich? WoznP Was fallt Euch ^nP 

TV-istan. 
1170 Dafs für mich nun zu rerlieren 
Die Besinnung , Ihr geneigt. 

jPe/ix (zu Serafine). 
Ihr an mich Terlangen P 

Serafine. 

Freylich. 
Felix. 
Was befehlt Ihr? 

SerqfineJ 

Hört nnd schweigt. 
Felix, 
Hier gilt's wahrlich meiner Ehre* 

Serafine. 
>>7S Hier rnnfs krafterfüUt ich seyn. 
filir gesagt hat Tiolante» 
Dafs Ihr ^ Cäsar, ganz allein 
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Wai^t der Meister ibres Her&ens; 
SeHty erweiclit hat micK ihr Leid^ 

1180 Ihre Treu'^ ihr FleVo, ihr Dien€S « 
Ihre lieb' und Zärtlichkeit^ 
Dafs Ihr deshalb ihrer Ehre 9 
Ihrem Ruf und Blute weiVt 
Eu'r erbarmendes Beschützen, 

II 05 Ist, was mein Verlangen meint. 
Ueberlegty was Ihr zu sagen. 
Doch auch dies damit vereint: 
Dafs von Euch im gleichen Grade 
Mich beleidigt « j a *> wie « n ei n " ; 

1190 Weil das «ja* mich selbst verletzte, 
Weigerung aber wäre «nein*». 

FeUx. 

„Ja* und «nein* von mir Ihr fordert; 
Und wie streitend auch getheilt 
Beyde sind, da& sie in einem 

1195 Menschen nimmer noch geweilt, 
Bin doch ich der Unglückserge, 
Dem sie bejde zugetheilt. 
Weil mit «ja* ich Euch verletze , 
Euch beleidige mit dem «nein*». 

1200 «Ja*, Sennora, ist, dafs Cäsar 
Mufste der Geliebte seyn 
Yiolantens; doch dafs nimmer 
Ich Don Cäsar bin , ist « n ei n *> ; 
Und nun 80 im Gegensatze 
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i2o5 Wiederhol' ich Euch das «nein », 
Felix ist't nicht ; und dann -wieder : 
« Ja**y ich bin's. 

Serc^fine» 

Ich seh's nicht ein. 

Felix. 
Auch nichtich , mich kann's nicht wundem. 

Serafine, 
Redet deutlich. 

Felix* v^,. 

Kann nicht seyn. 

Seraßne, 
1210 Wie denn das? 

Felix. 

Well ich's nicht wage. 

Serafine. 
Und warum P 

Felix, 

Ich bin SU feig. 

Serqfine» 
Sprecht^ woauP 
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Felix* 

Euch stt betrüben. 



Serafine. 
Fürchtet Ihr ? 

Felix. 

Verlieren Euch. 

Serafint. 
Ldebt nicht Gä9ar YiolanteP 

Felix. 
121 5 Dies das « ja '^ Euch schon geseilt. 
Seraßne. 
Seyd Ihr derP 

Felix. 

Da« «nein*^ ist dieses. 

Serqfine. 

Nun, warum P 

Felix. 

Die Tauschung schweigt. 

Setqfine. 

WoEu dieP 
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Felix. 
Zum Dienst der Freundschaft. 



Seraßne. 
Welcher Art? 

Felix. 

Es gibt mir Leid . . . 

Seraßne, 
1220 Welches denn? 

Felix. 

DasHeil und Unheil . , 

Seraßne* 

Wefs? 

Felix. 
Des Namens 9 den Sie leih't. 

Serqfine» 

Kedet deutlich. 

Felix. 

Ja, ich will es. 

Seraßne. 
Fürchtet nichts. 
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Lisardo (aa$ßerhalh). 
Sterben Alle, 
Die sie wollten luer hefreyn! 

Weh' mir! welcH ein. lärmend Toben!' 

Schönes brockten wir hier ein !;, 

Tyisiam 
Tenfelwßok gibt^s hier im Hause! 

ia35 Was es gibt, enek' ich, mein 
Wartet hier.. 

(Er geht^nach der Thür.) 

Cäsar, 

(friYf aus dem Eahinet hervor) 

Ha, Violantens 
• Stimme war's, ihr steh' ich. bey ! 

{Er geht ebenfalls der Thür z».) 

Flora. 
Herrin,, laftt nns schnell entfliehen! 
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Oeffne Jene TKür. 

Flora, 

j 240 Aber , ach ! sie ist Terschlossen ! 

Ein und' zwanzigste Scene. 

I^on Felix. Don Cäsar, Tristan. 
Serafine» JNise, yiolante in einer 
Jlifaskenkleidung f die der Seraßnens gleich 
ist.) 

Cäsar. 

Yiolante^ sprick, verkleidet 

Bf ufstest Du Hier zu uns kommen ? 

Violante, 

Ach, ich wollte ■ — kaum erleidet 
Meine Brust das Athmen — also 

»245 Kommen, Dich befriedigen, — leider 
Kam die Zofe,. mir zir sagen, 
Daft ein Alter , dessen Kleider 
Sie getäuscht^ mich wollte sprechen; 
Fabio war' es^ mufst' ich meinen, 

i«5o Ging, nnd fand dort meinen Vater; 
"W^'f er kommt ! 
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Cäsar, 

Wir im Vereinen 
Halten ihn , indefs ▼erböi^en 
Du im Kabinet magst weilen. 

Felia;, 
Herrin , dafs sie Eucb nicht sehen , 
ta55 Woll't mit ihr die Zuflucht iheilen. 

{yiolante ist zuerst in das Kahinet 
gegangen, und verschliefst die Thür. 
Felix und Cäsar gehen nach der Bauf^t- 
thür M.) 

Serafine. 
Nöthig ist's wohl . . • 

(Sie will in das Kahinet,) 
— aber wartet! 
p^iolarUe (ausserhalb), 
Schlöss' ich nicht, — woU'tmir Teracihen , 
Dächt' ich, drinnen • . . 

Seraßne* 

WeV mir! wehe! 

J^iolante (ausserhalb). 
Könnt' ich nimmer sicher te^en. 
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Flora* 
xstSo Nnn, es lebe, wer's ventehet, 
Rechte Zeit der JUche weihen. 

Zwcgr und zwanzigste Scene. 
J^on Felix. Don Cäsar, ^urelio. 

sardo* Lidoro (mit gesogenem De 

jfyisian. Strafine und Flora verl 

lidoro, 
Wmm geht vor in meinem Hanse P 

^urelio. 
£hrentchändong kann gereichen 
' Nichts zur Freystatt; wenn ich diesei 
iii65 Undankbaren nach mnfs schleichen ^ 
Sie mit dem Terrather finde 9 
Nimmt's Euch Wunder ? 

Lidoro* 

Steht £ur Seile. 

Cäsar (heimlich)» 

Dafs nicht Vi olante konnte 
Sich verbergen! 
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Pelix (heimiich). 

Die eescheate 
11270 Serafine wnfste trefHicfa 

Zu gewinnen sich das Weite. , 

^ Liäoro, 

Dafs im Haus nicht Serafine 9 
Muts Bur Freude mir gereichen. 

^urelio, 
Lafst mich, denn ich will die Rache ! 

Cäsar. 

1275 Merkt, AureGo, wollt Ihr weichen 
Nicht der Ehre dieses Hauses, 
Dafs ich's bin^ der es vertheidigt. 

Ganz vergebens Eu'r Yermitteln, 
Denn auch Ihr habt mich beleidigt« 
1280 Als Lorenzo, meinem Neffen, 
Cäsar, Ihr den Tod bereitet 

Lisardo» 

Du, Terra ther, schlugst den Bruder? 
Nun Entdeckung vor hier schreitet« 
Sag' ich nur, ich bin Usardo« 
1285 Und Du brauchst kein Treiur't Zeichen. 
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Felix. 
Dieses woU't mir überlassen^ 

(z» Idsardö) 
Ttfit mir habt Ihr's auszugleicben ^ 
Denn mich habt Ihr erst geforde^. 

AureiifK 

Stolzer Felix , nicht hinreichen 
.1:290 Kann Dir's, eine Schuld zu tragen. 
Willst auch andre noch ergreifen? 

Lidoro. 
"Den Don Cäsar nenxst er Felix 9 
Ha, wie soll ich das begreifen? 
Und Don Felix "wieder Cäsar P 

SJraßne. 
1295 Gotter, woirt zum Schutz «uch nagen! 

Aurelio. 
Jetzt, Lisardo, sich den Blicken 
Unsre Feinde endlich :^igen. 

JJsardo» 
Sterben also, oder räcb«ft4 
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FeUa:. \ 



SicHem Tod »oUt Ihr erleidea I 

{Sie dringen mtf einünder ein.) 

Udorö. 

s3oo Haltet Alle ! 

Stinwien Ouaserhaih), 
Haltet! kältet! 

Drej nnd zwanzigste Scene. 
Vorige. Der Prinz ürbino mit Gefolge. 

Prinz Urbino. 
Was geht vor? — Nicht Itann vermeideiiy 
Da der Lärm in Eurem Hause 9 
Ich, zu seh'n, wem's zuzuschreiben; 
ITen'ger noch, nun ich erblicke 
i3o5 Cäsar 9 Celio in dem Treiben. 

lAdoro, 
Sagen will idi Eneli» was immer 
Ich bis jetzt daron begreife: 
(er zeigt auf Serafine) 
Diese^Dame, Yiolante» 
Ist di Tochter , . . 
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Strafint, 

Unglücks Reile ! 

Lidoro* 
i3io Des Anrclioj Felix, ... 

(er wei^i auf Cäsar) 

Dieser 
Edle hat sie hergeleitet. 
Er ist Freund von Cäsar. 

AureUo. 

Hört doch, 
Hier ist Irrlhnm ja bereitet; ^ 

Der ist Felix, jener Cäsar. 

Prinz* 

i3i5 Nun werd' ich dabey beth'ciligt, 
Aber mich darf Niemand täuschen. 

lAdoro* 
Ward die Freundschaft denn entheiligt, 
Als ich ihn in's Haus hier führte? 

Feüx. 
Wollt Ihr mir Gehör verleihen , 
i320 Kann icVs Euch erklären, Unrecht 

Ist's nichts sich der Freundschaft weihen. 
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Cäsar liebte Violaiiten^ 
Und als er sicK Torbereitet 9 
Eucli hier den Betucb zu machen, 

i3a5 Hat sein Glück es eingeleitet^ 

Gunst zu finden bey der Schönen. 
Da kam ich mit jenem Schreiben 
Zu Euch unter seinem Namen; 
Was zur Flucht ihn mufste treiben 

i33o Später, war, dafs h^n mein Diener 
Trug den Brief; dies hat verleitet 
Dann Aurelio , der ihn auffing 9 
Zu der Meinung, dafs bereitet 
Ich ihm Schimpf. — Es ist nicht Fehlen, 

i335 Seinen Freunden Dienst erzeigen, 

* "War's gefehlt, yerdient's Enuchuld'gen , 
Mehr, nun sich's dahin will neigen, 
Dafs mit Violanten Cäsar 
Sich vermählt; schon mufst' ihm weiche« 

1340 Jedes Mifstrau'n, reichen will er 
Ihr die Hand. 

Cäsar. 
Ich will sie reichen. 

u4urelio. 

Ich erklare mich befriedigt 
Dnrch to edleu Antrags Weihen. 
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Lisardo. 

hhet ich nicht; 

{zu dem Prinzen) 

bin als Celio 
1 345 Ich '— -^oWt , Herr,, es mir rerzeihen — 
Zvrar Eu'r Diener, als Lisardo 
Bin ich 's nicht, und nicht kann schweigen 
Meine Rache, -wenn Vermahlung 
Ihm als Huld sich soll zuneigen. 

' u4urelio, 

i35o Schon mein Eidam ist Don Cäsar, 
Und ihm stell' ich mich zur Seite. 

Prinz, 
Ob Lisardo oder Celio ^ 
Wenn Verzeihung ich bereite. 
Und mich so in's Mittel lege , 
1 355 Müüst Ihr absteh 'n von dem Streite» 
{zu Cäsar) 
Reicht die Hand an Violante! 

Cäsar. 
Mit der Seele hier. 

{er geht auf Serafine zu) 
Erreichest 
Alao Dn nun die Verzeihung, 
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Dich entlarve; — doch Da weicHesiP 
i36o TioUntey was noch fürchten P 

Ward Euch ja schon das Yerseihen, 
Waram nuir surück noch halten? 

Peüx. 
Woll't Tom Schleyer Ea«h hefreyen , 
Bitt' ich, nm dem Prinsen Handknlsi 
i365 Wie Aurelio auch, ui weihe«. 

Str€{fine. 

Ihr wollt's, dafs ich mich enthülle? 

Felix. 
Freylich. 

Serq/ine, 
Dann wird's nothig seyen. 
Aher seht 9 was Ihr anrichtet. 

(«Sie nimmt die Maske a&.) 

LMoro, 
Götter, kann es möglich seyn ! 
1370 Falsche Tochter 9 Du in solchem 
Aufsttg hierP 

(Er dringt auf sie Hn,) 
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Alle 
Halt! hälfet ein! 

Lidoro, 
-';:' Wie war'« möglich? 

'jf^ Felix. 

. ■-.:' Lafet Aurelio's 

: .* .. Handlung Euch ein Bejspiel »cyn j 
. .v.jDcnn wenn ich die Hand ihr biete, 
i-c^.-pie durch Ebenbürtigheit, 

. -.-.Durch Verpflichten ich verdiene, 
• • '/•'So wird's nöthig, dafs Ihr seyd 
*■/■ Einverstanden, seht Ihr ferner, 
\ Dafs sie selbst die Hand mir beut. 

-^ lAdoro. 

136^'' Ans der Noth die Tugend machen, 
' '. : Dieser Spruch ist wohl gescheut, 
s ..J.Was zu thun noch? 

: C Prinz* 

K] Violante, 

, • ', Wo ist die denn ? 



dby Google 



• 

5^0 



Vier tin(f zwanzigste Scene. 



Vorigem Violantc , am dem Kahinet 
kommend. 

yiolame. , 

Sicliei4ieit 
SucKt sie hier zu Eurea Fü£ien. 

Cäsar. 
i385 Gib mir Deine Hand. 

Lisardo, 

Mir bleibt. 
Ohne Rache das Yersdunahen ! 
Eifersucht sur Wuth mich treibt! 

Tristan. 
Flora , was beginnen nnn wir B^yden ?' 

Flora, 

Die Geschichten sind bereit 
1390 Ton der Dame, Ton dem A-fTen^ 

Tristan. 
Dazu ist es jetzt nic^t Zeit 9. 
Nnn wir nöth'ger bitten müssen, 
Da(s die Fehler min teraeiht. 
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Don F^elixm 

Hat de9 Namens Heil nnd Unlieil 
1395 Solches Ende nun erreicht, 

"Werde ihm , der. es geschrieBen , 
Eurer Milde Heil gezeigt, 
Dafs Ihr ihm verzeihen wollet, 
Wo des Ocistetf Kraft ihm weichte 



'' ^^^ Ende, ''■e 

\^ circulating 
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